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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Montage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
24 ½ Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


in Bromberg E. 5. Mittlerſche Buchhandlung; in Berlin, 


. &. Haube & Co.; Zaͤger'ſche Buchhandlung. 


u, 


Amtliches. 

Berlin, 12. Juni. Se. M. der König haben Allergnädigft geruht: 
Dem Pfarrer Mellinghoff zu Hochemmer ich, Kr. Mörs, und dem Straf- 
anſtalts-Inſpektor und Rendanken, Pr.⸗Lieut. a. D. Thimann zu Görlitz 
den Rothen Adler⸗Orden IV. Kl., ſowie dem Profeſſor und Muſik⸗ Direktor 
Stern zu Berlin den Kronen» Orden III. Kl. und dem praktiſchen Arzt Dr. 
Lück zu Borken den Kronen ⸗Orden IV. Kl.; ferner dem Prinzlichen Leibarzt 
Dr. Veit in Berlin den Charakter als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 


—— 


Parlamentariſches. 


Am 4. März wurde der Reichstag eröffnet, während erſt 
am 6. März der Landtag zum Schluß gelangte, und nun arbeitet 
ſchon wieder das Zollparlament ohne daß der Reichstag ge⸗ 
chloſſen worden wäre. Man hat ihn einfach kalt geſtellt, um, 
wenn man die Süddeutſchen nach Haufe geſchickt hat, ihm wie⸗ 


der einzuheizen. Die Rückverwandlung iſt ja ſehr leicht. Sobald 


FE 


— 


ſein Penſum noch a 
N beſo er Höflid 


die Abgeordneten aus Süddeutſchland, gleichſam die Säure des 
Parlaments, abziehen, verliert di⸗ norddeutſche Bundesbaſe wie⸗ 
der ihre Zollfärbung. Die Bühne wird vom ‚Dönhofplag auf 
die Leipziger Straße zurückverlegt, das Zollparlament wird zum 
Reichstag, der Zollbundesrath zum norddeutſchen Bundesrath 
und der Zollbundeskanzler zum einfachen Bundeskanzler. Die 
Kompetenzen, — beftrittene wie unbeſtrittene — beider Ver⸗ 
ſammlungen, ſind freilich ziemlich verſchieden, faſt ſcheint es aber 
als habe die Regierung des in dieſem Staatenbunde und dieſem 
Zollverein präſidirenden Staats durch das Weglaſſen aller Mar⸗ 
kirung bei dem Uebergange aus der einen in die andere die 
Meinung begünſtigen wollen, zwiſchen beiden Verſammlun en 
(und den von ihnen vertretenen Volksgebieten) ſei kein ſo e 
Unterſchied, exiſtire keine Mainlinie 8 

Ob die Regierung wirklich einen ſolch feinen Plan vers 
folgt? So ſehr uns dieſe Deutung gefallen mochte, wir be⸗ 
zweifeln es. Der Reichstag hatte, als das Zollparlament kam, 
1 n vollendet, ſo mag er denn nachſitzen, 
keit von ihm 


hfei mocht 


empfehlen 


alle Steuervorlagen zur cker 

ſtand des Reichstag, welchen man nicht unpaſſend mit dem Aus⸗ 
druck bezeichnet: „Zur Disposition geſtellt“, iſt originell, wie 
überhaupt unſer Berliner Parlamentarismus in Landtag, Reichs ⸗ 
tag und Zollparlament originell erſcheint, aber daß es die Würde 
der hohen Verſammlung heben möchte, oder ihr auch nur ganz 
entſpräche, möchten wir nicht behaupten. 

Fla.ür die aufopfernde Nac welche der Reichstag bewie⸗ 
ſen, hätte er etwas mehr Rückſicht verdient. In der Zeit vom 
4. März bis zum 5. Juni hat derſelbe 53 Plenarſitzungen gehabt. 
Davon kamen 19 ee auf die Gewerbeordnung, 
nämlich je 2 für die erfte und die dritte Leſun und 15 für die 
weite. Außer der Gewerbeordnung ſind die fie Geſetz⸗ 

ntwürfe zu Stande gekommen: das Geſetz wegen der Beſchlag⸗ 
nahme der Arbeits- und Dienftlöhne, das wegen Einfüh⸗ 
rung der Wechſelordnung und des Handelsgeſetzbuches als Bun⸗ 
desgeſeze, das Geſetz wegen des Leipziger Bundeshandelsgerichts, 
das Geſetz wegen Aufhebung der Portofreiheiten, das? inder⸗ 
peſtgeſeß, der Nachtraßsetat für das Jahr 1869, der rektifizirte 
Etat für 1868, der Etat für 1870, das Geſetz wegen Erweite⸗ 
rung der Marines Anleihe, das Wahlgeſetz zum Reichstage, das 
Gefep wegen Einführung der Telegraphenmarken, wegen der 
Kaution der Bundesbeamten, wegen Besen her Rechtshilfe 
unter den Bundesſtaaten, das Wechſelſtempelgeſetz. Abgelehnt 
wurden nur die Steuerge ſetze, aber nicht ohne daß das Haus 
ſie einer gründlichen Unterſuchung unterzogen hätte, die um ſo 
ſchwerer war, als alle Motive zu den Steuervorlagen fehlten 
und ſelbſt die ſpät erſcheinende Denkſchrift des Finanzminiſters 
auf den Namen eines wohl ausgearbeiteten Finanzplans nicht 
Anſpruch machen konnte. Nicht zur Diskuſſion gelangte das 
Geſetz wegen der Rechtsverhältniſſe der Bundesbeamten. Außer ⸗ 
dem hat der Reichstag die folgenden Verträge genehmigt: Poſt⸗ 
vertrag mit Italien, mit den Niederlanden, mit dem Kirchen⸗ 
ſtaate, Verträge mit der Schweiz und mit Italien wegen gegen⸗ 
e der Rechte an literariſchen Erzeugniſſen und 
Werken der Kunſt, Vertrag mit Baden wegen militäriſcher Frei⸗ 
zügigkeit. Aus der Mitte des Reichstags find ferner eine Reihe 
von Anträgen hervorgegangen, die natürlich noch der Zuſtimmung 
des Bundesraths harren. Die Petitionskommiſſion hat neun 
Berichte erſtattet. Außerdem ließ ſich die DBerja,nmlung eine 


antwortung fanden. 5 0 

Und nach einer ſolchen Seſſion, deren Arbeiten freilich grö⸗ 
der waren, als ihre Reſultate, noch eine Fortſezung! Der 
Schulze 'ſche Geſeßentwurf wegen der privatrechtlichen Stellung 
er Vereine und vielleicht 105 einige andere Vorlagen ſollen 
das Material der wiederaufgenommenen Berathung bilden. 
Wann die Fortſetzung erfolgen wird, darüber herrſcht Dunkel. 
Anfangs hieß es, die Seſſion des Zollparlamentd werde ſchon 
am 20. d. M. geſchloſſen werden, indeſſen läßt ſich dies kaum 
erwarten. In der Rede, womit der Präſident des Bundeskanz⸗ 
leramts, Hr. Delbrück das Zollpurlament eröffnete, waren aller⸗ 


ae ein Zuckerbeſteuerungsgeſetz, die Reviſion des Vereins⸗ und daß auch die einer ſolchen Haltung innerlich am meiſten zugeneig⸗ 


— —4— — 


Menge Interpellationen nicht verdrießen, von denen ſechs eine 


ings nur wenig Vorlagen angekündigt: ein neues Vereins⸗ 


Zweiundſtebzigſter 


— ———————— ——ͤ ee ee ee 
Annoncen⸗Annahme⸗Bureaus der Voſener Zeitung find: in Poſen bei Hrn. Buchhändler Jofep 

Theodor Spindler, Markt- und Friedrichsſtraßen⸗Ecke Nr. 4; 2 8 & rag Buchhändler Jonas Alexander; in 
reslau, Frankfurt a. 
meyer, Schlotplatz; H. Albrecht, Zeitungs⸗Annoncen⸗Expedition, Taubenſtraße 34; in Breslau, Kaſſel, Leipzig, Bern und Stuttgart; Sachſe 


Ausfall des laufenden Jahres und —— 


Dienſtag, den 15. Juni 1869. 


M., Leipzig, Hamburg, Wien und Baſel: Haaſenſlein & 


Handels⸗ und Schifffahrtsvertrag mit Japan. 


- Jahrgang. 


Jolowicz, Markt 74 und Hrn. Hrupski (C. H. Alrici & Co.), Breiteſtraße 14; in Gueſen bei Hrn. 

chrimm bei Herrn Hermann Caffriet; in Grätz bei Herrn Louis Streiſand und Herrn S. K 

Pole; in Berlin, München, St. Gallen: Rudolf 
Co; in Breslau: Emil Kabath; Ienke, Bial & Freund; in Frankfurt a. M.: 


rathung der Steuerprojekte — und ein ſolches iſt nicht nur 


die Zuckerſteuer ſondern es liegen andere auch noch in dem 
Vereinszolltarif verborgen (vgl. den Artikel der „Magdeb. Ztg.“ 
unter Berlin) vielleicht wird auch die „Steuer der Zukunft“, die 
Tabaksſteuer, noch vorgelegt — die Berathung dieſer Projekte 
dürfte eben jo heftig als langwierig werden. Außerdem hat auch 


die Regierung nicht Alles gethan, um die Berathungen zu be⸗ 
ſchleunigen. Eiumal find die Vorlagen den Zöllnern“ anfangs 


ſo dürftig zugegangen, daß dieſe da ſich die Vorlagen drei Tage 


lang in den Händen der Mitglieder befinden müſſen, vorläufig 
| ſichig erwägende Blatt ſeine Spalten ſowohl den Manifeſtatio⸗ 


vom 3. bis zum 13. d. Mts erſt fünf kleine Sitzungen abhal⸗ 
ten konnten. Die Vorlagen hätten, damit die Abgeordneten ſich 


darüber informiren und die Preſſe ſie diskutiren konnte, ſchon 


vorher veröffentlicht werden ſollen. 


Unter dieſen Umſtänden dürfen wir den Schluß des Zoll⸗ 
parlaments wohl nicht vor dem Ende dieſes Monats, den Schluß 
des Reichstags vielleicht mehrere Wochen ſpäter erwarten. 

Und trotz dieſer langdauernden und anſtrengenden Parla⸗ 
mentsperiode — vom Anfang November bis in den Juli — 
ſtellt uns die Regierung ſchon jetzt für den Herbſt eine frühe 
Eröffnung des Landtags in Ausſicht, um die Mittel für die 
Deckung des preußiſchen Defizits zu erlangen. Die offiziöſe 
„Provinzial⸗Korreſpondenz“ kündigte dies mil folgenden Worten an: 

„Die Regierung wird, wie mehrfach algedeutet worden iſt, vorbehaltlich 
einer demnächſtigen umfaſſenderen Regelungödes Finanzweſens, zunächſt dem 
preußiſchen Landtage, welcher möglichſt früh im Herbſte berufen werden ſoll, 
Vorſchläge zur Deckung des vorhandenen Auel im Staatshaushalte machen, 
Dieſe Vorſchläge können, nachdem jede Aushülfe auf dem Gebiete der indirek⸗ 
ten Steuern abgelehnt worden iſt, lediglich auf Zuſchläge zu den direkten 
Steuern gerichtet ſein, jo ſehr die Regierung im Intereſſe des Landes ge⸗ 
wünſcht hätte, einer ſolchen Nothwendigkeit überhoben zu werden. Je weni⸗ 
ger aber zu überſehen iſt, inwieweit demnachſt neue Einnahmen bewilligt wer⸗ 
den, deſto entſchiedener muß die Staatsregierung darauf Bedacht nehmen, den 

edarf für das kommende Da 

Erſparniſſ eit als irgend mög 1 eben, Graf Bismarck hat 
auf die Nothwendigkeit und auf die empfindlichen Nachtheile, welche ſich daraus 
für die öffentlichen Intereſſen ergeben, bei den Berathungen im Reichstage klar 
und unumwunden hingewieſen. Er ſagte wiederholt, daß die Forderung der Re⸗ 
gierung einzig und allein durch das Bedürfniß, nützliche und nothwendige Ausga⸗ 
ben noch ferner leiſten zu können, veranlaßt ſeien; die Regierung müſſe ſie nach der 
Decke ſtrecken, ſie könne für die Volkswohlfahrt nicht mehr aufwenden, als ſie 
habe. Es iſt keine Drohung, wenn eine Regierung, wir werden unter keinen 
Umſtänden mehr Geld ausgeben, als die Landesvertretung uns bewilligt. Es 
iſt das einfach die Erklärung: wir werden die Verfaſſung halten und uns 
ihr unterwerfen. 


So das miniſterielle Blatt. Wir meinen, es liegt gewiß 


eine Drohung darin, wenn die Regierung zu verſtehen giebt, 
daß die Verkürzung der Ausgaben für nüßliche Zwecke den Ab⸗ 
geordneten zur Laſt fällt und fie dafür die Verantwortlichkeit 
zu tragen haben. Beſſer wäre es geweſen, die Regierung hätte 
erklärt, ſie werde ſich den Beſchlüſſen des Hauſes fügen und auf 


einfach einen Zuſchlag zu den direkten Steuern anzukündigen. 


Dieſes Mittel, das ſo hart als möglich iſt, wird der Landtag 


ſchwerlich akzeptiren, ſelbſt wenn, wie jetzt die „Zeidlerſche Kor⸗ 
reſpondenz“ in Ausſicht ſtellt, dem Landtage eine Vorlage 
über die nach Artikel 15 der Verfaſſung zu bewirkende Ausein⸗ 
ggg zwiſchen Staat und Kirche endlich zugeſtellt werden 
ollte. 


„Jeder Politiker, der feinen Blick nicht grade auf die aller⸗ 
nächſten Vorgänge gebannt hält, fondern ihn etwas weiter in 


die Ferne und in die Zukunft richtet, wird gegenwärtig die Vor⸗ 
5 im katholiſchen Süden Deutſchlands mit größtem 


ntereſſe verfolgen. Der Umfang, den die dorlige Bewegung 
gegen den Ultramontanismus, in langſamem Fortſchreiten ſtetig 
an Terrain gewinnend, theils ſchon angenommen hat, theils an⸗ 


zunehmen ſich vorbereitet, iſt vielleicht der een Beweis, 


wie ſehr die Vorgänge des Jahres 66, trotz der äußerſten Stagna⸗ 
tion der Entwickelung, dieſelbe innerlich in Fluß gebracht haben 
und erhalten. Vor 66 konnte man vielleicht in Deutſchland des 
Glaubens leben, dem wir unſererſeits immer doch nur ſehr mit 


Einſchränkung gehuldigt haben, dem liberalen Preußen werde in 


Deutſchland Alles von ſelbſt zufallen und die „katholiſche Frage“ 
werde für die Entwickelung, wie man ſie ſich damals dachte, gar 
keine beſondere Rolle ſpielen. Seit jener Zeit aber iſt es faſt 
unmöglich, ſich darüber zu täuſchen, daß die Kraft der ultramon⸗ 
tanen Propaganda und der ſtockkatholiſchen Partei in ihren 
Stammſitzen weit unterſchätzt worden iſt und daß, ſollte über⸗ 
haupt eine ausſichtsvollere Bahn für die Zukunft eröffnet werden, 
dem Süden Deutſchlands erſt durch geſchichtliche Verhältniſſe der 


Zwang auferlegt werden mußte, in ſeinen eigenen vier Pfählen 


mit dieſen erbitterteſten Feinden einer ſelbſtſtändigen, national⸗ 
deutſchen Entwickelung aufzuräumen Dieſe Wendung herbeige⸗ 
führt, dieſen geſchichtlichen Zwang auferlegt zu haben, iſt in unſeren 
Augen ein Hauptverdienſt des Jahres 66. Das Ende des Kampfes, 
der erſt ſeikdem mit jener erbitterten Schärfe entbrannt iſt, bei 
der auf keiner Seite mehr Pardon gegeben wird, läßt ſich aller⸗ 
dings noch nicht abſehen, aber der bisherige Verlauf beweiſt, 
daß jede Vertuſchung der Gegenſäße immer unmöglicher wird 
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Snferate 
1 Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 

genommen. E 


empuer 
oſſe; in Baut: A. Nele 


katholiſchen deutſchen Staat die Initiative ohne 

erkennen dürfen, und uns ſcheint es gerade von einer rüſtigen 
Würdigung der Verhältniſſe zu zeugen, daß Fürſt Hohenlohe 
lieber hierauf eine energiſche Anſtrengung verwendet, 2 
mals auf die früheren vergeblichen Verſuche, militäriſche Verab⸗ 
redungen der Südſtaaten u. dgl. zu Stande zu bringen, zurück 
zukommen. 5 er 
2 — n 


Dentſchland. a 

Berlin, 13. Juni. Der „Alt. Merkur“ enthält eine 
Mittheilung aus Berlin, wonach die Aeußerungen des Fürſteſt 
Hohenlohe gewiſſermaßen als das Reſultat von hieſigen Sei 
chungen anzujehen ſeien, und knüpft daran die weitere Anders 


15 y ‘ tung, daß Hohenlohe damit umgehe, Anträ innigeret 
die gewünſchte Kontingentirung der Steuern eingehen, anſtatt 9, dab Hobenloß tmgeb ae 


Verbindung von Nord» und Süddeutſchland zu ſtellen. 5 
man den Auslafjungen des „Alt. Merkur“ in letzterer Zeit irrthü 
licherweiſe ein beſonderes Gewicht beigelegt hat, weil man dem; 


mehr nothwendig darauf hinzuweiſen, daß man in hieſigen Ren 
gierungskreiſen von ſolchen Abſichten des Fürſten Hohenlohe nichts“ 
weiß, im Gegentheil die ganze Mittheilung des „Merkur“ alt, 
eine willkürliche Kombination bezeichnet. — In den urſprünglichen⸗ 
Mittheilungen über die Reiſe des Königs hieß es, daß das! Zi 
vilkabinet demſelben nach Osnabrück folgen werde. Da die R 15 
reiſe von dort jetzt direkt erfolgt, ſo wird eine Theilnahme nde 

Zivilkabinets überhaupt nicht ſtattfinden. — Das Geſetz, betreß⸗ 
fend die Kautionen der Bundesbeamten, wird, nachdem es rtl 
term 2. d. M. die Allerhöchſte Sanklion erhalten, in den 1 4 
ſten Tagen zur Publikation gelangen. Nach Maßgabe der 887 Mi 
7 und 16 dieſes Geſetzes hal der Vorſitzende des Bundes raths 
im Namen des Präfidiums den Entwurf einer e Ra 


Blatte eine offtziöſe Stellung unterſchiebt, jo erſcheint es a 


betr. die Kautionen der bei den Verwaltungen der Poſt, der Telegrö 

phen und des Eichungsweſens angeſtellten Beamten dem Bundesrat 

zur Beſchlußnahme vorgelegt. Daß die Publikation dieſer Präſidial⸗! 
vorordnung vor dem 1, Juli d. J. erfetgtı ift für die Poſt⸗ und dieb 
Telegraphenverwaltung deshalb von Wichtigkeit, weil innerhalb 
beider Verwaltungen mit dem 1. Juli zahlreiche Gehaltszulagen 
und Beförderungen eintreten ſollen und vielfache Weitläufige 
keiten vermieden werden, wenn die anderweitige Regelung der 
80 ſtatt nach Vorſchrift der einzelnen Landesgeſetzge⸗ 
bungen ſofort nach der einheitlichen Norm des Bundesgeſeßes 
erfolgen kann. Mit Rückſicht auf das Bedürfniß folder Be⸗ 
ſchleunigung iſt die Verordnung zunächſt nur für die Beamten 
der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung entworfen und nur noch 
auf den einzigen bei der Verwaltung des Aichungsweſens kau ⸗ 
tionspflichtigen Bundesbeamten mit erſtreckt worden. Die Re⸗ 
gelung der Kautionsvethältniſſe der übrigen Bundesbeamten 
kann, da bezüglich ihrer ähnliche Beſchleunigungsgründe nicht 
vorliegen, füzlich einer zweiten nach Abſchluß noch ſchwebender 
Erörterungen zu erlaſſenden Präſidialordnung vorbehalten bleiben. 
Der Entwurf enthält 6 Artikel und bewegen ſich die darin nam⸗ 
haft gemachten Kautionen zwischen 3000 und 50 Thalern. — 
Die Einführung Joachims in die Akademie der Künſte hat am 


5 Geb 5 5 * 
fo wird man gerade auf dieſem, Bayern als dem pain 
Eiferſucht zu 
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Sonnabend ftattgefunden. Demfelben iſt gleichzeitig das Prä⸗ 
dikat als Profeſſor ertheilt worden. 

— Se. Maj. der König hat dem Gefolge des Vizekönigs 
von Egypten Orden verliehen. — Vom Vizekönig hingegen 
haben diejenigen Perſonen, welche während ſeiner Anweſenheit 
am hieſigen Hofe mit ihm in Berührung gekommen find, werth⸗ 
volle Tabatieren ꝛc. erhalten. 

— Aus Ems wird gemeldet, daß der Befehl eingetrof⸗ 
fen, Räumlichkeiten des Kurhauſes für Se. Maj. den König, 
welcher Ende dieſes Monats eintreffen wird, bereit zu halten. 
Auch die Schweſter des Königs, die Großherzogin-Wittwe von 
Mecklenburg⸗Schwerin, iſt zum Beſuch angeſagt. 

— Wie die „3. K.“ hört, liegt es in der Abſicht, im 
Herbſte d. J. die Provinzial⸗Landtage von Schleſien 
und der Rheinprovinz zuſammentreten ar laſſen und denſelben 
eine Vorlage wegen Uebernahme der ſel 
der ſtändiſchen Inſtitute zu machen. Es iſt bekanntlich der 
Provinzial⸗Landtag von Schleſien, von dem die Initiative zu 
einem 3 5 Arrangement ausgegangen ift und der dem Staats⸗ 
Miniſterium zu dieſem Behufe bereits einen im Detail ausge⸗ 
arbeiteten Entwurf vorgelegt hat. 

— Wie ſchon gemeldet, iſt noch für dies Jahr die erſtmalige 
Berufung von Provinzial⸗Synoden in Ausſicht genommen. 
Zu den Hauptgegenſtänden ihrer Verhandlung wird die Reviſion 
der kirchlichen Gemeinde⸗Ordnung und der Kreis⸗Synodal⸗ 
Ordnung gehören. Mit Rückſicht darauf hat der evangeliſche 
Ober⸗Kirchenrath es für zweckmäßig erachtet, daß die Kreisſyno⸗ 
den über die einzelnen Beſtimmungen, in Betreff deren die Re⸗ 
viſion der Gemeinde-Ordnung zunächſt erfolgen ſoll, in Bera⸗ 
thung treten. Durch die aus Dielen Berathungen hervorgehenden 
Gutachten über die Grundſätze der Reviſion ſoll für die Arbei⸗ 
ten der Provinzialſynoden eine Unterlage gewonnen werden. In 
einem bezüglichen Zirkularerlaß des Ober ⸗Kirchenraths werden 
alle Gegenſtände, welche dabei beſonders der Erwägung bedürfen, 
die Zuſammenſetzung der Gemeinde-Kirchenräthe und der Um⸗ 


fang ihrer Attributionen bezeichnet. Es heißt in dieſer Bezie⸗ 
9 ö N) 
Vierpfünder beſtandene Vorrichtung zum Aufſitzen der Mannſchaft auf die 


sun unter Anderm: 
ür die Zuſammenſetzung der Kirchenräthe werde in Frage kommen, ob 
ſich noch ferner die Aufſtellung einer Vorſchlagsliſte empfehle, innerhalb deren 
die Gemeindewahl ſich zu bewegen habe. In Verbindung damit ſtehe die 
Frage wegen Einrichtung von größeren Repräſentationen in umfangreichen 
Gemeinden, die einerſeits als Wählerſchaft für den Gemeinde ⸗Kirchenrath und 
andererſeits als Spezial⸗Repräſentanten der Gemeinde fungiren könnten. Hin⸗ 
ſichtlich der Attributionen des Gemeinde⸗Kirchenrathes trete in den Vorder⸗ 
grund der Dualismus zwiſchen Gemeinde⸗Kirchenräthen und Kirchenvorſtehern; 
die Vereinigigung der beiderſeitigen . gleichzeitig aber auch die 
Berückſichtigung der patronatiſchen Rechte in Bezug auf die kirchliche Vermö⸗ 
5 Auf Grund dieſer Erwägungen hat der evangeltide Ober⸗ 

irchenrath für die Kreisſynoden zur gutachtlichen Aeußerung folgende Fragen 
formulirt: 1) Iſt die bindende Vorſchlagsliſte für die Wahlen zum Gemeinde⸗ 
Kirchenrath beizubehalten, und wenn — — welche Einrichtungen ſind event. 
zu treffen, um die Erlangung ſachgemäßer Wahlreſultate möglichſt zu chern! — 
2) Empfiehlt es ſich, den Kirchenvorſtand mit dem Gemeinde ⸗Kirchenrathe 
dertirt zu verſchmelzen, daß in der vereinigten Körperſchaft alle Funktionen 
der beiden r ungetrennt beiſammen ſind, und event. welche Mo⸗ 
dalitäten find hierbei namentlich in Betreff der patronatiſchen Rechte in Ans 
wendung zu bringen? 


— Ueber den neuen Zolltarif ſchreibt die „Magd. Z.“: 


Diem Bollparlamente des vorigen Jahres war außer dem Handelsver- 
trage mit Oeſterreich noch ein reformirter Tarif vorgelegt, welcher eine 
Reihe von 1 theils beſeitigte, theils ermäßigte, und ſo allerdings 
eine weſentliche Vereinfachung des bisherigen Tarifſyſtems darbot. Es ge⸗ 
lang aber nicht, ſich über die Vorlage zu verſtändigen, weil die Gegenfor⸗ 
derung, welche die Regierung ſtellte, größer war, als die Erleichterungen, 
welche ſie bot. Während die ſämmtlichen Zollreduktionen nur die Summe von 
274,721 Thlr. ausmachten, forderte fie dagegen einen Eingangszoll auf Petro- 
leum, welcher damals von ihr auf eine halbe Million geſchätzt wurde, aber bei 
der rapiden Vermehrung des P 
nach ſehr bald auf eine Million und darüber ſich hatte ſteigern müſſen. 

er Zollbundesralh hat nun jetzt die Tarifreform von neuem vorge⸗ 
legt und darin ſämmtliche vorjährigen Befreiungen und Ermäßigungen mit 
alleiniger Ausnahme des Artikels Alaun wieder aufgenommen. Der ein⸗ 
zige Unterſchied dieſes Theiles der Vorlage von der früheren beſteht darin, 
daß die Ausfälle anders berechnet ſind. Wahrend nämlich in der vorigen 
Seſſion der Anſchlag auf einem Durchſchnitte der vorausgegangenen Jahre 
beruhte, hat man diesmal nur das Jahr 1868 zu Grunde gelegt, und zugleich 
die Einfuhr in die Provinzen Schleswig ⸗Holſtein und Lauenburg mit hin⸗ 
zugerechnet. 


verſtändlich. Man will nachwelſen, daß die Erleichterungen, welche die Ta- 
rifreform bietet, groß genug find, um ein Eingehen auf den Petroleumzoll 
zu rechtfertigen. Zu dieſen alteren Vorſchlägen And nun aber noch einige neue, 
und, wie wir zugeſtehen wollen, werthvolle hinzugefügt. Sie betreffen vor⸗ 
zugsweiſe den Reis und dann die gröberen Eiſenwaaren. 

Die Einfuhr von Reis in das Vereinsgebiet betrug im Jahre 1868 
etwa 860,000 Gentner. Das iſt ein Quantum, welches beweiſt, daß dieſer 
Artikel bei uns bereits eine wichtige Rolle als Nahrungsmittel ſpielt, wenn 
auch noch lange keine fo wichtige, wie in andern, ſüdlicher gelegenen Län- 
dern. Der Nahrungsſtoff im Reis iſt allerdings mit dem unſerer Getreide⸗ 
arten nicht zu vergleichen, aber er ſteht doch in der Mitte zwiſchen dem 
Getreide und der Kartoffel. Es iſt alſo wahrſcheinlich, daß der Genuß von 
Reis ſich unter den ärmeren Volksklaſſen noch viel weiter verbreiten und 
beſonders bei ſchlechten Kartoffel- und Roggenernten eine wohlthätige Er» 
gaͤnzung gewähren wird, wenn der heutige E 
galfıe herabgeſetzt wird. Jener Bolljag beträgt mehr als 25 Prozent des 

erthes der Waare, ein Satz, der für ein nützliches und wohlthätiges Nah⸗ 


rungsmittel bei weitem zu hoch iſt. Wir ſind alſo geneigt, dieſen Theil 


der Reform für keineswegs gering anzuſchlagen. — Auch die Reviſion der 


Zölle auf gröbere Eifenwaaren entſpricht einem dringenden Bedürfniſſe. 


Die Herabjegung des Roheiſenzolles von 7½ Sgr. auf 5 Sgr. für den 
Zentner gewahrt der Landwirthſchaft, dem Handwerke und der Induſtrie ſo 
lange keinen Nutzen, als die aus dem Roheiſen dargeſtellten Waaren fort- 
geſetzt mit den alten Zöllen belaſtet werden. Statt daß jene Auen Ban 
allen Gewerben zu gute kommen ſollte, wird ſie dann nur zu einem Son⸗ 
dervortheile für die Fabrikanten, die aus dem Roheiſen grobe Eiſenwaaren 
machen. Sie vermehrt den Zollſchutz, welchen dieſe Induſtriezweige gente- 
ßen, während der Landwirth, der Handwerker, der Arbeiter ihre Werkzeuge 
und Maſchinen noch eben ſo theuer kaufen müſſen als bisher. 
die größere Billigkeit des Roheiſens der Geſammtheit zu gute kommen, ſollen 
insbeſondere die Provinzen, welche vorzugsweiſe auf die e 
angewieſen ſind und ſchon deshalb den von der Natur mehe begünſtigten 


induſtriellen Bezirken ſchwer nachkommen können, dadurch eine Erleichterung 


erhalten, fo muß das fabrizirte Eiſen mit Ausnahme der feineren Artikel in 
ähnlichem Verhältniſſe herabgeſetzt werden, wie das Roheiſen. 

Der Geſetzentwurf berechnet nun aus der Ermäßigung des Reiszolles 
einen Ausfall von 428,604 Thlrn. und aus der Reduktion der Eiſenzölle 
einen Ausfall von 164,267 Thlr. Dieſe Poſten zuſammen mit einigen klei⸗ 
neren Erleichterungen bei dem Leinentarif und bei dem Artikel Kakao erger 
ben einen Geſammtausfall von 1,037,584 Thlr. Dieſes Defizit wollen die 
Vereinsregierungen nun wiederum durch den Petroleumszoll von 15 Sgr. 
für den Zentner gedeckt haben, deſſen Ertrag ſie nach der Einfuhr von 1868 
auf nahezu 900,000 Thlr veranſchlagen. Es iſt den Vereinsregierungen 
mit dieſem Zolle ütel ergangen. Bis zum 1. Juli 1865 unterlag das ge- 
reinigte Steinöl der allgemeinen Eingangsabgabe von 15 Sgr. Man hob 
dieſe Abgabe damals auf, weil man keine Ahnung von dem außerordent⸗ 
lichen Aufſchwunge hatte, welchen der Verbrauch des Petroleums nehmen 


ſtſtändigen Verwaltung 


etroleumverbrauchs aller Wahrſcheinlichkeit 


Durch dieſe Kalkulation erhöht ſich der Ausfall für die Zoll» | ſchild für 200,000 Thlr. gekauft, dieſer Kauf aber von Sr. Maj. 


kaſſe auf 409,166 Thlr. Das Motiv dieſer veränderten Berechnung iſt leicht 


oll von einem Thaler auf die 


Soll alſo 


2 


werde. Ein Jahr nachher war man bereits klüger geworden, aber es war 


zu jpät. 

Ob das Zollparlament ſich dazu verſtehen wird, heute zu bewilligen, 
was es vor einem Jahre verſagte? Wir glauben es nicht, denn die Petro- 
leumſteuer fällt überwiegend auf die arbeitenden, die ärmeren Volksklaſſen. 
Was hilft es, für dieſelben den Reis oder das Handwerkszeug billiger zu 
machen, wenn man ihnen dafür faſt den doppelten Betrag wieder im Pe⸗ 
troleum abfordert? Wenn ſich die Vereinsregierungen nicht darauf einlafjen, 
die Tarifreform mit der Zuckerfrage zu verbinden, ſo wird die Vereinfa⸗ 
dung Tree Tarifgeſetzes wahrſcheinlich auf ſpätere Zeiten verſchoben wer⸗ 
en müſſen. 

— In Folge Anordnung des Kriegsminiſteriums, Abtheilung für das 
Invalidenweſen, ſoll anonymen Anzeigen und Beſchwerden keinerlei Folge 
gegeben werden, vielmehr haben ſich Militäranwärter, welche ſich in ihren 
Rechten beeinträchtigt glauben, mit perſönlichen Beſchwerden unmittelbar an 
das betreffende Landwehrbezirkskommando zu werden. Dieſe Anordnung ſoll 
durch die letzterwähnten Militärbehörden den bürgerlichen Behörden Behufs 
der weiteren Veröffentlichung mitgetheilt werden. 

— Schon früher ſind im Wege der Geſetzgebung die Verpflichtungen 
feſtgeſtellt worden, welche die Eiſenbahnverwaltungen in Betreff der längs 
Eiſenbahnen angelegten Telegraphenlinien des Norddeutſchen Bundes 
zu übernehmen 155 Vor Kurzem hat der Bundeskanzler beim Bundes⸗ 
rathe beantragt, daß in gleicher Weiße eine Feſtſtellung auch der Verpflichtun⸗ 
gen erfolge, welche den Straßenbauverwaltungen in Bezug auf die längs 
Kunſtſtraßen angelegten Bundestelegraphenlinien obliegen ſollen. 

— Die durch mehrere Zeitungen wiederholt verbreitete Nachricht, daß 
beſtimmt bezeichnete Mitglieder der Bundes⸗Jivilprozeßordnungs⸗Kommiſſion 
zu Präfidenten reſp. Mitgliedern des neuen Bundes⸗Oberhandelsge⸗ 
richts bereits deſignirt m, entbehrt, wie die „Spen. Ztg.“ aus guter 
Quelle vernimmt, der Begründung. Zugleich hören wir, daß die Anſtellung 
eines zweiten Vize⸗Präſidenten dieſes Gerichts überhaupt bisher nicht in Aus⸗ 
ſicht genommen ſei. 

— Bekanntlich beſitzt die preußiſche Feld⸗ Artillerie nach Ab⸗ 
ſchaffung des Zwölfpfünders gegenwärtig nur noch zwei Kaliber: den Vier⸗ 
und Sechspfünder. Es find bereits verſchiedene Anſichten aufgetaucht, welche 
noch weiter gehen und ein Einheitsgeſchütz, und zwar als ſolches den gezo⸗ 
nen Vierpfünder verlangen, wogegen doch wieder eingewendet wurde, daß 
die Beldartillerie oft Aufgaben erhalte, welche durch das Geſchoß des gezo 
genen Sechspfünders ſich leichter löſen laſſen, als durch das Geſchoß des 


Vierpfünders. Das Ideal eines Einheitsgeſchützes dürfte nicht eher zu errei- 


chen ſein, als bis es in noch ſichererem Grade wie bisher gelungen iſt, eine 
für alle Kriegseventualitaten genügende Geſchoßwirkung mit der erforderli⸗ 
chen Beweglichkeit der Artillerie zu vereinigen. Ein ſehr praktiſcher Kom. 
promiß fol, wie die „Allg. Milit. Ztg.“ meldet, in dieſer Hinſicht zunachſt 
ins Leben treten, inſofern nämlich, als die bisher nur bei dem gezogenen 


Prote auch bei den Sechspfundern angebracht werden ſoll, jo daß künftig 
die bisherigen Bußbatterten im Gefecht eine Verwendung als Fahrbatterien 
gewähren. Gleichzeitig ſollen die vierpfündigen Geſchütze dieſelbe Beſpan⸗ 
nung wie die fehspfündigen — aljo mit 6 Pferden — erhalten. 

— Es iſt jetzt im Werke, in Berlin eine jüdiſch⸗theo⸗ 
logiſche Lehranſtalt nach Art der Univerſitäts⸗Fakultät zu 
errichten und den Gründungsfond durch freiwillige Beiträge auf⸗ 
zubringen. Man berichtet darüber; 

Die Gründer, Männer der Wiſſenſchaft und Gelehrte von Ruf, wollen die zu 
gründende jüdiſche Hochſchule, in welcher künftige Rabbiner und jüdiſche Pre⸗ 
diger ihre Vorbildung erhalten ſollen, nachdem fie das geſetzliche Reifezeugniß 
für die Univerſitätsſtudien ſich auf dem Gymnaſium erworben haben, ganz 
unabhängig von Staatsbehörden und jüdiſchen Gemeindevorſtänden machen 
und als ſtatutariſche Verpflichtung hinſtrllen, daß die Lehrer in keinem reli⸗ 
giöſen Partei-, ſondern nur im Intereſſe der jüdischen Wiſſenſchaft lehren 
dürfen. Die Berufung der Lehrer erfolgt durch ein zu bildendes Kuratorium; 
ein Entwurf des auf ſechs Semeſter berechneten Studienplanes iſt auch ſchon 
feſtgeſtellt. Nach Ausarbeitung eines vorläufigen Statuts wird weiter vor⸗ 

egangen werden. Ausdrücklich iſt betont, daß keineswegs ein Seminar mit 
Internat, ſondern nur ein Fakultätsſtudium beabſichtigt wird. 

ee Ae e e für direkte Steuern hierſelbſt, 
welches unmittelbar unter dem Fina zmintſter und insbeſondere unter der 
Abtheilung der Verwaltung der direkten Steuern ſteht, umfaßt weſentlich 
den Geſchaftskreis, welcher zum Reſſort der dritten Abtheilung der Regie ⸗ 
rungen gehört. Dieſe Bedeutung der Behoͤrde und der mit dem Wachſen 
der Stadt jahrlich zunehmende Umfang der Arbeiten — die Zahl der Be ⸗ 
amten beträgt ſchon jetzt über 80 und das jährlich durch die Kaſſe einzu⸗ 
ziehende Steuer ⸗Soll zwei Millionen Thaler — haben ſchon lange den 
Plan reifen laſſen, dieſer Behörde, unter Beilegung eines geihäftgmäßt- 
eren Namens, die Stellung einer Regierungs Abtheilung zu geben 
Bie desfallſige Verordnung iſt in dieſen Tagen von Sr. Maj. vollzogen 
worden. Die Behörde ſoll den Namen: „Direktion der Verwaltung der 


direkten Steuern für die Stadt Berlin“ erhalten; dem Dirigenten derſelben 
iſt damit zugleich die We zum Ober-Reg.⸗Rath zu Theil geworden 
f 


und den älteren Haupt⸗Amts⸗Aſſiſtenten wird die Stellung der Reg. ⸗Se⸗ 


kretäre beigelegt werden. ; 

— Verſchiedene Zeitungen haben die Nachricht gebracht, 
daß ein Grundſtück von 120 O.⸗R., bisher 15 dem fürſtlich 
Radziwillſchen Park gehörig, von dem Freiherrn Karl v. Roth⸗ 


dem Könige nicht genehmigt und das Grundſtück für denſelben 
Preis für die Staatsregierung angekauft worden ſei. In dieſen 
Angaben finden ſich der „Nordd. A. 3.“ zufolge mehrere Irr⸗ 
thümer. Sie ſagt: 

Der Freiherr v. Rothſchild hat nie beabſichtigt, das bezeichnete Grund. 
ſtück, welches nicht 120, ſondern 4590 Q.⸗R. enthält, zu erwerben, ſondern 
der erſte Bieter war dem Vernehmen nach ein Rentier, der bereits mehrere 
biefige ya angekauft haben fol Bel dem Ankauf dieſer Garten. 
parzelle von Seiten der Staatsregierung dürfte die Abſicht obgewaltet haben, 


dieſelbe einſtweilen dem Verkehr zu entziehen, um, falls nicht etwa ein noch 


geeigneteres und preiswürdigeres Grundſtück zu finden wäre, dort für die, 
durch den Ankauf des Staatsminiſterialgebauded für den Norddeutſchen 
erforderlich werdenden Bauten Sorge zu tragen. 

— Die hieſigen Kam mergerichts⸗Auskultatoren bereiten Schritte 
vor, um vom zweiten Examen befreit zu werden. Wahrſcheinlich wird der 
Juſtizminiſter hierüber eine Verordnung erlaffen, und 5 nach den Wün⸗ 
ſchen der jungen Aſpiranten, da ja das gegenwärtige Auskultatorexamen im 
Weſentlichen von der erſten Prüfung, die das Geſeß fordert, nicht ſebr ver ⸗ 
ſchieden iſt. Auffallend iſt, daß die Inſtruktion zu dem Geſetz über die ju⸗ 
riſtiſchen Prüfungen bisher noch nicht erſchienen tft. 

— Die „Bresl. Ztg.“ erwähnt in ihrem Morgenblatt vom 


10. d. Mts. eines Gerüchts, daß Graf Bismarck in einer nicht 


politiſchen Angelegenheit mit einer Zuſchrift des Kaiſers der 
Franzoſen beehrt worden ſei. Darauf erwidert die „Nordd. A. 
Ztg.“ mit einer Heftigkeit, als gälte es, den Grafen Bismarck 
gegen eine große Beſchuldigung zu vertheidigen, Folgendes: Wir 
kennen mit voller Zuverläſſigkeit erklären, daß Graf Bismarck 
niemals in ſeinem Leben weder in einer politiſchen noch in einer 
nicht politiſchen Angelegenheit die Ehre gehabt hat, eine Zuſchrift 
des Kaiſers der Franzoſen zu empfangen. 

— Die Vorverhandlungen über die Ausführung des Artikels 
V. des Prager Vertrages waren bekanntlich ins Stocken ge⸗ 
rathen, nachdem preußiſcherſeits die zwölf Punkte der Garantieen 
u Gunſten der deutſchen Bevölkerung in dem abzutreten den 
Landestheile bezeichnet und dieſelben von Seiten Dänemarks 
zum Theil als nicht annehmbar befunden worden. Es war daher 
Sache Preußens, neue oder modifizirte Vorſchläge zu machen, 
um zunächſt die Vorfrage der Garantieen zu erledigen. Die preus 
ßiſche Regierung hat jetzt die Initiative beſchritten. Die darauf 
bezügliche, zuerſt von der „Flensb. Nordd. Ztg.“ gebrachte Nach⸗ 
richt wird jetzt von der „ Wiener Preſſe“ in einer Korreſpondenz 


aus Kopenhagen beſtätigt. Die Vertreter des Norddeutſchen 
Bundes am däniſchen Hofe hat jüngſt in dieſem Sinne, wenn 
auch freilich in unbeſtimmten Ausdrücken, einige mündliche An⸗ 
deutun gen gemacht. Die „St. Petersburger Ztg.“ bemerkt hierzu: 
In der That ſcheinen die erwähnten vertraulichen Andeutungen 
auf eine bevorſtehende Eröffnung in dieſer Richtung dinge 
Bei einer nur einigermaßen an beiden Seiten zu beachtenden 
entgegenkommenden Haltung kann es nicht fehlen, dieſe leidige 
Angelegenheit zum Austrag zu bringen. Es muß gewiß von 
jedem vorurtheilsfreien Politiker als eine erfreuliche Thatſache 
begrüßt werden, daß das preußiſche Auswärtige Amt Schritte 
gethan hat, um für den entſchieden friedlichen Charakter der augen⸗ 
blicklichen europäiſchen Lage eine neue Bürgſchaft zu geben und 
zwar durch Hinwegräumung eines internationalen Streit⸗ 


punktes. £ Ä 

— Der Verſuch des a Her eee Fürſten 
Hohenlohe, die europäiſchen Kabinette zu einer Maßnahme gegen⸗ 
über dem römiſchen Konzil zu veranlaſſen, hatte bekanntlich 
keinen Erfolg. Doch hat ſich Fürſt Hohenlohe nicht abhalten 
laſſen, den einmal an die Tagesordnung gebrachten Gegenſtand 
mit Ausdauer zu verfolgen. Er hat ſoeben an mehrere ſüd⸗ 
deutſche Kabinette die Einladung ergehen laſſen, ſie mögen die 
theologiſchen Fakultäten der Landes⸗Univerſitäten über eine Reihe 
von Fragen vernehmen. Als ſolche Theſen hat der bayriſche 
Miniſterpräſident aufgeſtellt: 

1) Welche Abänderungen werden in den bisherigen praktiſchen und 
theoretiſchen Grundſätzen über die Beziehungen der Kirche zum Staat ein« 
treten müſſen, wenn die Lehren des Syllabus und die Unfehlbarkeit des 
Papſtes auf dem nächſten Konzil zum Dogma erhoben werden? 2) Werden 
ſich die Kirchenrechtslehrer für verpflichtet erachten, die Lehre von der gölt⸗ 
lich angeordneten Herrſchaft des Papſtes über die Monarchen, als zur Glau⸗ 
benslehre Ba für die Gewiſſen aller Chriſten als bindend zu erklären! 
3) Werden ſich die Kirchenrechtslehrer für verpflichtet erachten, die perfönli- 
chen und realen Immunitäten des Klerus als juris divini, daher zur Glau⸗ 
benslehre gehörig und für die Gewiſſen aller Chriſten bindend zu erklären! 
4) Giebt es Kriterien, nach welchen zu beurtheilen ift, ob die Anſprachen 
des Papſtes ex cathedra dogmatiſche Kraft haben und daher für die Ge. 
wiſſen aller Chriſten bindend ſind oder nicht, und welche ſind die Kriterien! 
5) Welchen Einfluß werden Ausſprüche des — — wie ſie in den vorher⸗ 
gehenden Punkten angedeutet ſind, auf den Volksunterricht haben! 

— Dem Freidenkerkongreſſe in Neapel, zu deſſen 
Abhaltung — gleichzeitig mit dem ökumeniſchen Konzil und als 
Gegendemonſtration gegen dieſes — der italieniſche Abgeordnete 
Ricciardi vor einigen Wochen einen Aufruf erlaſſen hat, ſoll 
in Genf ein Kongreß gleicher rg folgen. Die Staliener 
bejorgen, daß die weite Entfernung Neapeld von den übrigen 
Hauptſtädten Europas dem zahlreichen Beſuche der dortigen Ver⸗ 
ſammlung Abbruch thun möchte, und wollen nun durch Veran⸗ 
ſtaltung einer zweiten Verſammlung an einem günftiger gelege⸗ 
nen Orte die beabſichtigte Kundgebung vor der Gefahr bewahren, 
als eine zu wenig univerſelle zu erſcheinen. Gleichzeitig mit 
dieſem zweiten Kongreſſe der Freiheit ſoll eine Feierlichkeit eigen⸗ 
thümlicher Art ftattfinden; im kosmopolitiſchen Genf ſoll ein 
Denkmal für alle Märtprer der 8 8 ohne Unterſchied der 
Nationalität aufgerichtet werden. Zur Durchführung dieſes ſchon 
ſeit vergangenem Frühjahre beſtehenden Planes hat ſich in Genf 
ein Ausſchuß von je zwei Vertretern der verſchiedenen Nationa- 
litäten gebildet. + — 

— Den „Leipz. Nachr.“ zufolge iſt das am Königsplaß in 
Leipzig jelgene Haugkſche Haus dem Bundeskanzleramt für 
das daſelbſt zu errichtende Bundes Oberhandelsgericht 
zum Kauf angeboten, jedoch ein Abſchluß noch nicht erfolgt. 
Der geforderte Preis, der von dem genannten Blatt urſprüng⸗ 
lich auf 62,000 Thlr. angegeben, ftellt ſich nach einer berichti⸗ 
genden Notiz deſſelben weſentlich höher. 


Breslau, 12. Juni. Die Angriffe, welche der katholiſche 
Geiſtliche Herr Wick in der Katholiken⸗Verſammlung Betreffs 
der konfeſſionsloſen Schulen gegen den Oberbürgermeilter, Herrn 
Hobrecht, richtete, hatten der Staatsanwaltſchaft die Abficht 
eingegeben, ſtrafrechtlich gegen den Erſteren vorzugehen. Nur 
nach beſonderem Verzicht des Oberbürgermeiſters auf jede Satis⸗ 
faktion iſt das nun unterblieben. 

Königsberg, 10 Juni. Einen Beitrag zur preußiſchen Unterrichts ⸗ 
verwaltung lieferte die letzte Stadtverordneten⸗Verfammlung, in der Dr. 
Falkſon den Magiſtrats⸗Kommiſſarius wegen des immer noch fortdauernden 
Proviſorſums und der Nicht-Penſiongberichtigung des Gymnaſtallehrers 
Witt (beim altſtädtiſchen Gymnafium) interpellirte. W. wurde 1849 feiner 
politichen Antezedentien wegen — er war Muglied der preußiſchen Natio- 
nal-Verſammlung und Herausgeber einer ſehr populären Dorfzeitung — 
aus feiner Lehrerftelling beim Progymnaſium zu Hohenſtein disziplinariſch 
entfernt. Beim Beginn der neuen Aera erhielt er wieder eine Anſtellung 
beim altſtädtiſchen Gymnaſtum, was er wohl hauptſächlich dem Umſtande 
verdankte, daß er allgemein als ausgezeichneſer Pädagoge anerkannt iſt. 
W. war Mitbegründer des hieſigen Handwerkervereins und war längere 
Zeit Vorſitzender deſſelben, mußte jedoch auf Veranlaſſung des Provinzlal⸗ 
Schul⸗Kollegiums aus dieſer Stellung und ſpäter aus dem Verein fcheiden ; 
als er vor zwei Jahren als Nichtmitglied in dem Vereine einen Vortrag 
über nordiſche Mythologie hielt, wurde er deswegen amtlich verwarnt. Die 
Stellung W. s zum Handwerkerverein iſt bisher Motiv geweſen, die immer 
wiederholten Anträge des Maglſtrats auf definitive Anſtellung zurückzuwei⸗ 
ſen Als der Abg. Bender dieſe Angelegenheit im Abgeordnetenhauſe vor- 
brachte ſtellte der Kultusminiſter Abhilfe in Ausſicht. Darauf hat fi der 
Magiſtrat — fo theilt der Kommiſſarlus deſſelben mit — auch an den 
Miniſter gewandt, der ihn aber einfach auf die Entſcheidung des Provin⸗ 
ztal⸗Schul Kollegiums verwieſen. Der Magiſtrat hält es deshalb für frucht- 
los, vorläufig neue Schritte in dieſer Angelegenheit zu thun. Auf den An⸗ 
trag des Dr. Falkſon beſchließen die Stadtverordneten nahezu einſtimmig, 
mit dem Magiſtrat gemeinſam eine Beſchwerde an das Staatsminiſterium, 
und falls dieſe vergeblich, an das Adgeordnetenhaus zu richten. Ferner 
ſtellt der Stadtverordnete Schmidt, in Erwägung, daß die Stadt die Ge⸗ 
hälter für ihre Lehrer zahlt, den Antrag, die Verſammlung wolle den Ma⸗ 
giſtrat erſuchen, zu ermitteln, wie hoch das Gehalt des Herrn Witt wäre, 
wenn derſelbe beim Eintritt in das altftädtifhe Gymnaflum gleich definitiv 
angeftellt würde und in welcher Art ſich unter ſolchen Verhältniſſen feine 
Penſtons⸗Berechtigung geftaltet haben würde, ferner, daß der agiftrat 
das fo ausgemittelte Gehalt ſammt der Penfions-Beredtigung auf dem 
nächſten Etat ſetze. Auch diefer Antrag wird faft einſtimmig angenommen. 

Stettin, 11. Juni. Der Ober⸗ Präſident bringt durch 
das Amtsblatt nachſtehenden Erlaß Sr. K. H. des Kronprinzen 
zur öffentlichen Kenntniß; 

„Nachdem Ich Meine diesjährigen Beſichtigungsreiſen beendigt und da- 
bet viele Orte der Provinz berührt habe, kann Ich nicht unterlaffen, 
dem königlichen Ober Präſidium Meine Freude auszudrücken über die viel» 
fachen Kundgebungen patrlotiſcher Treue und Anhänglichkeit, die überall in 
Stadt und Land zu Tage traten. So oft Ich die Prooinz betreten, and 
immer erneut mir wohltuende Beweiſe hiervon entgegengetreten und Id 
erſuche deshalb auch in dieſem Jahre das k Ober Pebſtonum, allen Bethel⸗ 
ligten Meine Anerkennung und Meinen Dank auszuſprechen. Potsdam, 
Neues Palais, den 7. Juni 1869, gez.: Friedrich Wilhelm, Kronprinz, Ges 
neral der Infanterie und kommandirender General, Statthalter von Pommrn, 


Kiel, 10. Iunt. Jetzt find die Kiſten, welche die von Kopenhagen zu- 
rückgekommene Flensburger Alterthums⸗Sammlung bergen, nach 
dem früheren Regierungsgebäude gebracht worden, um einer genauen Durch ⸗ 
cht und Regiſtrirung des Inhalts unterzogen zu werden. Seit voriger 
oche hat dieſe ziemlich umfangreiche Arbeit unter Leitung des Konſerva⸗ 
tors der Alterthümer in Schleswig ⸗Holſtein, des Profeſſors Handelmann, 
begonnen. Vorerſt werden nach Beendigung der Reviſton die Gegenſtände 
wohl wieder verpackt und an ihren früheren Aufbewahrungsort gebracht 
werden, da über die Aufſtellung der Sammlung höheren Orts eine Ent- 
ſcheidung noch nicht 8 55 iſt. (O. N.) 8 

Kaſſel, 10. Juni. Die in voriger Woche zwiſchen Mannſchaften des 
Train Bataillons und des Füſilter⸗Bataillons Hier ſtattgehabten blutigen 
Konflikte haben (nach der „Tagespoſt“) Veranlaſſung zu ſcharfen Maßregeln 
gegeben. Die Leute beider i müſſen Abends um 9 Uhr in der 
aſerne und die einjährigen Freiwilligen um die gleiche Zeit in ihrem 
Quartier fein. Patrouillen gehen Abends durch einzelne Theile der Stadt. 
Die Mannſchaften find auf das Strengſte verwarnt worden, Alles zu ver⸗ 
meiden, was eine Wiederholung ſolchen Skandals veranlaſſen könnte. 

Altenburg, 13. Juni. Geſtern Abends um 6 Uhr hat 
die Vermählungsfeier der Prinzeſſin Marie von Sachſen⸗Alten⸗ 
burg mit dem Erbprinzen Karl von Schwarzburg⸗Sondershauſen 
ftattgefunden. Se. k. H. der Kronprinz von Preußen befand 
ſich unter den Trauzeugen. Abends brachte die Bürgerſchaft 
einen Fackelzug. ert 
Stuttgart, 8. Juni. Es beſtätigt ſich, daß das Dom⸗ 
kapital von Rottenburg ſeine Vorſchlagsliſte für die Wiederbe⸗ 
ſetzung des erledigten Biſchofsſtuhls der würtembergiſchen Regie⸗ 
rung in der daftir beſtimmten Zeit bad: bat. Die Lifte 
beſchränkt ſich, wie wir weiter vernehmen, auf Mitglieder des 12 
ſanklerus und enthält 12 Kandidaten, darunter den Bisthumsverweſer 
Domdechant v. Oehler, Profeſſor v. Häfele in Tübingen, Dan⸗ 
necker — überhaupt Namen, welche zu der Annahme berechtigen, 
daß die Regierung ſehr wahrſcheinlich nicht in die Lage kommen 
wird, auch nur einen einzigen wegen der Eigenſchaft einer per- 
sona minus grata auf der Lifte zu ſtreichen. So wird es denn, 
ſoweit es von Regierung und Domkapitel abhängt, zu einer 
durchaus unbeanſtandeten Wahl kommen. (Frkf. 3.) 

Oeſterre ich. B 

Wien, 12. Juni. Die amtliche „Wiener Ztg.“ veröffents 
licht die Namen der zu Mitgliedern und Erſaßmännern des 
Reichsgerichts ernannten Herren, ferner die Geſetze über das 
Wählerrecht, und die Miniſterialverordnung über die Einführung 
der polniſchen ala als Amtsſprache in Galizien. — 
Gegen den Linzer Biſchof Rudigier hat nunmehr, wie 
man der „N. Fr. Pr.“ meldet, das Linzer Landesgericht die 
Anklage wegen Störung der öffentlichen Ruhe beſchloſſen, die im 
Juli vor den Geſchworenen zur Verhandlung kommen wird. — 
Der Führer der Linzer Deputation, Graf Brandis, welche 
wegen der unfreiwilligen Vorführung des Biſchofs Beſchwerde 
bei dem Kaiſer einlegen ſollte, ſoll von der Audienz ſehr ent⸗ 
täuſcht zurückgekehrt ſein. Der Kaiſer hat ihn einfach als Pri⸗ 
vatmann empfangen und den Biſchof Rudigier ſammt der Par⸗ 
tel nachdrücklich auf das Geſetz welchem auch eine Regierung ge⸗ 
horſam ſein muß, verwieſen. Unterdeſſen ſchüren die Klerikalen 
und ihre Geſinnungsgenoſſen, um ein Katholiken » Meeting in 
Lin eee e Durch Telegramme und ſchriftliche 
Aufforderungen, ſchreibt die Linzer „Tagespoſt“, werden die kle⸗ 
rikalen Anhänger im gangen Lande bei ihrem Seelenheil ange- 
wieſen, jo viel als moglich Demo tonen zu veranſtalten, 
damit es den Anſchein habe, als ob die Anhänger des auf ſo 
- „bimmelihreiende und gewaltthätige Weise“ behandelten Biſchofs 
nach vielen Tauſenden zählen würden. Eine bedeutende Anzahl 
Prieſter, größtentheils Jeſuiten aus Steiermark und Tyrol, ſoll 
auch bereits in Linz eingetroffen ſein. 


Schwei & 
Bern, 8. Juni. Die Gemeinde Epiquerez im Kanton 
Bern, Amtsbezirk Pruntrut iſt den Graubündnern mit der 
Bürgerrechtsertheilung an J. . — zuvorgekommen. Am 5. 
d. M. hat ſie in einer zu dieſem Zwecke abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung mit Einſtimmigkeit beſchloſſen, den italieniſchen Agitator 
als Ehrenbürger aufzunehmen. Möglich, daß auch noch andere 
emeinden anderer Kantone dieſem e ee folgen werden, 
was der Bundesrath natürlich keinem verbieten kann. 


Belgien. 
Brüſſel, 12. Juni. N Der Senat genehmigte in 
Ener heutigen Sitzung das geſtern eingebrachte vermittelnde 
mendement zu dem Gejep betreffend die Aufhebung der Schuld⸗ 
haft mit 30 gegen 24 Stimmen, jedoch mit einer erheblichen 
Modifikation, welche dafjelbe für den Juſtizminiſter unannehm— 
bar macht. — Die Repräſentantenkammer hat mit 49 gegen 44 
Stimmen den Gejepentwurf angenommen, betreffend die Be⸗ 
freiung von der Militärpflicht für ſolche dürftige Studirende der 
heologie, welche auf von dem Staate anerkannten Anſtalten ge⸗ 
bildet werden, und für ſolche Studirende der Philoſophie, welche 
ch für die kirchliche Laufbahn vorbereiten. Die weitergehenden 
Amendementd wurden abgelehnt. 


FJraalrelg. 
Paris, 11. Juni. Man behauptet, die Herren Rouher 
und Forcade de la Roquette hätten dem Kaiſer ihre Entlaſſung 
angeboten, die indeß noch nicht angenommen ſei. Baroche ſoll 
zum Senats⸗Präſidenten und Rouher an ſeine Stelle zum Juſtiz⸗ 
Miniſter [7] ernannt werden und den Vorſitz im Kabinet füh⸗ 
ten (das Staatsminiſterium wird aufgehoben), Herr St. Paul, 
ehemals Direktor im Miniſterium des Innern, gegenwärtig Prä⸗ 
ekt von Lille, ſoll zum Polizei⸗Präfekten, und Pietri, der ges 
denwärtige Polizei⸗Präfekt, zum Seine⸗Präfekten ernannt werden, 
mit Rouher ſcheint es allerdings augenblicklich ſchlecht zu ſtehen; 
ie Polemik zum Zwecke ſeiner Beſeitigung wird immer leb⸗ 
fter. So ringt die „Preſſe“ die den neuen Berechnungen in 
en offiziellen Kreiſen nicht fremd iſt, einen Artikel: „Die Nie⸗ 
rlage Rouhers“, worin es heißt: 
0 aben wir nöthig, die Bedeutung der Pariſer Wahlen 1 
at Paris nicht faſt einſtimmig jene verhängnißvolle Politik des W derſtan⸗ 
des verurtheilt, welche die Regierung in direkten Konflikt mit e 
elnung bringen und uns neuen Kataſtrophen ane würde? Der 
i tand, den Hr. Rouher der Freiheit der Preſſe, der Kompetenz der Jury 
u Sachen der Preßvergehen, dem Verſammlungrechte, der Emanzipation der 
a ale und der Departemente, fo wie allen Reformen entgegengeſetzt 
bat, we che das politiſche Leben entwickeln können, iſt faſt von der Majorität 
r offiziellen Kandidaten verläugnet, von allen unabhängigen Kandidaten 
darückgewieſen und von der Bevölkerung von Paris enerziſch verurtheilt wor⸗ 
en. Welche Vertheidiger bleiben alſo dieſer Politik, mit Ausnahme des 
Hrn. Rouher und feiner Höflinge? 
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— Ueber die telegraphiſch bereits gemeldeten, am Abend 
des 10. in größerem Umfange ſtattgehabten Zuſammenrottungen 
und Nubeftörungen bringt die „Köln. Ztg.“ den nachfolgenden 
ausführlichen Bericht: 

Der geſtrige Abend war Auferft ſtürmiſch. Doch ſchritten die Truppen 
nirgends ein und es wurde auch nicht geſchoſſen. Nur ein Schuß fiel auf 
dem Boulevard des Italiens in der Nähe der Rue Helder, ohne daß man 
jedoch weiß, von welcher Seite. Die Pariſer Stadtgarde und die Polizei⸗ 
diener waren übrigens genügend, um Herr der „Inſurrektion“ zu werden, 
welche geftern im Faubourg du Temple, in Belleville, im Faubourg St. 
Antoine, auf dem Platze des Stadthauſes und dann auf dem Boulevard 
und Umgegend ſtattfand. Was geſchehen wird, wenn die Ruheſtörungen 
ſich heute Abend erneuern, weiß man noch nicht. Nur iſt ſicher, daß man 
wieder ganz formidable Anſtalten getroffen hat. Dieſes war übrigens ſchon 
geſtern Abend im äußerſten Maße geſchehen, denn man hatte ſich nicht 
darauf beſchränkt, die Truppen in die Kaſerne zu konſigniren, ſondern auch 
einen Theil der Regimenter aus der Umgegend nach Paris befohlen. So 
rückte das Garde-Voltigeur⸗Regiment, welches in Courbevoie liegt, um 9 
7 5 Abends in Paris ein und wurde in der Kaſerne de la Pepintöre 
(Boulevard Haußmann) untergebracht. Die Vorbereitungen, welche man 

etroffen, waren aber in der That zu furchtbar. Im Grunde genommen 

nd die Maſſen gar nicht ſehr erbittert. Nicht allein, daß die Polizeidie⸗ 
ner geſtern, ohne im Mindeſten beleidigt zu werden, zu zwei und drei mit⸗ 
ten durch die Volkshaufen gingen, ſondern man machte auch nie einen Ver⸗ 
ſuch, ihnen die Gefangenen zu entreißen. Das Komiſchſte dieſer Art ſah 
ich vorgeſtern um Mitternacht am Börſenplatze. Ein einziger Agent hatte 
zwei Gefangene gemacht und führte ſie durch eine dichte Menge hindurch 
nach dem ungefähr fünf Minuten von dort gelegenen Wachtpoſten, ohne 
daß man auch nur die geringſte Miene machte, fie feinen Händen zu ent 
reißen. Noch bezeichnender war es, daß, als um 10 Uhr des Abends die 
Gardiſten zu Pferde auf dem unteren Theile des Boulevards Montmartre 
zu chargiren begannen, fünf Polizeidiener im Faubourg Montmartre die 
Bsp Menge, die ſich dort befand, mit einem „On ne passe pas“ im 

aume hielten. Dieſes und dann auch der Umſtand, daß nirgends Wider- 
ſtand geleiſtet wird (es widerſtehen nur ſolche, die ſich nicht ſchlagen laſſen 
wollen), beweiſt zur Genüge, daß Niemand daran denkt, eine Revolution 
fel machen. Was die Ereigniſſe von geſtern Abend anbelangt, ſo waren die⸗ 
elben aber ziemlich ernſter Natur. Eine ungeheure Volksmaſſe hatte ſich bereits 
von 5 Uhr an im Jauborg du Temple, in der Vilette, im Faubourg St. Antoine, 
in Menilmontant eingefunden. Der größte Theil der Leute war Arbeiter, die 
ruhig ftanden und die Ereigniſſe diskutirten. Bald rückten aber von Menilmon- 
tant einige Banden heran. Eine derſelben, die von einem alten Manne 
mit großem weißen Barte befehligt wurde, beging vielfache Exzeſſe, warf 
wacker Benfter ein, ſtürmte einige Weinwirthe und drei öffentilge Häufer 
und demolirte alle Laternen und einige Läden. Gegen 9 Uhr rückte Mu⸗ 
nizipalgarde zu Pferde und zu Fuß an (zwei Bataillone und zwei Schwa- 
dronen) und chargirte die Menge auf dem Boulevard de Belleville, in der 
Rue du Temple und in der Rue Popincourt (wo man einige Barrikaden 
gebaut hatte). Um 10 Uhr war das ganze Viertel wieder ruhig. Als ich 
zwiſchen 10 und 11 Uhr durch daſſelbe fuhr, hatte daſſelbe einen höchſt 
düſtern, eigenthümlichen Anblick. Alle Läden waren geſchloſſen, keine menſch. 
liche Seele war auf der Straße und keine einzige Laterne brannte (die 
Meuterer hatten fie nämlich alle zerſchlageng. In der Rue du Faubourg 
du Temple ſtieß ich auf eine Patrouille. Sie beſtand ungefähr aus zwei 
Kompagnieen Garde de Paris zu Fuß, zwei Schwadronen der nämlichen 
Waffe und ungefahr 150 Polizei. Agenten. Der Truppe voraus marſchirten 
der Polizei-Kommiſſar und zwei Tambours. Am Baſtillenplatz, wo auch 
alle Läden (im Faubourg St. Antoine, wo aber nichts Ernſtes vorfiel, 
waren fie ſchon um 5 Uhr geſchloſſen worden) zugemacht, waren ebenfalls 
Garde de Paris und Polizetagenten aufgeftellt. Die Boulevards, welche ich | 
nun hinabfuhr, waren auch hoͤchſt fill. Nur einige wenige Läden waren 
offen. Auf dem Boulevard Boiljonniere wurde es wieder lebhafter, und 
man hörte von dort Trommelgewirbel und dumpfes Geſchrei. Dor: hatte 
ſich die Menge von 8 Uhr an geſammeit. Um dieſe Zeit degann man be⸗ 
reits mit dem Schließen der Läden. Auch in der Rue Montmartre, im 
Jaubourg Montmartre, in den anliegenzen Straßen, am Borſenplatze wa⸗ 
ren gegen 9 Uhr Abends faß alle Wirthshänſer, Cafés und ſonſiige Läden 
geſchloſſen, und um 18 Uhr Abends war auf dem rechten Seine-Ufer raum 
noch ein öſſentliches Etabliſſement offen. Bis 9 Uhr wurde auf dem Bou- 
levard Montmartre vielfach geſchrieen und gejauchzt, aber es kam bis dahin 
zu keinen ſtürmiſchen Szenen. Die ungeheuere Menge, die ſich auf dem 
gangen Boulevard angefammelt hatte, beftand faſt nur aus Neu⸗ 
gierigen. Um 9 Uhr wurde es lebhafter. Es kamen nämlich Banden 
von Blouſenmaännern angezogen, welche die Marfeillaife fangen. Ein 
Theil derſelben war mit hoͤlzernen Latten und eiſernen Stangen bewaffnet, 
welche ſie von einem im Bau begriffenen Hauſe abgeriſſen hatten. Sie 
durchzogen den Boulevard Montmartre und poſtirten ſich dann vor den 
Varietés. Es war etwas nach zehn Uhr, als nun die Munizipalgarde 
zu Pferde und zu Fuß aus der Mairie der Rue Drouot und ungefähr 500 
Sergeants de Ville anrückten. Gegen 11 Uhr begannen die Chargen, die 
ſich bis zum Boulevard Poiſſoniere hin erſtreckten und in der Rue des 
Faubourg Montmartre, der Rue Vivienne und der Rue Richelieu gemacht 
wurden. Der Vollshaufen leiſtete bis jegt aber nirgends Widerſtand, ver⸗ 
ſammelte ſich aber wieder, wenn die Truppen wieder zurückgingen, immer 
auf's Neue. Bei dieſen Angriffen wurden Perſonen verwundet. Einem 
wurde das Auge ausgeſchlagen und ein Anderer getödtet (in der Rue St. 
Marc, dem Hauſe Nr. 5 gegenüber); man ſieht noch die Blutſpuren. Der 
Boulevard Montmartre füllte ſich aber bald wieder mit einer Unmaſſe von 
Menſchen; einige verſuchten das in der Rue Vivienne gelegene Magazin 
des Waffenſchmiedes Lafoucheux zu ſtürmen, welcher Verſuch aber mißlang. 
Zugleich hielt eine Bande einen Omnibus am Ende der Rue de Banque 
an, um ihn umzuſtürzen; fie wurde jedoch verjagt. Gegen 12 Uhr wurde 
nun von Neuem chargirt. Die Meuterer hatten vorher die Buden der 
Journal⸗ Verkäufer umgeſtürzt, um ſich einen Schutz gegen die Kavallerie 
zu ſchaffen. Sie verſuchten auch Bäume auezureißen und löſchten alle Gas. 
lichter aus. (Von der Rue Rtchelieu an bis nach der Rue Montmartre 
wurden alle Buden der Journal, Verkäufer umgeworfen.) Bu einer eigent« 
lichen Barrikade kam es übrigens u 7 und die Chargen, die dann 
begannen, fäuberten bald den ganzen Boulevard Montmartre Die Neben- 
ſtraßen wurden dann auch gefaubert und gegen ] Uhr eine Kavallerie und | 
eine Infanterie Charge bis zum Boulevard de la Madelaine ausgeführt. 
Auf den Trottoirs gingen die Gardes de Paris mit geſenktem Bayonnett, 
denen zahlloſe Polizelagenten folgten, im Sturmſchritt vor und auf dem Zuhr⸗ 
wege ritten die Gardes de Paris den Säbel in der Fauſt, in ſtarkem Trabe. Die 
ganze Menge ſtob auseinander. Die Truppen kamen dann wieder zurück und mach. 
ten Chargen die Boulevards hinauf und in die Nebenſtraßen. Eine große 
Maſſe Verhaftungen wurde bei dieſer Gelegenheit ausgeführt (die Zahl 
der auf dem Boulevard Montmartre und Umgegend beträgt an 600). Um 
1½ Uhr war die Ruhe ſo ziemlich hergeſtellt. Ein Theil der Gardes de 
Paris führte um 2 Uhr die gemachten Gefangenen in fünf Abtheilungen 
nach der Polizeipräfektur ab. Ihr Transport gab aber zu keiner Demon⸗ 
ſtralion Anlaß. Uebrigens waren die Straßen um 2 Uhr vollſtändig ver⸗ | 
laſſen. Als ich gegen 2, Uhr über den Boulevard Montmartre kam, be⸗ 
fanden ſich dort noch ungefähr eine halbe Schwadron Reiterei und ungefähr 
100 Polizeidiener. Dieſelben blieben dort bis 4 Uhr Morgens. Bis zu 
dieſer Zeit blieb auch die Baftille und die Faubourgs militäriſch beſetzt. 

eute Abend erwartet man neue Unruhen. Schon jetzt, 4½ Uhr, iſt der 
Veufevard mit einer ungeheuren Menſchenmenge bedeckt. Es iſt kaum 
durchzukommen. Alle Wagen fahren im Schritt. Die Verhaftungen dauren 
fort. Unter den Verhafteten von Bedeutung befinden ſich außer den be» 
reits Genannten Briosne, Lefrancais (Journaliſt und Volksredner), Viktor 
Noir (Journalist), Poirier, Rebiére, Chatouillok, Murat, Lepine (alle Fünf 
Mitglieder des Raspailſchen Wahlkomitees), Quemequin, Louquet, Labre 
(Advokaten und Journaliſten), Deberle (Literat), Limouſin (vom Siecle) 
ꝛc. Vaecquerie und Paul Meurſce find noch nicht feſigenommen. Sie 
wurden zur Zeit gewarnt, und die beiden Söhne Viktor Hugos befinden 
ſich längſt nicht mehr in Paris. 


Leuten (nicht etwa Blouſenmännern aus dem Faubourg St. Antoine), die 
mit Anbruch der Nacht das Trottoir der Boulevards Lacan in Beſglag 
8 und ihrer Mi eg, über die Niederlage Rocheforts in zahlloſen 
„Vive Rochefort!“ „Vive la Lanterne!“ Luft machen. Mit und neben 
ihnen ſind eine unzählige Menge einfacher Spazirgänger und Neugieriger, 
die gekommen ſind „pour aller voir Pemeute“, rechnen Sie dazu noch eine 
betrachtliche Anzahl ae Damen der Viertels⸗ und Achtelswelt, welche von 
8 Uhr Abends bis Mitternacht die Cafés der Boulevards beherrſchen, und 
Sie haben eine genaue Aufzählung aller der Elemente, aus denen die Auf⸗ 
läufe ſich zuſammenſetzen, von denen Paris ſeit drei Tagen ſpricht. Dazu 
kommen natürlich noch die ſchwarz gekleideten Schaaren der Sergeants de 
Ville, die gleich kompagnieweiſe anrücken und denen gegen Mitternacht ge⸗ 
wöhnlich noch Infanterſe und Kavallerie der Munizipalgarde zu Hilfe kom. 
men muß, um den letzten Reſt der ſich immer von Neuem Anſammelnden 
zu zerſtreuen. Das Ganze hat kein ſehr efährliches Anſehen, beim Anrüden 
der Polizei nimmt alles die Flucht, um Ni 70 Schritt weiter oder in Ne⸗ 
benſtraßen wieder anzuſammeln und aufzuftellen. Einzelne Banden ſingen 
die Marſeillaiſe, doch um der Wahrheit getreu zu bleiben, muß eingeſtanden 
werden, daß die Mehrheit der Singenden mit dem Text der nationalen 
Hymne nicht ſehr vertraut ſcheint und lediglich in den Refrain brüllend ein- 
fallt. So lange die eigentlichen Arbeiterkreiſe dieſer fogenannten Bewegung 
va ten A 1 4 bie ee derſelben ſchwerlich zu denken; bis 
etzt rekrutirten te Demonſtranten zum größten Theil aus den Leſer 

der Rochefortſchen Lanterne. * ’ ke 


— Die „Patrie“ glaubt zu willen, daß der Sultan, der 
von allen Fürſten zuerſt zur Feſtlichkeit der Eröffnung des Suez⸗ 
kanals eingeladen worden war, durch feinen Großvezier hat ab⸗ 
lehnen laſſen. Es wird verſichert, daß auch der Kaiſer von 
Oeſterreich und der König von Italien, nachdem ſie dieſe Frage 
ihren Miniſtern vorgelegt, eine ähnliche Antwort gegeben haben. 
Man kennt noch nicht die Abſicht des Königs von Preußen und 
die des Königs der Hellenen. 

Paris, 13. Juni. (Tel.) Die Ruheſtörungen haben ſich 
geſtern Abends nicht erneuert. Die Boulevards boten, von der 
Madeleine bis zur Baſtille, ihren gewöhnlichen Anblick, alle 
Kaffees waren 1 85 die Zirkulation frei. Gegen 10 Uhr mach⸗ 
ten Individuen an der Einmündung des Faubourg Montmartre 
einen Verſuch, ſich zuſammenzurotten, wurden aber ſofort von 
den Stadtſergeanten, denen die Bürger hülfreich beiſprangen, 
zerſtreut. Die Menge auf den Boulevards war ſehr groß, die 
Kavalleriepatrouillen wurden mit den Rufen: „Es lebe der Kai⸗ 
ſer, es leben die Truppen, nieder mit den Meutern!“ empfan- 
gen. Um Mitternacht war die ganze Linie der Boulevards öder 
als ſonſt um dieſe Stunde. Ebenſowenig haben ſich die Ruhe⸗ 
ſtörungen in Belleville wiederholt. Es iſt überhaupt nichts von 
Exzeſſen in vergangener Nacht bekannt geworden. — In den 
Provinzen herrſcht, den eingetroffenen Nachrichten zufolge, überall 
Ruhe. — Der Vizekönig von Egypten iſt geſtern hier angekom⸗ 
men und im Palais de 1Eliſee abgeſtiegen. Auf dem Bahnhofe 
wurde er von dem General Fleury und dem türkiſchen Botſchaf⸗ 
ter Djemil⸗Paſcha empfangen. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
empfingen den Vizekönig nebſt Gefolge um 1½ Uhr in den 


S aa 1 di e n. 

Madrid, 12. Juni. (Tel.) Die Kortes haben geſtern die 
Berathung der Regentſchaftsvorlage begonnen; von den vier 
Amendements, welche zu dem die Errichtung der Regentſchaft 
betreffenden Geſetzantrag geſtellt ſind, wurden die drei erſten ab⸗ 
fat e Darunter befinden ſich diejenigen, welche eine Regent⸗ 
ſchaft aus fünf, bez. aus drei Mitgliedern verlangten. Das vierte 


Tuilerien. 


Amendement ſteht noch zur Berathung. — „Imparcial“ will 


wiſſen, daß der Herzog von Montpenſier in San Lucar einge⸗ 
troffen iſt. 
Portugal. 


Liſſabon, 11. Juni. (Tel.) Die Deputirtenkammer hat 
mit 62 gegen 29 Stimmen einen Geſetzentwurf angenommen, 
welcher die Regierung ermächtigt, eine Anleihe abzuſchließen 
unter Bedingungen, die den mit dem Hauſe Göſchen geſchloſſe⸗ 
nen Vertrag null und nichtig machen. 


Italien 

Florenz. Das Miniſterium des Innern hat in Betreff der 
päpſtlichen Deſerteure, welche in ihre Heimath zurückkehren wollen, 
folgende Beſtimmungen an die Präfekten erlaſſen: ; 
„Würtembergern, Bayern und anderen Deutſchen bietet fich, damit fie 
heimkehren können, ein kürzerer und natürlicherer Weg dar als derjenige über 
die Schweiz. Aber die deutſchen Geſandtſchaften (mit Ausnahme der preu⸗ 
he und badiſchen) haben mehrfach erklärt, keine ausgeſetzten Fonds zu be⸗ 
pen, um ihren Mitbürgern, welche in ihr Vaterland zurückkehren wollen, 
Unterſtützung zu gewähren. Und was das betrifft, den genannten Indivi⸗ 
duen eine ſolche zu verſchaffen, ſo könnte man dieſelbe, ſo große Schnelligkeit 
auch augewendet würde, nicht vor einem Monat erlangen. Bei ſolcher Sach⸗ 
lage iſt es beſſer, dieſelben ſogleich nach der Schweiz abreiſen zu laſſen. Des⸗ 
halb ſollen die Präfekten ſie mit einem Laufpaß und mit Transportmitteln 


nach Como und Lugano verſehen, mit der Verpflichtung, ſich dem k. Konſul 


der letztgenannten Stadt vorzuſtellen, welcher nach den bereits von der k. Ner 
gierung erhaltenen Inſtruktionen über die Heimbeförderung deutſcher Unter⸗ 
thanen in Uebereinſtimmung mit der Lokalpolizeidirektion für die Fortſetzung 
ihrer Reiſe in die Heimath ſorgen wird. ie Präfekten werden ſich angele- 
en fein laſſen, Fall für Fall den genannten Konful hiervon in Kenntniß zu 
ſcben, wenn deutſche Deſerteure der päpftlichen Truppen wegen der Heimkehr 
nach Deutſchland zu feiner Dispofition geſtellt werden.“ 

In Bayern hat man ſich dieſen Verfügungen gegenüber auf 
einen beſonderen Vertrag von 1867 berufen. Die offiziöie Korr. 
Hoffmann meldet: b N 

„Im bayeriſchen Budget find jährlich 10,000 Fl. für Unterſtützung hilfs⸗ 
bedürftiger Ola im Auslande eingeftellt, und es kommt nicht vor, daß ein 
baperſcher Geſandter oder Konſul in der Lage iſt, einem Bayern, der im 


Auslande in Noth gerathen, wegen Mangels an Fonds die Hilfe verweigern 


zu wal Wenn aber Deſerteure von der italieniſchen Regierung nach ihrer 
Heimath Bayern zurückgewieſen werden, fo tritt hinſichtlich der Transport- 


koſten die Beſtimmung der am 27. September 1867 zwiſchen Bayern und 


Italien geſchloſſenen Uebereinkunft ein, wonach dieſe von dem rückliefernden 
Staate bis an die Grenze des Landes zu tragen ſind, welchem der Zurückge⸗ 
lieferte angehört.“ 

Florenz, 11. Juni. (Tel.) In der Deputirtenkammer 
wurde heute die geſtrige Debatte fortgeſetzt. Piſanelli beantragte, 
daß das Komité die Kammer davon in Kenntniß ſetzen ſolle, 
gegen wen und unter welcher beſtimmten Beſchuldigung die Un⸗ 
terſuchung geführt werde. Der Miniſterpräſident Menabrea 
unterſtützte dieſen Antrag; derſelbe wurde jedoch, nachdem das 
Komité ſich gegen ihn erklärt hatte, verworfen, alsdann wurden 


— Weber die Bedeutung und die Tragweite der Kundgebungen, 
die nun ſchon vier Abende die Bevölkerung von Paris in Auf 
rezung verſetzen und leicht die öffentliche Meinung des Auslan⸗ 
des irre führen können, äußern ſich die ruhigeren Pariſer Blät⸗ 
ter ziemlich gleichlautend in nachſtehender Weiſe: : 

Der ganze Apparat diefer Kundgebungen befteht aus 200.300 jungen 


alle Vorſchläge des Komités angenommen. — Das Komité wird 
feine Sitzungen auch in der Zeit, in welcher die Kammern vers 
tagt ſind, fortſetzen. 

Großbritannien und Irland. 


London, II. Suni. In der geftrigen Sitzung des Oberhauſes kündigte der 
Earl of Harrowby an, daß er am Montage die Verwerfung des Antrages auf zweite 
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Leſung der iriſchen Kirchenvorlage ſtellen werde. Das Haus beſchäftigte ſich 
kurze Zeit mit der Vorlage über die Ernennung von Peers auf Le⸗ 
benszeit. Der Miniſter für Indien, Herzog von Argyll, unterzog den 
Entwurf einer ſcharfen Kritik und deutete mit dürren Worten an er 
habe nur Lord Ruſſell zu Gefallen für ihn geſtimmt. Der Carl of Mal⸗ 
mesbury meinte, das Oberhaus bedürfe keiner Reform, und äußerte die Ab⸗ 
ſicht, auf Verwerfung der Vorlage anzutragen, ſobald die Komiteeberathung 
beendet ſei. Erſt als Lord Cairns davon abmahnte, änderte der edle Lord 
Entſchluß dahin, daß er feinen. Gegenantrag auf die dritte Leſung ver 
Der Entwurf wurde ſchließlich für die dritte Leſung fertig gestellt 
Das Unterhaus nahm die Ausſchußberathung des hehe über das 
Bankerottverfahren wieder auf und erledigte eine Reihe von Abſchnitten ohne 
nennenswerthe Veränderung. Candliſh beantragte die Einſetzung eines Sonder⸗ 
1 zur Unterſuchung über den ſtarken Unterſchied war Fa den wirk⸗ 
lichen Kriegskoſten für den abeſſiniſchen Feldzug und den urſprünglichen Vor⸗ 
anſchlägen. Man kam ſodann zur Ausſchußberathung über die Vorlage, welche 
die Ehe eines Wittwers mit der Schweſter ſeiner verſtorbenen Gattin geſetz⸗ 
lich zuläſſig macht. Allein noch ehe das Haus ſich zum Ausſchuſſe konſti⸗ 
tuirt hatte, trat Collins mit einer Inſtruktion hervor, durch welche dem Hauſe 
Vollmache ertheilt werden ſolle, die Vorlage dahin zu erweitern, daß auch eine 
Wittwe den Bruder ihres verſtorbenen Gatten ehelſchen dürfe. Dem Redner 
liefen im Anfange ſeiner Rede einige komiſche Verwechslungen der Verwandt ⸗ 
ſchaftsgrade unter, die das Haus zu lauter Heiterkeit hinriſſen. Das war 
nun eben nicht geeignet, im Fortgange der Auseinanderſetzungen die gefährliche 


ſeinen 
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Klippe weniger bedenklich N machen, und ſo folgte ein Ausbruch des Ge⸗ 
lächters nach dem andern. Nach einigen Zänkereien und Vertagungsanträgen 
ſchloß die Sitzung. 


Türkei und Donaufürſtenthümer. 

Konſtantinopel. Der (griechiſche) Patriarch von Jeru⸗ 
ſalem hat in einem Rundſchreiben an die verſchiedenen Schweiter- 
kirchen, in denen er um ein Gutachten über ſeine Differenzen 
mit den Bulgaren erſuchte, zur Schlichtung derſelben die Einbe⸗ 
rufung eines allgemeinen Konzils der Angehörigen 
des orientaliſchen Bekenntniſſes in Vorſchlag gebracht. 
Die „Wiener Preſſe“ ſchreibt darüber folgendes Nähere: 

Vor der Hand wurde dieſer Antrag, inſofern es ſich um ein Konzil 
ad hoc für den vorliegenden Streitfall handelte, nicht gebilligt, und es 
äußerte ſich namentlich der Petersburger Synod dahin, daß ein ſolches Konzil 
bei der gegenwärtigen Stimmung der Bulgaren gleich zu einem Schisma 
führen könnte. Die Idee eines orientaliſchen Konzils war aber nun einmal 
ausgeſprochen und es lag Angeſichts der großen We welche das 
Oberhaupt der lateiniſchen Kirche für das ökumeniſche Konzil in Rom ttifft, 
der Gedanke elner Nachahmung ſo nahe, daß man ſich in den maßgebenden 
Kreiſen der ruſſichen Hauptſtadt, wie jetzt von dort berichtet wird, alles 
Ernſtes mit demſelben beſchäftigt. 

Bukareſt, 12. Juni. Die Kammer bewilligte das ge⸗ 
forderte Jahreskontingent von 7200 Mann und die mit Rußland 
und Oeſterreich abgeſchloſſene Pruth⸗Konvention. — Die Depu⸗ 
tirtenkammer hat mit 70 gegen 66 Stimmen einen Antrag ver⸗ 
worfen, welcher verlangte, der Regierung die Mißbilligung der 
Kammer auszusprechen, weil fie den Unternehmern der rumäni⸗ 
ſchen Eiſenbahn geſtattet habe, an einer Strecke einen Umweg 
von 23 Kilometern zu nehmen. Die Mehrheit nahm als be⸗ 
ſtimmend für ihr Vokum den Umſtand an, daß die Eiſenbahn⸗ 
Arbeiten bereits unter dem vorigen Miniſterium begonnen ſeien. 
Die Kammerſeſſion iſt bis zum 22. Juni verlängert worden. 


Griechenland. 
Athen, 12. Juni. (Tel.) Der König iſt aus Korfu hier 
wieder eingetroffen. Die Eröffnung der Kammer wird am 17. 
d. ſtattfinden. 


innen 

Aus Nangaſaki, 7. April, wird der „Allgem. Zeit.“ ger 
ſchrieben: 

Es heißt, daß mehrere der mächtigſten, unabhängigen Fürſten des Lan- 
des aus dem Süden und Hauptführer des nun beendeten Krieges, welcher 
der 250 Jahre alten Suprematie der Tokugawa⸗Jamille und dem Schio⸗ 

unat, Taikunat oder fog. weltlichen Kaiſerkhum ein Ende machte, auf dem 

unkte ſtehen, ihre ſouveraine Unabhängigkeit zu Gunſten des Mikado oder, 
wie er oft in Europa genannt wird, des geiſtlichen Kaifers aufzugeben, 
und daß ſie mit Uebergabe ihrer Heere und Flotten den Anfang machen 
werden. Im nächſten Monat fol in Yeddo ein großer Fürſten. oder Dal - 
mio⸗Kongreß ſtattfinden, um zu dieſer unglaublichen Reform die Zuſtimmung 
aller zu erlangen. Die vornehmſten unter ihnen ſollen ſich bereits geneigt 
erklärt und den Entſchluß gefaßt haben, jeden Dalmio, welcher das Aufge⸗ 
ben ſeiner Unabhängigkeit verweigert, als Rebellen zu bezeichnen und als 
ſolchen zu behandeln. Die Nachricht wird als gewiß mitgetheilt, und es 
iſt nicht zu verwundern, daß. fie hier im Lande weit eher Glauben findet, 
als dies wahrſcheinlich in Europa der Fall ſein wird. Die Organiſation 
einer greifbaren Regierung iſt für die Europäer um fo wünſchenswerther, 
als fremde und einheimiſche Kaufleute ſehr bedenklich unter den zu Zeiten 
von allen Regierungen der Welt bewerkſtelligten Münzoperationen leiden. 


Loßales und Provinzielles. 
Poſen, 14. Juni. 

— Die Aufnahmeprüfung im hieſigen Schullehrer⸗ 
ſeminare fand am 10. und 11. d. M. ſtatt; es hatten ſich dazu 
49 Präparanden gemeldet und wurden deren 23 aufgenommen. 
Die Zahl der Aufnahmeſuchenden hat in dieſem Jahre zuge⸗ 
nommen; die Qualität läßt noch Vieles zu wünſchen übrig. Die 
formelle Ausbildung iſt bei einem großen Theile der Eintreten⸗ 
den als ſehr mangelhaft zu bezeichnen. A 

— Zur Verpachtung des Rechts der Kahnüberfahrt zwiſchen 
dem Gräben und dem Städtchen vom 1. Juli d. J. ab auf 3 Jahre hatte 
am 27. Februar d. J. im Rathhauſe ein Termin ſtattgefunden, in welchem 
der Müller Goldiſch mit 110 Thlr. Meiſthietender geblieben war. Auf An 
trag des Magiſtrats beſchloß jedoch die Stadtverordnetenverſammlung, dem 
Schiffer Buſchke, welcher bisher 75 Thlr. jährliche Pacht für Ausübung die⸗ 
ſes Rechts ge A hatte und auf dem Termine bis zu 108 Thlr. gegangen 
war, den Zuſchlag zu ertheilen, hauptſächlich weil derſelbe durch langjährige 
Beſchäftigung mit der Kahnſchifffahrt für die Sicherheit des Publikums die 
nöthigen Garantieen biete. Da jedoch der Schiffer Buſchke ſich nicht mehr 
an ſein Gebot von 108 3 für gebunden erachtete, weil nach den Lizita⸗ 
tionsbedingungen nur der Meiſtbietende verpflichtet geweſen wäre, bei ſeinem 
Gebote ſtehen zu, bleiben, fo iſt nun zur Verpachtung des Rechts der Kahn⸗ 
überfahrt ein neuer Termin auf Sonnabend den 19. d. Mts. anberaumt 
worden. 


ſchwer glaubliche Beiſplel von Inkoleranz berichtet: 
Der hieſige katholiſche Elementar⸗Lehrer Herr Rakowicz hat 


ür die Tae neldel ee Schulen in den Provinzen Poſen und 


reußen ſeine ſchon in 93. Auflage erſchienene polniſche Leſefiebel (Nauka 
czytania etc.) mit Binzufügung von Bibeliprüdhen und des kleinen Kate⸗ 
chismus von Dr. Luther bearbeitet und im Druck herausgegeben. So ver- 
dienſtlich dieſe literariſche Arbeit iſt, ſo hat ſie dennoch dem Verfaſſer, weil 
er dem katholiſchen Bekenntniß angehört, Seitens des katholiſchen Organs 
„Tygodn. kat.“ den Vorwurf der Ketzerei und die Androhung der Ex 
kommunkkation und der Amtsentſetzung im Falle nicht die Ver⸗ 
nichtung der herausgegebenen Schrift erfolgt, zugezogen. 
— Die Bohrverſuche nach Salzlagern bei Inowraclaw 
find auf Anordnung des k. Oberbergamts in Breslau am 8. d. 
aus Mangel an Fonds eingeſtellt worden. Das Bohrloch hat 


eine Tiefe von 135 Fuß erreicht. 


— Dem Graudenzer „Geſelligen“ wird von hier folgendes 


4 
8. Schroda, 13. Junl.“) Geſtern iſt von den hieſigen Stadtverord⸗ 


neten einſtimmig der Beſchluß gefaßt worden, eine höhere Bürgerſchule von 


vorläufig vier Klaſſen — Sexta bis Tertia — am hieſigen Orte zu errich⸗ 
ten. Der Magiſtrat hatte dem Stadtverordneten-Kollegtum eine desfallſige 
Vorlage zugehen laſſen und gleichzeitig Vorſchläge gemacht, in welcher 
Weiſe die Mittel aufgebracht werden ſollten. Die Stadt ſelbſt hat nur ein 
unbedeutendes Kommunal -Vermögen und ohne anderweite Beihilfe, nament 
lich Seitens des Kreiſes, würde ſich das Projekt einer höheren Lehranſtalt 
kaum tealifiren laſſen. Daß nicht nur für die Stadt, ſondern auch für den 
Kreis Schroda das Bedürfniß nach einer höheren Schule — ungeachtet der 
Nähe der Gymnaſten von Poſen, Gneſen und Schrimm — vorhanden iſt, 
dürfte unzweifelhaft fein; beſuchen doch bereits gegenwärtig 15 Schüler 
aus dem Kreiſe die hieſige Rektorſchule. Letztere würde ſelbſtverſtändlich in 
der neu zu errichtenden Lehranſtalt aufgehen und die Behörden der Stadt 
hegen daher wohl mit Recht die Hoffnung, der Staat werde den Zuſchuß, 
den er für die Rektorklaſſe geleiſtet, der Etadtkaff übermeifen. — Ferner 
haben die Stadtverordneten ebenfalls einſtimmig beſchloſſen, keine konfeſſto⸗ 
nelle, ſondern eine Simultan-Anftalt zu errichten. Dies iſt um fo mehr 
anzuerkennen, als die Stadtverordneten, die an dem Beſchluſſe Theil ge⸗ 
nommen, ſämmtlich Polen und Katholiken find. Allerdings würde eine 


rein konfeſſtonelle Anſtalt hier nicht lebensfähig fein, auch ließ ſich von einer 


ſo intelligenten Verſammlung, wie ſie die hieſigen Stadtverordneten in der 
That bilden, ein anderer Beſchluß wohl kaum erwarten Bei dleſer Gele» 
genheit ſei uns erlaubt, das lebhafte Bedauern darüber auszusprechen, daß 


der deutſchen Intelligenz bis jetzt beharrlich der Weg zum Stadtverordne⸗ 


neten verſchloſſen worden. Mögen Polen und Deutſche auf dem politiſchen 
Gebiete ſich bekampfen, wenn es leider nicht anders ſein kann; — die Kom⸗ 
munalverwaltung dagegen iſt ein neutrales Gebiet und es ſollten nur Bür⸗ 
gerſinn und Tüchtigkeit, nicht aber Religton und Nationalität bei der Wahl 


den Ausſchlag geben. Mögen ſich unſere polniſchen Mitbürger in dieſer 


Beziehung die deutſchen Wähler von Poſen zum Vor bilde nehme, die im 


vorigen Jahre ein bewährtes polniſches Mitglied der daſigen Stadtverord- 
neten⸗Verſammlung nach feinem geſetzlichen Ausſchelden faſt einftimmig 
wieder gewählt haben. 


NE willkommen, doch bitten wir um deutliche Schreibung Ihres 
mens. 


Na 
N. Tirſchtiegel, 13. Juni. Beim letzten Jagdverpachtungstermine 
in Eſchenwalde hieſt en Polizei-Diſtrikts batte der 75 derfelben Gemeinde 
Po dil Bonperfäbeliper L. das Meiftgebot mit 3 Pfennigen pro Morgen. 
a die bäuerlichen Beſitzer den L. nicht zum Pächter haben wollten, weil 
die Mehrzahl yon ihnen ſelbſt gerne jagt, der gebotene Pachtzins ihnen aber 
zu N zu hoch war, beichlofen fie die Jagd ruhen zu laſſen und machten 
auch dem Landrathsamte zu Meſeritz eine dahin lautende Anzeige. Trotz⸗ 
dem verſchafften fich eine nicht unbedeutende Anzahl Wirthe Jagdſcheine und 
es jagte jeder auf ſeinem eigenen Grunde oder auch auf dem eines guten 
Freundes (300 Morgen beſißt aber keiner) welcher die Erlaubniß hierzu ber 
reitwilligſt ertheilte. Da die Gemeinde Eſchenwalde eine ſehr große Strecke 
an die königliche Forſt grenzt, hatten es die Jäger namentlich auf die in der 
letztern ſehr geſchonten Rehe abgeſehn. Sobald ein Reh die k. Forſt verließ 
und das Eſchenwalder Territorium betrat, wurde es ſofort erlegt. Ein von 
dem k. Forſtaufſeher Dolling auf friſcher That ergriffener Eigenthümer aus 
Eſchenwalde, welcher in der Zeit, in der die Jagd rühte, auf feinen Lande 
einen Rehbock ſchoß, wurde vor Kurzem beim k. Kreisgericht zu Meſeritz ame 
geklagt und wegen Jagdkontravention zu zwei Thlr. Strafe, Konfiskation 
des Gewehrs, der Jagdtaſche und des Hundes, fo. wie auch in die Koſten ver 
urtheilt. Dieſe Unannehmlichkeit kann in der benachbarten Gemeinde Schier⸗ 
A-Hauland Niemandem wiederfahren. Dort pachtet nämlich, weil ſich ein. 
teiftbietender nicht findet, immer ein Wirth daſelbſt das ziemlich bedeutende 
und ergiebige Jagdterrain von 4 bis 5000 Morgen für 15 Sgr. jährlich und 
erlaubt jedem Eingeſeſſenen, der nah einen Jagdſchein löſen will, umſonſt fe. 
jagen fo oft und viel er will. — Das im hieſigen (Meſeritzer) Kreiſe gele⸗ 
gene Gut Judenliege (Eliſenfelde) bisher Hrn. Blütchen gehörig, iſt in 
vergangener Woche für 31,000 Thaler in den Beſitz eines Sachſen überge⸗ 
angen. Fr Blütchen hat daſſelbe vor etwa 7 Jahren für 16,000 Thlr. ges 
auft und hat in dieſer Zeit den nicht unbedeutenden Holzſtand faſt gänzlich 
niedergeſchlagen. 5 ; | 11185 
Bromberg, 13. Junl. Eine ſolche Stille wie wir fie ſeit 14 
2 5 in unſerer Stadt haben, iſt rathſelhaft. Vom Lande ſehen wir keine 
Beſitzer hier, die Ihe Wolle doch wahrſcheinlich anderswo befjer verkauft 
haben. Vom Wollmarkt haben wir wenig verſpürt. Dazu geſellt ſich das 
fortwährende Regenwetter in den letzten 8 Tagen, ſodaß am Dienſtag keine 
Vorſtellung im Sommertheater ſtatlfinden konnte. Heute Sonntag halten 
wir keinen Regen und leidliches Wetter. Die Schleuſenpromenaden waren 
von Spaziergängern dicht beſäet. Die Turner haben einen Ausflug nach 
Thurmühle unternommen. Bei günſtiger Witt rung fol morgen Montag 
das Gymnaſtum und Dienſtag die Realſchule ihre Sommerfeſte in Myslen: 
ſinek feiern. Gewöhnlich find dieſe Feſte von den Brombergern immer ſtark 
beſucht. — Für den ausgeſchiedenen Stadtrath Thiel ift der Rentier Wal. 
dow gewählt. — Für das am 29 d. M. ſtattfindende 50jahrige Dienftjubt- 
läum des Geh. Regierungs⸗Bauraths Gerhard werden große Vorbereitungen 
getroffen. Als Stifter des kechniſchen Vereins wird ſich die Mehrzahl der 
Mitglieder bei dem Feſte auch betheiligen. — In unſerer Pollzeiberwaltung 
ſoll nachſtens eine zweſte Pollzelkommiſſarienſtelle eingerichtet und wahrſcheinlich 
ein Polizeinſpektor ernannt werden. — Mit dem Bau der Groſtwoer 
Brücke geht es rüftig fort, ebenſo mit dem Bau eines Offizierkaſinos, Für 


letzteres iſt das kleine Kontrolleurhaus des Proviantamts an der eiſernen 


Brücke acqutrirt; ein ſchöner Garten wird auch dabei eingerichtet werden. 
— Der vom Stadtrath Heyder gemacht Plan zum Umbau des 
Stadt⸗Theaters wird jetzt zur Vorlage im Koſtenanſchlage berechnet. 
Ebenſo hofft man baldigft mit dem Bau einer Turnhalle vorzugehen. 
— Der Profeſſor Eckard aus Wien hat in der Aula der Realſchule drei 
Vorleſungen gehalten, die leider nicht ſehr beſucht waren. — Das Som: 
mertheater iſt heute ſehr beſucht und gefallen die Kräfte recht gut. Wir 
können unſerer Theaterdirektſon nur das beſte Lob erthellen. In Kürze 
erwarten wir Fraul Lina Mayr, die bei Ihnen in Poſen fetzt gaſtirt, 
ebenſo wird Herr Mittell und Fräul. Delia hier auftreten. 

Nakel. Wie der „Bromberger 3.“ 7) geſchrieben wird, findet Sonn. 
abend den 26, d. Mis auf dem hiefigen Eperzierplatze die Pramiirung von 
Zuchtſtuten und Hengſten durch den landwirthſchaftlichen Zentralverein für 
den Netzdlſtrikt ftatt, Die bäuerlichen Beſitzer aus den Kreiſen Bromberg, 
Schubin und Wirſitz find aufgefordert worden, ſich zahlreich mit Pferden 
einzufinden. Für Hengſte werden Prämien von 15—25 Thlr., für Stuten 
von 5—20 Thlr. gezahlt. Die Preisrichter beſtehen aus dem Vorſitzenden 
des Zentralvereins, Herrn v. Sänger, dem Departements⸗Thierarzt Herrn 
Albrecht und je einem Mitgliede der landwirthſchaftlichen Vereine der Kreiſe 
Bromberg, Schubin und Wirſitz. 


**) Obwohl wir die „Bromberger 3.“ ſtets zitiren, auch wenn wir nur 
wenige Zellen ihr entnehmen, druckt dieſes Blatt felbft größere Artikel aus 
unſerer Zeitung ohne Quellenangabe ab. In ihren letzten 6 Nummern fin, 
den wir nicht weniger als 13 theils lokale, theils Prönvinztaltorreſponden⸗ 
zen — ſogar mit Beibehaltung von leicht erkennbaren Druckfehlern — ohne 
Quelle und mehrmals mit Zeichen, welche den Artikel als Driginal hinſtel 
len, aufgenommen. Wir erſuchen die Zeitung nochmals, journaliſtiſche Sitte 
und Eigentdumsrechte beffer zu reſpektiren. Red. der „Pos. 8.“ 


Bericht über den Poſener Wollmarkt 


von 
Nathan Tobias“), kal Bank⸗Taxator und vereideter 
Wollmakler. 

Der diesjährige Wollmarkt eröffnete pünktlich mit dem 11. 

d. Mts. und wurde diesmal die Marktordnung ſtreng inne ges 
halten. — Die Zufuhr betrug 28,000 Ztr. 2 dus N 
Das Wollgeſchäft im abgelaufenen Jahr hat für die Inhaber 
leider ein ungünſtiges Nefultat geliefert. Der Beſtand von ca. 
8000 Zr. iſt zwar bis auf einen Ueberreſt von 800 Ztr. verkauft 
) Von Anderen gehen uns noch folgende Notizen zu: Seit Freitag find 
noch 535 Ztr. Wolle angefahren worden, jo daß demnach die Geſammtzufuhr 
betrug 26,727 Itr., davon 1514 Ztr. extrafeine, 11,416 Ztr. feine, 14,962 
tr. Mittel-, 835 Itr. ordinäre Wollen. Die Geſammtzufuhr im vorigen 


ahre betrug 26,700 Ztr., ſo daß wir demnach in dieſem Jahre 2027 


Itr. mehr Zufuhr hatten. 


worden. — Der Verkauf ging auch ziemlich koulant von Staten, 
indeß iſt jedoch jeder Verkauf mit einem Verluſt verbunden ge⸗ 
weſen. Dies voraus geſchickt war der Abfag ein günſtiger zu 
nennen und haben wir dieſem Umſtande der guten Verwerthung 


des Fabrikates mit den noch bedeutend zu effektuirenden Aufträ⸗ 


gen auf Tuche und wollene Stoffe aller Gattungen zu verdanken. 
— Die Kaufluſt am diesjährigen Markte war eine vorherrſchend 
gute — einerſeits hat die Spekulation ſtarken Antheil genom⸗ 
men — andererſeits haben Fabrikanten bei dieſen billigen Prei⸗ 
ſen eine außerordentliche Thaͤtigkeit entwickelt, indem man im 


Allgemeinen von dem Geſichtspunkte ausging, daß der niedrigſte 
Standpunkt erreicht ſei und die Kolonialwollen dieſen Preiſen 


keine Konkurrenz mehr bieten können. Beide Theile, ſowohl 
Händler wie Spekulanten, halten dieſe Preiſe für ſpekulations⸗ 
fähig. Das zugeführte Quantum iſt bis auf 2000 Ztr., die aus 
dem Markte zurückgezogen, ſchlank verkauft worden. Zum Schluß 
des Marktes hat ſich eine Feſtigkeit etablirt und wurde von den 
hieſigen Lägern viel verkauft. Käufer waren inländiſche Fabri⸗ 
kanten, Engländer, Franzoſen, Rheinländer, belgiſche Kommiſſio⸗ 
näre, Berliner, Breslauer und hieſige Händler. Das Schurge⸗ 
wicht war zufriedenſtellend, Wäſche und Behandlung mittelmäßlg⸗ 

Die Thorner Kreditbank hat diesmal ein Kommiſſionslager 
von eg. 2000 Ztr. polniſche, poſenſche und weſtpreußiſche Wolle 
zum Verkauf geſtellt. 

Die Dreile im Allgemeinen boten viele Schwankungen dar, 
während feine Wollen bei guter Wäſche und Behandlung 5—8 
Thlr. unter vorjährigen Preiſen verkauft wurden, mußten Inha⸗ 
ber von mittelfeinen Wollen in gleicher Wäſche und Behandlung 
fi einer Reduktion von 8—12 Thlr. fügen; auch bei dieſen 
Gattungen iſt der Verkauf ein ſehr ſchneller gew-jen; die größte 
Reduktion hat bei geringen Wollen ſtattgefunden und zwar 
1820 Thlr. pro Ztr. 

Die Preiſe geſtalteten ſich wie folgt: 

feine Wollen . . . 58 —65 
mittelfeine Wollen. 48-55 
geringere Dominialwollen 43—46 „ 
ordinäre Landwollen. . 29-34 „ 

Der Verlauf des Marktes kann Di als kein ungünſti⸗ 
ger bezeichnet werden und iſt das Reſultat ein beſſeres, als das 
des Breslauer Marktes. 5 

Das hier lagernde Quantum iſt ein ziemlich bedeuten⸗ 
des und wird durch Eintreffen neuer Zufuhren immer mehr 
kompletirt; daſſelbe bietet fetzt ſchon in allen Gattungen eine 
ſchöne Auswahl — hoffentlich werden wir mit der Eröffnung 
der Märkiſch⸗Poſener Bahn in die Relhe der größeren Handels 
plätze für Wolle treten. 

Bei Schluß meines Berichts will ich noch über die laut 
gewordenen Klagen der Zerſplitterung der hieſigen Lagerplätze 
Erwähnung thun. Durch die Lagerung im früheren Salzmaga⸗ 
zin und den alten Stadttheilen werden die Käufer fehr ermüdet 
und es wäre zu wünſchen, daß für die Zukunft hierauf Rückſicht 
genommen und die Lagerung der Wollen mehr auf einen 8 
konzentrirt werde, wozu der Sapieha⸗ un 
den anliegenden Räumen viel Gelegenheit bietet. 

Aus dem Gerichtsſaal. 

In dem Referat aus dem Gerichtssaal vom 11. Ju 

gender Paſſus: * 8 N 


ten nun aus dieſem Gutachten und Beobachtungen der Aerzte, 

die Sektion der Leiche geleitet hatten, dem Dr, Lewin aus Schrimm und 
La Roche aus Kurnſk, daß Mikolajezak an Kohlenozydgas Vergiftung ge⸗ 
ſtorben ſei. Auch die obengenannten beiden Aerzte, Lewin und 15 940 e, 
bekehrten ſich nach anfänglichen Widerſprüchen zu diefem 
Gutachten.“ Diefer Darſtellung gegenüber geht uns von einem der ber 
theiligten Herren eine Berichtigung zu, deren Thſatächliches wir in Bol 
gem wiedergeben: il g > 
82 Det Sachverhalt, fagt Herr Dr. Lewin, iſt vielmehr der, daß wir Ge 
richtsaͤrzte 
n n der mündlichen Schwurgerichtsverhandlung, zuerſt befragt, 
mit oe Gewißheit von vornherein die a RA BLAU 
des Mikolafczak behauptet und konſtatirt haben; und daß die von der Ver⸗ 
theidigung als Entlaſtungszeugen vorgeſchlagenen Herren Dr. Matecki und 
Senski als mediziniſche Sachverſtändige ſich vollkommen dieſen Ausführun⸗ 
gen anſchloſſen. Von Widerſprüchen kann alfo nicht entfernt die Rede 
ſein, ebenſowenig zur Bekedrung der Anſichten der Gerichtsärzte. Es han⸗ 
delte ſich nur um eine untergeordnete Meinungsverſchiedenheit über eine 
Bezeichnung des Blutes des Mikolaſczak, dſe in Bezug auf das Gut⸗ 
achten ſelbſt von gar keiner Bedeutung und leicht gelöft war. 1 


Staats- und ei e Er 
„= Berlin, II. Juni. Die biefige Kaufmannſchaft 
ſchildert in ihrem an den Handelsminiſter gerichteten Bericht 
über den Verkehr Berlins während des Jahres 1868 die Uebel⸗ 
ſtände, welche aus den Verträgen zwiſchen verſchiedenen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften in Betreff der Waarenſpedition für Berlin er 
wachſen. Nach den feige tellten Differenzialtarifen beträgt die 
Fracht von Aachen nach Berlin 31 Sgr., aber von Aachen nach 
Köpnik, alſo 1½ Meile weiter, nur 24½ Sgr., von Berlin 
dirckt nach Wien 25%, Sgr., dagegen auf dem Umwege über 
Stettin 23 Sgr. von Berlin nach Wirballen 43⅜ Sgr., geht 
jedoch das Gut über Wirballen hinaus, nur 26%, Sgr. Hierin 
liegt der Grund, daß die von Aachen kommenden Güter nach 
Köpnick ſpedirt und von dort hierher beordert werden, daß von 
hier nicht direkt die Güter nach Wien entſendet werden, ſondern 
ihre Route über Stettin erhalten und daß die Waaren nach der 
ruſſiſchen Grenze über Wirballen hinaus geſchickt werden. Die 
Entfernung zwiſchen Stettin und Wien iſt dieſelbe, wie zwiſchen 
Berlin und Wien. Die Güter haben von Berlin nach Wien 
über Stettin einen 18 Meilen längeren Transport zu beſtehen 
und doch iſt dieſer Weg der billigere. Wegen der abweichenden 
Spurweite müſſen die Waaren in Wirballen umgeladen werden. 
Trotz dieſer Mühe und des längeren Weges kommt die Fracht 
bis zur nächſten Station hinter dieſer Grenzſtation entſchieden 
billiger zu ſtehen. f 2 

— Berlin, 12. Juni. Nach einer Ueberſicht über den 
Verkehr des Zollvereins mit dem Auslande während des Jahres 
1867 wurde der Handel mit Rußland und Polen ganz aus“ 
ſchließlich, mit Frankreich, den Niederlanden, Hamburg und 
Bremen zum größten Theile von Preußen geführt, während det 
übrige Verkehr, der jedoch einen minder großen Umfang hatte, mehr 
5 andern Zollvereinsſtaaten als von Preußen vermittelt wurde. 

er 
ziemlich gleichmäßig zwiſchen Sachſen, Bayern und Preußen. 
(Bortfegung in der Beilage.) 


— 


lag 
apieha⸗ und Pd r 


nt findet ſich ſol⸗ 
„Die mediziniſchen Sachverſtändigen, Dr. Matecki und Senskt, folger⸗ f 


7 5 im vorher abgegebenen ſchriftlichen Gutachten, als auch 


Handel zwiſchen dem Zollverein und Oeſterreich theilte ſich 


1 


136. Dienftag, 


En Florenz, 11. Juni. Bei der geſtern ftattgefundenen Amor⸗ 
tiſationsziehung der Italieniſchen Tabak⸗Obligationen iſt die 
Serie „N.“ gezogen worden. 


Bermiſchtes. 


* Berlin. S. Maj der König hat dem Vize⸗König von Egyp⸗ 
ten eine werthvolle 6 Fuß m Porzellanvaſe aus der hieſigen königlichen 
Porzellan⸗Manufaktur mit waſſerblauem Grunde und e den nebſt 
reicher Vergoldung und Dekoration zum Geſchenk gemacht. Auf dem Fond 
des Vaſenkörpers befindet ng ein jauber in Schmelzfarben ausgeführtes Bild 
nach Steinbrück's reizender Kompoſition „die Elfen“, nach dem Märchen von 
Ludwig Tieck. K 

* Der Tenoriſt Wachtel ſoll in Homburg 60,000 Fl. verſpielt und 
in Folge deſſen einen Selbſtmordverſuch gemacht haben. Es iſt an dieſer 
Erzählung auch nicht ein einziges wahres Wort, und da dieſelbe ihren Aus⸗ 
gang nachweislich in Mainzer Blättern gefunden, ſo hat Hr. Wachtel eine 
gerichtliche Klage gegen dieſelben erhoben. 

* Gegen den Konſiſtorialrath Fournier wird (der „Trib. zu⸗ 
folge) nun doch die Anklage erhoben werden. Die geiftliche Behörde hat jetzt 
von der Erhebung des Kompetenz «Konflikte Abſtand genommen und die 
ad. Verhandlung wird wahrſcheinlich ſchon in den nächſten Wochen 
tattfinden, 

* Ein Berliner Fiſchhändler, Namens Blitz, hatte den König, 
einige Prinzen, den Papa Wrangel und die Gräfin Bismarck zu Gevattern 
bei der Taufe ſeines achten Jungen und zwölften lebenden Kindes gebeten. 
Der König ließ dem glücklichen Vater vor einigen Tagen ein Geſchenk von 
drei Dukaten zugehen, mit der Weiſung, ihn vorzugsweiſe als Taufzeugen 
in das Kirchenbuch eintragen zu laſſen. Aehnlichen Erfolg hatten auch die 
übrigen Einladungen. Einer der gebetenen hohen Taufgzäſte, der wegen ſei. 
ner Sparſamkeit bekannt iſt, fügte ſeinem Antwortſchreiben ein Geſchenk 
von — fünf Silbergroſchen bei, „um die entſtandenen Portoauslagen zu 
decken.“ (Staatsb.⸗Ztg) 

* Wiesbaden, 10. Juni. Die „Mittelrh. Ztg.“ ſchreibt: „Der vor 
einigen Monaten aus Altpreußen hierher verſetzte, der Richtung en vogue 
angehörige Prediger Hr. v. Ziemendorff redete bei einer vorgeſtern in der 
evangeliſchen Pfarrkirche dahier vorgenommenen Trauung (des Hrn. Direl- 
tors B. mit Frl. W.) Braut und Bräutigam per „Du“ an, was den Zeu⸗ 
gen des Trauungsaktes nicht wenig auffiel, da, wie ihnen bewußt, ein Ver 
wandtſchaftsverhältniß zwiſchen den zu Trauenden und dem Hrn. Geiſtlichen, 
welches demſelben zu folder Vertraulichkeit hätte Anlaß geben können, nicht 
beſteht. Auch ertheilte, was hier zu Lande in der proteſtantiſchen Kirche nir- 
gends gebräuchlich, der Herr Pfarrer dem Brautpaare unter Anwendung 
der Kreuzesform ſeinen prieſterlichen Segen.“ 5 

* Zur Geſchichte der Velocipedes theilt die „Th. 3.“ folgende 
Notiz aus Königsberg mit: Unſere Provinz kann ſich auch mit Recht die 
Ehre der Erfindung der Velocipedes beimeſſen und bezeichnen wir den Königs. 
berger Bürger Stirnatis als denſelben. Ein Zintener Barbier konſtruirte 
bereits im Jahre 1838 ein Gefährte, welches durch ein Uhrwerk in Gang 
eſetzt wurde. Der Zintener Pöbel hielt den ohne Pferde fahrenden Mann 
für einen Schwarzkünſtler, überfiel ihn bei einer Exkurſion vor der Stadt, 
rügelte ihn durch und ſchlug ſein kunſtvolles Werk in Stücke. So ging 
& Erfindung ſchmählich 0 Grunde, um nun auf einmal jenſeits des 
ommen. 


ceans wieder zu Ehren zu 
London, 5. Juni. Der Bazar unſeres deutſchen Hoſpitals 
hat geſtern feine Thür geſchloſſen. Es war das glaͤnzendſte Geſchäft, das 
irgend eine Geſellſchaftsfirma ſeit Jahr und Tag in London gemacht hat. 
Denn abgeſehen davon, daß die 2000 Pfd. Sterl. Schulden, mit denen 
die vortreffliche Anſtalt belaſtet war, ſchon am zweiten Tage durch erſprieß ; 
liche Verkäufe getilgt waren, ſtellte ſich am Schluſſe des dritten her ⸗ 
aus, daß das reiche Waarenlager nur zum Theil geleert wurde. Es blieb 


A 55 übrig, um einen zweiten Bazar eröffnen zu können, und der Aus⸗ 


ſchuß wird zu entſcheiden haben, auf welche Weiſe die noch verfügbaren 
KRKoſtbarkeiten am beſten verwerthet werden können. Gewaltige Schaͤtze an 
prächtigen Möbeln, Kiſſen, Fußſchemeln, und Ofenſchirmen, an deutſchen 
de een eingefottenen Früchten, Kupferſtichen, Kinderlleidern, 1 
Krügen, Cigarrentaſchen, Parfümerien, chineſiſchen Bronzefiguren, Pantof 
feln, Teppſchen, Büſten berühmter Zeitgenoſſen, Kölniſch Waſſer, Dinten- 
fäſſern, photographiſchen Albums und anderen zum Leben unentbehrlichen 
Gegenſtänden find noch zu ſehr annehmbaren Preiſen zu vergeben, und der 
liebevollen Klugheit derer, die Alles bisher fo vortrefflich geleitet — darun⸗ 
ter in erſter Reihe unſere deutſchen Paſtoren, Aerzte und Frauen —, wird 
es anheimgeſtellt bleiben müſſen, die richtige Methode dafür ausfindig zu 
machen. Ständen einer Lotterie nicht geſetzliche Schwierigkeiten im Wege, 
würde ſie ſich wohl als das gerloneifte Mittel empfehlen. 
* London, 9. Juni. Die ſchlimme Nachricht aus Abeſſinien wird 
durch zwei aus Suez hierher telegraphirte Briefe nur zu vollkommen 
beftätigt. In dem einen Briefe, aus dem abeſſiniſchen Dorfe Kerim 


Bekanntmachung. 
Das Reinfegen der öffentlichen Plaͤtze hie⸗ 
ſiger Stadt, ſowie der auf Koſten der Stadt 
zu reinigenden Promenaden- und Straßen 
ſtrecken ſoll vom J. Juli d. J. an auf 1 Jahr 
dem Mindeſtfordernden überlaffen werden. Hierzu 
iſt ein Lizitationstermin auf 


Montag den 21. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathauſe feſtgeſetzt worden. 
Die Bedingungen ſind in der Regiſtratur 
einzuſehen. 
Poſen, den 10. Juni 1869. 
Der Magiſtrat. 


N 


geben werden. 
Termin hierzu iſt auf 


ſchrift: 


öffnet werden. 


Bau- Büreaus zu Polen, 


Oberſchleſiſche, Breslan-Vofen- 
Glogauer und Stargard Vo- 
ſener Eiſenbahn. 


Zu dem am J. Mai c im Bereiche der von 


Eiſenbahn ſoll im Wege der Submiſſion ver- 


Wontag den 21. Juni d. J., 
Vormittags 10 uhr, 

in dem Gentral-Büreau unſerer Abtheilung II. 

hierſelbſt, am Oberſchleſiſchen Bahnhofe Nr. 7 

(Germania) anberaumt, bis zu welchem die 

Offerten frankirt und verſiegelt mit der Auf- 


‚Submiffton auf Erdarbeiten der Poſen⸗ 
Thorn-Bromberger Eifenbahn“ 

eingereicht fein muſſen und in welchem auch 
die eingegangenen Offerten, in Gegenwart der 
etwa perſönlich erſchienenen Submittenten, er- 


Die Submiſſionsbedingungen liegen in den 
Pudewitz, Gneſen, 
Trzemeſzno, Mogilno, Inowraclaw und Brom. 
berg, ſowie im kechniſchen Büreau unſerer Ab. 
theilung II. (Oberſchleſiſcher Bahnhof Rro.)] Der Auszug aus der 


zur Einſicht aus und können in Letzterem auch kenſchein, Abſchatzungen, und andere das Grund 
in Empfang genommen werden. 
Breslau, den 4. Juni 1869. 


Königliche Direktion 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


Bagos vom 3. Mai, bittet A. Meazett (wahrſcheinlich ein Miſſionar) 
den Empfänger des Schreibens, Herrn Macerer, die Mittheilung zu 
machen, daß „deſſen Bruder und Herr Powell nebſt Frau, Sohn und 
Diener, ein eben aus Europa angelangter ſchwediſcher Miſſtonar und 
drei Abeſſinier, welche Powell aus Kerim zur Elephantenjagd mitgenom⸗ 
men, getödtet worden find. Nur ſieben oder acht abeſſiniſcheen Dienern 
wurde das Leben geſcheukt, und zwei von dieſen, welche verwundet nach 
Kerim zurückgekehrt ſind, bringen die traurige Kunde. Nach ihrer Ausſage 
hatte Macerer mit einigen Leuten des Bazaine-Stammes, etwa vier Tage- 
reiſen von Kerim entfernt, Streit gehabt, und ſeine Feinde benutzten die 
Gelegenheit, als er Waſſer zu ſuchen ausging, um ihn mit Powell's Die⸗ 
nern und dem ſchwediſchen Miſſtonar zu tödten. Da ſie nun fürchteten, 
Herr Powell werde ſie züchtigen, überfielen und ermordeten ſie auch dieſen 
und die Seinigen in ihrem Zelte.“ Ferner erfahren wir aus dem Briefe, 
daß der Bazaine⸗Stamm ſehr unruhig iſt und die Aegypter ihn zu unter⸗ 
werfen verſuchen; daher der wohlbekannte Konſul Munzinger in Maſſowah 
dem Engländer den Rath gegeben hatte, nicht in jenes Gebiet vorzudrin⸗ 
gen. Powell ließ ſich jedoch von Macerer dereden, dieſe Warnung zu miß⸗ 
achten, und beide büßten die Unvorſichtigkeit mit dem Tode. 
wartet, daß Munzinger mit einer ſtarken Deckung ſich nach dem Schau. 
platze der Mordthaten begeben und die Uebelthäter ſtrafen werde, weil ſonſt 
kein Europäer mehr in Abeſſinien feines Lebens ſicher bleiben würde. Der 


zweite der oben erwähnten Briefe iſt von Munzinger ſelbſt, aus Maſſobah 


vom 7. Mai; außer den ſchon mitgetheilten Einzelheiten erfahren wir aus 
ihm, daß die That am 17. und 18. April geſchehen ſei; die Kirnama in 
dem Bezirke Mika bezeichnet er als die Mörder. Ein kleiner abeſſiniſcher 
Feldzug unter dem Befehle Munzinger's und vielleicht mit Hülfe der Mann ⸗ 
ſchaften eines britiſchen Kriegsſchiffes könnte fi aus dem Ereigniſſe leicht 
entwickeln. 
London, II. Juni. 
füdmwalifchen Grafſchaft Glamorgan, iſt in derfelben Grube, in welcher am 
8. November 1867 eine Exploſton 170 Menſchen hinraffte, geſtern Morgen 
wieder ein ähnliches Unglück geſchehen, deſſen Entſtehung noch unbekannt iſt. 
Kaum waren die Arbeiter, etwa 600 an der Zahl, eingefahren, als aus 
dem Dufftyn. Gange, wo ihrer 120 beſchäftigt waren, ein gewaltiger Knall 
erſcholl, und ſobald es möglich wurde, den Stand der Dinge da unten zu 
unterſuchen, konnte man nicht mehr zweifeln, daß mehr als die Hälfte der 
dortigen Arbeiter einer neuen Exploſton zum Opfer gefallen ſelen. Die Um⸗ 
gegend der Grube war bald der Schauplatz einer herzzerreißenden Szene, 
die Angehörigen der Bergleute drängten ſich um die Mündungen der 
Schachte, um in verzweiflungsvoller Spannung Aufſchluß über das Schick. 
fal der Ihrigen zu erhalten. Bis geſtern Abend hatte man ſchon 56 Lei. 
chen zu Tage gefördert, und es iſt leider nur zu wahrſcheinlich, daß die 
Schätzung der Zahl der Umgekommenen auf 76 hinter der Wirklichkeit nicht 


zurückbleiben wird. Ein Theil der Verunglückten war in Gängen beſchäf. 


tigt, welche nach den durch die Erplofion angerichteten Zerſtörungen ſchwer 
zu erreichen ſind. Die amtliche Leichenſchau fol heute eröffnet werden 

* Stockholm, 10. Juni. Unter dem Titel „Seeräuberei in der Nord⸗ 
ſee“ theilt „Aftonbladet“ folgendes Ereigniß mit: „Kapitän Dinkela, Führer 
des Schiffes „Antina“ aus Emden, berichtet, daß er auf feiner letzten Reiſe 
von Emden nach Norwegen von dem Fiſcherboole „John Cook“, auf wel. 
chem ſich 9 Mann befanden, überfallen worden ſei. Als dieſelben an Bord 
des Schiffes kamen, ſtellten ſie ſich, als wollten ſie einen Tauſchhandel mit 
Jiſchen gegen Tabak machen; aber gleich darauf verlangten fie Fleiſch, 
Bohnen und andere Lebensmittel. Da dieſes ihnen verweigert wurde, woll⸗ 


ten fie es mit Gewalt nehmen und verſuchten, in die Kajüte einzudringen. 


Einer der Räuber ging auf den Kapitän los, welcher das Steuer führte, 
während ein anderer die Nothflagge herunterreißen wollte, die der Steuer⸗ 
mann eiligſt in die Höhe gezogen hatte. Es würde der Beſatzung der 
„Anita“, welche nur aus 4 Mann beſtanden hat, ſehr ſchlecht gegangen ſein, 
wenn nicht eine Brigg, die Nothflagge entdeckend, ſich genähert und dadurch 
die naſeweiſen Gäſte in die Flucht gejagt hätte. Die Beſatzung des Bootes 
ſoll aus engliſchen Fiſchern beſtanden haben.“ 5 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. Waſner in Poſen. 
Terminkalender für Konkurſe und Subhaſtationen 
\ für die Zeit vom 17. bis einſchließlich 23. Juni 1869. 
A. Konkurſe. 

I. Eröffnet: Bei dem hieſigen Kreisgericht den 10. Juni, Nachm. 
6 Uhr, der kaufmanniſche Konkurs über das Vermögen 1) des Handelsmanns 
Albert Koppel und 2) der Handelsfrau Wittwe Pauline Koppel, beide 
zu Stenſchewo. Tag der Zahlungseinſtellung: in erſterem Konk. 3. April, 
in letzterem 7. Junt 1869; einſtw. Verwalter in beiden Konk.: Aukt.⸗Kom · 
miſſar Manheimer in Poſen 

II. Beendet: Bei dem Kreisgericht in Samter der Konk. über 
das Verm. des Kfm. Markus Reich daſelbſt durch Akkord. 
(Schluß morgen.) 


Meazett er. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das zu Kempen, Schildberger Kreiſes, 
sub Nr. 275 belegene, der Handelsgeſellſchaft 
Fiſcher K Weinberg zu Kempen gebö- 
rige Waſſer⸗ und Dampfmühlengrundſtück mit 
einem Flaͤcheninhalt von 18 Morgen 14 Qu; 
Ruthen veranlagt zur Grund- und Gebäude: 


Nutzungswerthe von 1179 Thlr. foll 


am 10. Auguſt 1869, 
Vormittags um 9 Uhr, 


dersweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungstermine anzumelden. 

teuerrolle, Hypothe⸗ 


ſtück betreffende Nachweiſungen, wie beſondere 
Kaufbedingungen können im Büreau III. B. 
eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags wird in dem daſelbſt am 10. Sep⸗ 


uns verwalteten Eiſenbahnen eingeführten 
neuen Lokaltarif für die Beförderung von 
Frachtgütern, Fahrzeugen und lebenden Thie. 
ren tritt ein erſter Nachtrag in Kraft, 
welcher die bis zum J. Juni c. eingetretenen 
Aenderungen, ſowie einige Berichtigungen des 
Tarifs enthält. 

Druckexemplare dieſes Nachtrages ſind an 
den üblichen Verkaufsſtellen zum Preiſe von 


eingetragen worden 


In unſer Firmenregiſter iſt unter Nr. I32[temberj 1869, Vormittags um 9 Uhr an- 
die Firma D. Hepner, und als deren In- 
haber der Kaufmann David Hepner in 
Schmiegel zufolge Verfügung vom 8. Juni c. 


Koſten, den 10. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Erſte Abtheilung. 


ſtehenden Termine verkündet werden. 
Kempen, den 25. Mai 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Erſte Abtheilung. 


Bauhof 1. 
Der Subhaſtatlons⸗ Richter. 


| 


Gajthof= Verkauf. 
In einer Stadt, welche durch Chauſſeen 
mit mehreren Städten in Verbindung ſteht 
iſt eine Gaſtwirthſchaft erſten Ranges, mit 
guten, maſſiven Nebengebäuden, großem Hof, 
an! Hausgarten, ſowie 3 
i aft, mit 50 Morgen guien Bodens, aus 

fteuer inkl. einem Reinertrage und reſpektive freier Hand ſofort zu verkaufen. 
ſitzthum eignet ſich beſonders zur Anlage einer 
Brauerei mit Deſtillation, die bis ſetzt am 
Orte nicht vorhanden. Nähere Auskunft hier⸗ 
an ordentlicher Gerichtsftelle im Wege der über ertheilt der koͤnigl. PoſtExpediteur und 
nothwendigen Subhaftation verfteigert werden.] Stadtkämmerer 
Alle diejenigen, welche Eigenthums- oder an-] Stadt Mieſzkow, Kreis Pleſchen. 


‘ Prov. Sachſen, mit 
1) ca. 2200 M., brill. wirthſch. Ver. 
bältniffen; — 90 Rindv. — Zlegeleiſ gehörigen Mobilien und Waaren, als: Maha⸗ 


u. Brennerei, ca. 3 Thlr. p. M., er-goni⸗ und 
rare a p goni⸗ und Nußbaum ⸗Spinde, Tiſche, 


BAZAR. 
In dem Kohlenbergwerke Terndale in der 


15 Juni 1869. 


Angelommene Fremde 
vom 14. Juni. 


HERWIG’S HOTEL DE BOME. Nittergutsbef. Hardt aus Waſowo, Direk- 
tor Molinek aus Reifen, Apotheker Matthies und Frau aus Ryezy⸗ 
wol, die Kaufleute Laffert aus Magdeburg, Scharfenorth und Lie⸗ 
dert aus Berlin, Ebmeyer aus Bielefeld, Sandberg aus Leipzig, 
Krotowski aus Breslau, Renner aus Dresden, Falkenburg aus Mag⸗ 
Seen Hecker aus Krefeld, Neck aus Pforzheim, Haſſenkamp aus 

telefeld. 

HOTEL DE PARIS. Dallwitz aus Sarne, die Gutsbeſitzer Wyganowski aus 
Polen und Wyganowski aus Gwiazdowo. 

SEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOY. Die Kaufleute Kaphan aus 
Miloslaw, Gebr. Ephraim, Jaffe, Kutiner und Türk aus Wreſchen, 
Ledermaun aus Gräg, Pinner aus Pinne u. Großmann aus Breslau, 

SEELIG’3 GASTHOF ZUk STADT LEIPZIG. Die Rentiere Uhlitz und Ba- 
kowski aus Wollſtein, Partikulier v. Böhm und Kaufmann Braſch 
aus Breslau, die Kaufleute Cohn und Jablonski aus Grätz. 

STERN’S HOTEL DE LEURO PE. Die Nittergutsbefiger v. Znaniecki aus 
Polen, v. Bieganski aus Lukowo, v. Rymarkiewicz aus Zaborowo 
und v. Ponikierski aus Wisniewko. 

BOTEL DU NORD, Rittergutsbeſitzer Graf Bninski aus Urbanie, Gutsbe⸗ 
figer v. Krolikowski aus Bydomo. 

BOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſitzer v. Raczynski aus Pokrzywnice und 
v. Seybold aus Ehyby, die Agronomen v. Raczynski aus Borowo 
und Bukaiſch aus Lubaſz, Oberförſter Kiok aus Wilſen, die Bau⸗ 
meiſter Schlee und Rieſebeck aus Raudten, Kaufmann Lewy aus 
Krotoſchin. 

Die Gutsbefiger Graf Mielczynski aus Pawlowice, Graf Miel- 
czynski aus Iwno, Mieczkowski aus Niedzwiady, Frau Rekowska 
aus Koſſuty, Mieczkowski aus Polen. 

O2HMI@8 HOTEL DE TRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Blociſzewski 
aus Przeclaw, v. Mielinski aus Gorka, v. Stefanski aus Brzezie, 
v. Blociſzewski aus Sobiefierno, v. Szoldrski aus Roſtworowo, v. 
Taczarski aus Kobylin, Muzolf aus Charbia, v. Loſſow aus Boru- 
ſzyn, die Kaufleute Sträter und Wolf aus Aachen, die Fabrikanten 
Margraf aus Schwiebus, Eichmann, Sommerfeld und Martini aus 
Grünberg, Heinze und Weiße aus Sorau, Moll, Schmidt und Ku⸗ 
loge aus Sommerfeld, Lehmann aus Berlin, die Gutsbeſitzer Ra⸗ 
jewski und Frau aus Niepruſzewo, Knoppe aus Gr.⸗Siekierki, Ren⸗ 
dant Schmidt und Frau aus Radowitz. 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsbefiger v. Laskowski und Frau aus Smo⸗ 
gulec, v. Bogdanski und v. Cekkowski aus Woyciechowo, v. Ozdow⸗ 
sti aus Murzynowo kosc., Oberförſter Peiſer aus Rudki, Monteur 
Palis aus Polen, Mühlenbeſitzer Nißdorf aus Landsberg. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer v. Chlapowski und 
Frau aus Bonikowo, v. Jaraczewski aus Leipe, die Lieutenants 
Cramer aus Liſſa und Schulz aus Glogau, Rentier Naglo aus 
Sliwno, Maurermeiſter Nebe aus Czarnikau, Bauführer Lauber 
aus Polajewo, die Kaufleute Stolzenwald, Geuß, Borchard, Rei⸗ 
wald und Schultz aus Berlin, Beiſch aus Leipzig, Brock aus Brom⸗ 
berg, die Rittergutsbeſitzer Baarth und Frau aus Modrze, v. Le⸗ 
wandowski aus Miniſzewo, Verſicherungs⸗Inſpektor Holder ⸗Egger 
aus Danzig, die Kaufleute Ehrmann und Krakauer aus Ber- 
lin, Kellermann aus Gneſen, Grebner aus Leipzig, Fürſtenberg 
2 Stettin, Freund aus Breslau, Bauunternehmer Leitaſch aus 

uben 


\ KRUG’S 0 TRL. Fabrikant Klamt aus Neurode, Beſitzer Wittgen aus 


Schwiebus, Hopfenhändler Töffling aus Neutomysl, Kaufmann 
Bergſtein aus Frauſtadt, die Handelsleute Gebr. Retzlaw und Leege 
aus Pommern. 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Gutsbeſitzer v. Kunoweki aus Biegufzyn, 
Smigielski aus Bierzglin, v Zakrzewski aus Brodnica, Lieutenant 
Schinck aus Dresden, die Kaufleute Stahr und Goldſchmidt aus 
Berlin, Eilenberg aus Görlitz, Hartmann aus Leipzig, Corte aus 
Halle, Cohn aus Peiſern, Domänenpächter v. Schlichting aus Re⸗ 
gielki, Rentier Brzeski aus Kulm, Ingenieur Zawadzki und Frau 
aus Paris, Kreisgerichtsrath Preißler und Frau aus Liegnitz, Frl. 
Majewski aus Wongrowitz, Kreisger⸗Sekr Wiebner aus Schrimm. 


DB Die Schönheit der Frauen! 
gründet ſich hauptſächlich auf feinen und guten Teint. Damen, denen 
daran gelegen, ſolchen zu erhalten, zu pflegen und gelbliche Haut, braune 
Flecke, Go. re Sommerſproſſen ꝛc. radikal zu beſeitigen, kann die 
berühmte Hrientaliſche Roſenmilch von Hutter & Co. in Berlin, 
Depot bei Zerrm. Mögelin in Poſen, Bergſtr. 9, in Gläfern 
a 20 Sgr., als das einzige, ſichern Erfolg habende Toilettenmittel dieſer 
Art empfohlen werden. 


Oelgemälde⸗ꝛc. Auktion. 
Dienſtag den 15. Juni, Vormittags 
von 10 und Nachmittags von 3 Uhr ab, werde 
ich Neueſtraße Nr. 1 im früheren Zupans 
skiſchen Laden verfhiedene Landſchaften, 
Seeſtücke, Heiligen bilder, Genres als 
ter berühmter Meiſter, gute Kupfer⸗ 
ſtiche, Büſten, Spieldoſen, Albums 
ıc. öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 

Rychlewski, 
Königlicher Auktions⸗Kommiſſarius. 


Große Auktion. 


Dienſtag den 15. und Mittwoch den 
16. d. M., früh von 9 und Nachmittags von 
3 Uhr ab, werde ich Schuhmach aße 
Nr. 11. (in der neuen Poſthalterei) die zur 


Emil Meyerſchen Kontursmaſſe 


Dieſes Be- 


Herr Parwelowski zu 


Stühle, Kommoden, Spiegel mit Kon⸗ 
RB. Stettin; —ſolen, Sopha und Polſter⸗Seſſel, Bett⸗ 


‘ 
2) ca, 2000 M., ca. 350 M. ſchöneſſtellen, Gardinen, Teppiche, Oelbilder und 
Wieſen. — 90 Rindv. 
2 Thlr. p. M. 
Näheres auch über viele andere Pachtun.] kaſten, Kleidungsſtücke, Komtoir⸗Utenfilien ꝛc. ꝛc, 
gen aus erſter Hand erfahren Selbſtp.] ferner: 
bei Zterrinann Lesser, Berlin, 


Porzellan» und Glasgeſchirre, 


1600 Schafe.] Kupferſtiche e 
T Kuchen lu ſelhſchafts. Gerte 1 Eis⸗ 


erf. 17 18.000 Thlr.] Küchen⸗ und W. 


1 Muſikſtuhl, diverſe Zauber » Apparate, 
1 Velocipede, Stand- u. Dezimal⸗ 


Sgr. ück käufli haben. lbenach. ‚ 
e estau, den 10. Sunt 1860.  |- * — Neueſtraße Nr. 5 im Bazar. 
Königliche Direktion Bekanntmachung. Das zur K. Hebanowskiſchen Konkursmaſſe gehörige Möbel⸗Lager, 


der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn · 


AU 
— . den. 
Poſen ⸗Thorn -Bromberger ſarius verkauft werden 
Eiſenbahn. 
Die Ausführung der Erdarbeiten auf meh⸗ 
reren Strecken der Poſen⸗Thorn⸗Bromberger 


Am 17. Juni d. J., Vormittags 11fwelches in 
Uhr, werden hier am Markte vor dem 
hauſe des Kaufmanns Herrn Ziemer 
diverſe Mobiliargegenſtaͤnde, 4 Kutſch. 
pferde und ein Kuiſchwagen 
öffentlich an den Meiſtbietenden 
baare Bezahlung durch den Auktlonskommiſ⸗ 


Wongrowieec, den 10. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Erſte Abtheilung. 


ohn · 


und Holzrahmen ꝛc. 


bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr ſtatt. 
Poſen, den 4. Juni 1869. 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Polſtergeſtellen und Möbeln verſchiedenſter Holzarten, fertiger 
Polſterwaaren, Spiegel in allen Dimenſionen mit Gold⸗, Bronce⸗ 


noch eine ſehr reichhaltige Auswahl bietet, ſoll wegen nothwendiger Räumung 
egen gleich der Geſchäftslokale zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ausverkauft werden. 


Der Ausverkauf beginnt am nächſten Montag den 7. dieſes Monats und 
findet an dieſem, ms an den folgenden Werktagen Vormittags von 10 


Heinrich Rosenthal, 


waagen, Arrak, Cognac, Rothe und 
Rheinweine, Malz⸗ Extrakt, 1 Kiſte 
Kongo⸗Thee, Cigarren, Glaspotale 
und Fruchtſchalen ꝛc ꝛc. öffentlich verſteigern. 
Mans heimer, 
königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


Tuch: ze. Auktion. 


Mittwoch den 16. Juni, Vorm. von 
9 und Nachmittags von 3 Uhr ab, werde ich 
Neueſtraße 1 verſchiedene Tuche, Korte, 
Node, Hoſen⸗ u. Weſtenſtoffe, Herren⸗ 
Anzüge, diverſe Roben und verſchiedene 
Kleiderſt 
oͤffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verſteigern. Myehleweski, 
koͤnigl. Auktlons⸗Kommiſſarius. 


Verwalter der Maſſe. 


offe, Mäntel, Jacquettes ıc, 


IN Schleſiſche Steinfohlen, 


| Posener Real-Credit-Bank 
| 


0 daß das Statut der Aktiengeſellſchaft, in 


—— 2 


| Dereins-Hoolbad Colberg 


! Die Direktion. 
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N mittlerer Größe, 2 Schnellpreſſen zum Dampf- 
1 betrieb eingerichtet, 1 Handpreſſe, I Glättpreffe 


une chroniſche Frauen 
krankheiten sin is von iest an 


des Nachmittags von 3—5 Uhr in meiner 
Wohnung zu konſultiren. 
r. Lehmann, 
Breiteſtraße II. 


Dankſchreiben für Heilung 

der Schwindſucht von dem 

Bruſtarzt Herrn Dr. Rei- 
mann zu Berlin, 


Schützenſtr. 30. 


A. Nitykowski & Co. 


General - Berfammlung der Aktionäre: 


. * 
Montag den 28. Juni c., 
Nachmittags 5 Uhr, 
in Stern's Hotel. 
Tagesordnung. 
1) Antrag zweier Aktionäre aus Poſen wegen 
Abänderung des $ 56 des Statuts dahin, 


welche die Kommanditgeſellſchaft ſich um⸗ 
zuwandeln hat, einer Generalverſammlung 
der letzteren zur Genehmigung vorzulegen ſeſ. 
2) Antrag eines Aktionärs aus Poſen wegen 
Auflöfung der Geſellſchaft. ö 
3) Bericht des Aufſichtsraths über die Um.] Kaum der Hoffnung auf Wiederherſtellung 
wandlung. Raum gebend, iſt es Ihnen gelungen, mich 
Diejenigen, welche an der Generalverfamm-[meiner Familie noch länger zu erhalten, was 
lung Theil zu nehmen beabſichtigen, haben mich und die Meinen zu dem innigſten und 
gemäß $ 52 der Statuten die fe legitimiren⸗I größten Danke verpflichtet. Welchem anderen 
den Aktien und reſp. Vollmachten ſpäteſtens] Arzte wäre es wohl moglich geweſen, einen 
am Tage vor der Generalverſammlung wäh-|fo ſchuellen und glücklichen Erfolg zu erzielen! 
rend der ordentlichen Geſchäftsſtunden, alſoſ Nicht Einem unter Allen. Es iſt dieſes meine 
bis Sonnabend den 26. d., Abends vollkommenſte Ueberzeugung und zugleich der 


hr, Ausdruck der höchſten Achtung, Liebe und 
im Comptoir der Bank, 
Neuſtädtiſchen Markt Nr. 3, 
zu deponiren und erhalten dagegen eine Be⸗ 
ſcheinigung, 5 welcher die Zahl = 9 — — ———ů———k 8 3 
ausgedrückt iſt und welche als Legitimation für Sl 
für den Eintritt dient. Bekanntmachung für Aerzte. 
Poſen, den 9. Juni 1869. . dh 8 —— 55 
317181 Stadt Kions wäre es ſehr erwünſcht, daß fi 
Das Präſidium. ein promovirter Arzt, der beſonders der pol- 


dennemann. Bertheim. Ran 4 — . in der genannten 
7 Stadt niederlaſſe. erſelbe darf auf gute 
Ein Tanzlehrer Praxis und auf jährliche Fixa der größeren 
wird für Strzelno gewünſcht. Näheres: ] Grundbeſitzer nur rechnen. 
X, 100, poste restante. l 


im Herzen tragen und bewahren. 
Schmalkalden. Gerltenbach, 
Lehrer. 


Unus pro multis. 


eröffnet feine Spols, Douche⸗, Dampf: und Moor⸗Bäder Ende Mai, beſitzt ein 

Inhalatorium, 30 Logirzimmer und hält Mutterlaugenſalz auf Lager. Aus- 

kunft bei den Unterzeichneten und dem Bade⸗Inſpektor Herrn Grenzdörfer. 
Eröffnung des Seebades Anfang Juni. 


Dr. von Bünau, 


Gese, R. Müller, Dr. Bodenstein, Dr. Hirschfeld, 
fönigl. Sanitätsrath 


Kaufmann. Hauptmann. Arzt. Arzt. 


Bad Driburg, 


Station der Eiſenbahn von Kreienſen nach Altenbeken. 

1) Die Driburger Quellen gehören! bekanntlich zu den an Kohlenſäure, Eiſen und 
Mangan reichſten ihrer Art. Die Erwärmung in den Wannen in 5 bis 6 Mi- 
nuten durch Dämpfe mit möglichſt geringem Verluſte. 

2) Außer dieſem eiſenhaltigen Heilapparate Herſterbrunnen höchſt milde, auf 
löſende Quelle, überall angezeigt, wo die mächtige Driburger zu erregend wirkt, 
überdies wie die verwandte Wildunger durch ſpezifiſche Wirkſamkeit in Nieren und 
Blaſenkrankheiten bewährt. 

3) Schwefelſchlammbäder. 

4) Molken. 

Dauer der Saiſon vom 15. Mai bis 15. September. 

Brunnenarzt ſeit 40 Jahren Geheimer Sanitätsrath Dr. Brück, außer der Saiſon 

in Osnabrück. Näheres in deſſen „Balneologiſchen Aphorismen“. 

Wohnungs- und Brunnenbeſtellungen beſorgt der Admiſtrator Vollmer zu Driburg. 

Eine Buchdruckerei Nofenfrennde 
3 11 y lade zur Befichtigung des 
un Berlin, Roſenflors dierdürch erge⸗ 

benſt ein 

DR Es werden auch jeder: 

eit geſchmackvolle Roſen⸗ 

N bouquets, Kränze ıc. an- 

gefertigt. 


Albert Krause, 
Kunſt⸗ u. Handelsgärtner, 
Schützenſtr. 13 u. 14, 
unweit der Cegielskiſchen Fabrik. 
Stoppelrüben. 

erbſt⸗ oder Waſſerrüben, große, lange, 
weiße, wii reeller Waare, offerirt 


ilh. Grohmann, 
2 Stettin 

Ich kaufe Fettvieh, jeden Poſten und ſeder 

Gattung, wie jeden Poſten Stroh u. Kar: 

toffeln jeder Gattung, an allen Bahnftatio- 

nen abzunehmen, und bitte die geehrten Ver⸗ 

be, 0 = vom vn Gewicht 

Zugleſch! mache ich auch auf das Patent⸗ und Preis von Stroh un Kartoffeln den 

Schieferhakendach aufmerkſam, bei dem keine] Preis mitzuthetlen und ſich direkt an mich zu 
Platte mehr aufgenagelt zu werden braucht wenden. 


und 122 jedem Sturme bis jept wibeehan Joseph Isaacsohn 
Poſen, im Juni 1869. K 
N - Am 28. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich hier, in Kozmin, hinter der Poſt, 14 
Stück Pferde und Fohlen, im Alter von! bis 
4 Jahren, gegen Baarzahlung meiſtbietend ver⸗ 
kaufen. 
Kozmin, den 10. Juni 1869. 
Naumann, kgl. Kreisthierarzt. 


und einen großen Vorrath eleganter Schriften 

vollſtändig im Betriebe — iſt Ba- 
milienrückſichten wegen bis J. Juli d. J. zu 
verkaufen. Die Druckerei iſt zum Zeitungs- 
und Werkdruck vorbereitet, beſchäftigt ſich aber 
gegenmärtig nur mit Accidenz⸗Druck, deſſen 
Reinertrag monatlich gegen 300 Thlr. beträgt. 
Verkaufspreis 10,000 bei 6000 Anzahlung. — 
Adreſſen sub D. 5336 werden an die An⸗ 
noncen-Expedition von esdolf Mosse 
in Berlin erbeten. 


Für Bauherren. 
Jede Art von Dachbedeckungen 


übernimmt unter mehrjähiger Garantie 


L. Metzner, 
Schiefer- u. Ziegeldeckermeiſter. 


engliſche Schmiedekohlen, 

gut ausgebrannte Holzkohlen 
empfiehlt in beſter Qualität 

Heimann Asch, 
2... SQubmagerfir. 8. 
Gedämpft & fein gem. Knochenmehl, 
Knochenmehl mit Schwefelsäure prä- 
parirt, hell und dunkel, 


Superphosphäte mit una ohnestick- 


Stoff. 


Hornmehl, gedämpft u. fein gemahlen, 

letzteres wegen seines hohen Stickstoff- 
gehalts vorzügl. Düngmittel für Wiesen, 
Gärten, Rüben, Raps, Blattpflanzen, wie 
Tabak, Karden, Hopten etc. empfiehlt 

Dampfknochenmehlfabrik, dr-Ologau. 
Rüster Vorstadt, Kompt Schulstr. 23. 


Auf der Domaine Ersyanislae bei 
Schrimm ſtehen 200 Stück Bracken, junge, 
kräftige Thiere, zum Verkauf. s 


300 fette Hammel zum Verkauf 


Urinolins Superbe, 
das Allerneueſte und Praktiſchſte, 
empfing ſoeben 


S. Tucholski. 


Wilhelmsſtr. 10. 


Verehrung, die ich und meine Familie für Sieh run 


ſchen zu Unterröcken, Zwirnhandſchuhe, 
Korſets, die neueſten Beſätze u. Knöpfe, 
wie auch eine ſehr große Auswahl in Kno⸗f 
ten und Schleifen zu ſehr billigen Preiſen. 


Sachen werden ſauber und billig gewaſchen 
Sandſtraße 8, drei Treppen. 


waaren überhaupt offerirt 


vorzügliche Qualität, offerirt den Netto- Ctr. 
ab hier bei Entnahme von nicht unter 5 Etr. 
zu 16¾ Thlr., und darunter bis 1 Ctr. zu 


Specialität Centrifugal-Dampf-Cali- 


x — = fornia- ete. Pumpen. 
. Schmidt jun., Hof- Friseur, Pumpen.“ "ner 
Berlin, Jerusalemer»trasse Nr. 15, Belciage, Gebr. Pütsch,, Röhrenbrunnen 
neben der Loewen- Apotheke, Berlin. ohne Brunnenkessel. 


empfiehlt als das Dauerhafteste, Natürlichste und Leichteste die nur von ihm ge- 
fertigten 


Zur gefälligen Beachtung für 


die Herren Brennereibeſitzer. 


Nach mehreren ſachgemäßen Verſuchen iſt 
es mir vollftändig gelungen, die kontinuirlich 
arbeitenden Brennapparate dahin weſentlich 
zu verbeſſern, daß ein Verſtopfen derſelben 
während des Betriebes nicht vorkommen kann. 

Dieſe Apparate, welche ſowohl Zeuerungs⸗ 
material als Waſſer ſparend ſind, brennen 
1000 bis 1200 Quart, auf beſonderes Ver⸗ 
langen 1200 bis 1800 Quart Maiſche in einer 
Stunde ganz rein ab und liefern Spiritus von 
81 bis 88 % durchſchnittlich Gleichzeitig 
mache ich auf die gewöhnlichen Brennapparate, 
welche aus 2 Blaſen und einer Entlutterungs- 
kolonne, mit und ohne Becken, beftehen, auf⸗ 
merkſam, und können die Blaſen der Billig⸗ 
keit wegen von Stein oder Gußeiſen ſein. 

Für Brennapparate, welche gute und reine 


ganzen patentirten porösen 


Haartouren 


ohne Feder und ohne Kleben für Herren und Damen, auf einer Gaze von 


4 1 ® 17 N DW) * 
weissem Menschenhaar. 

Die Touren entsprechen allen Anforderungen. Die Haut scheint ungehin- 
dert durch, der Schweiss dringt gleich nach aussen und verdunstet, in Folge 
dessen bleibt der Kopf stets in gleicher Temperatur und ist gegen Erkältung ge- 
schützt. Der Scheitel schmutzt nie und kann beliebig gezogen werden, 
Für Damenscheitel ist dieser Stoff höchst praktisch, 
Scheitelanfang nie sichtbar ist. 

Auswärtige belieben das Maas einzusenden; a) Umfang des Kopfes, b) Länge 
von einem Ohre zum andern über den Vorderkopf; c) Länge von einem Ohre zum 
andern im Nacken, nebst Angabe der Haartracht und einer Haarprobe. Bei 
Platten ein der kahlen Stelle entsprechendes Papier-Muster. j 

Exemplare zur Ansicht stets bereit. Nicht convenirende Arbeiten werden 
gratis geändert und umgetauscht. 
Alle Arten von Haa 


weil der 


rarbeitenm für Damen werden gefertigt. 


> 


2 ä 
. 


e 


Vorzüglich gut ſitzende 


Pariſer Korſets 


in anerkannt guter Qualität 
empfiehlt 


S. Tucholski. 


Wilhelmsſtraße 10. 


Von meiner Einkaufsreiſe retournirt, em- 
pfehle ich ſehr elegante Morgenhauben u 
Blouſen, feine Stulpen: Garnituren, 
leinene Herrentragen, gebrannte Rü⸗ 


Benno Graetz, 


Naſſegaſſe Nr. 4. 
Alle Art feine Wäſche, ſowie wollene 


e e 5 7. — A. — inee liefern len, kann 
Ameritaniibe Papierkragen, ch meine dazu konſtruirte Rektifikationskolonne 
u Pre De dag ir bon 0 12 für ſammtliche Fabrikate 
empfie Et 
2 85 Auf Anfragen ertheile gern Näheres. 
Wilhelm Fürst Nachfolger 5 
y 3 
F Neuhaldensleben, in Sun 1868. 
Beine glafi 3 F. Rath. 
Kachel „Oefen m _ m u beumatismus, rheum. 
offerirt in vorzüglicher Qualität von 5 bis 10 t Zahn- und Kopfſchmerz, 
20 Thlr. pr. Ofen 3 Gliederſchwäche, be⸗ 
Adolph Michaelis e sa 
P Nervenſchwäche, Magenkrampf, Mißwachs, 
in Kozmin Unterleibsſchwäche heilt ſchnell und ſicher 
Billig zu verkaufen find von einem aufger e ie Be 
löſten größeren Deſtillationsgeſchäft ein vor auch ärztlicherſeits, konſtaliren die treffliche, 
züglich gut een 10 Wirkung dieſes einfachen äußerlichen 
Rectificir- Apparat, Hausmittels. 1 Fl. 5 Sgr. In Poſen bei 
1800 Quart Inhalt, J. Menzel. 
mit Kolonne, Becken, Vorwärmer und Dampf- ehr 8 — 
fiel, Kirſchpreſſen, A dun größere und Rapskuchen, 
e Bottiche, ovale und runde Lagerfäſſer 5 
größeren und mittleren Inhalts, ſowie Pl al e ee . ar mn 
Standfaſſer und ſonſtige Utenſilien Sn 8 uſcha 7 N ee Hafer, 
Nähere To ertheilt ern Böttchermeiſter Billa bet hier und allen Bahnſtatlonen 
ouis Pietsch A. S. Lehr, 
in Slogan. Gerberfir. 18. 


Leder⸗Oel 


verkauft a 6 Sgr. das Pfund 


Adolph Asch, 


Schloßſtraße Nr. 5. 


MATICO -INJECTION 


Aus den Blattern der Matico⸗ Pflanze bereitet, dient die Matico - Injecti 
ſicheres und raſches Heilmittel gegen Gonorrhoe. Ferner werden von e 
gegen dieſe Krankheit Gfuten-Sapfeln unter dem Namen Capsules veégètales au Matico 
bereitet, welche neben dem Copaiva⸗Balſam die wirkfamen Beſtandtheile der Matico- Pflanze 
enthalten. Durch Vereinigung beider Subſtanzen werden nicht allein die Heilkräfte des Bal- 
ſauis erhöht, ſondern auch das unangenehme Aufſtoßen und die Uebelkeiten welche der 
Gebrauch des Copaiva. Balſams nach ſich zieht, vermieden. / 
Niederlagen in Poſen in allen größeren Apotheken. 


E (Sünzlicer Ausverkauf. WE 

Wegen Verlegung 151 un nad) Havel h al Mees Cigarren⸗ 
Detail⸗Geſchäft vollſtändig auf und verkaufe daher die vorhandenen bedeutenden 
Beftände von echt import. und imitirten alten Hamburger und 
Bremer Cigarren, Cigarretten, ase, Sorten kürkiſcher und 
amerikaniſcher Rauchtabake in größeren und kleineren Partien und echte 
Wiener Meerſchaum⸗Cigarren⸗Spitzen, um ſchnell zu räumen, hedeutend 
unter Fabrikpreiſen. 


Reſtaurat i N 
3 70 . 3 Wiederverfäufern gewähre ich bei ſofortiger Zahlung einen 1 


Isidor Cohn, Berlinerſtr. 11, Ecke der Ritterſtraße. 
Jeinſle Harzkäſe 


Die früher Zaenſch ſche Bäckerei und 
a Schock 6½, 13 und 18 Sgr. in Kiſten von 


Kautschuk-Lack! 


Gar zu häufig, wohl auch mit Recht, 
wird Klage über die wenige Haltbarkeit 
der Spirituslacke welcher man ſich zum 
Anſtrich der Fußböden bedient, geführt. 
Ich ſtellte es mir daher ſchon ſeit Jah. 
ren zur Aufgabe, einen wirklich reellen, 
dauerhaften Lack herzuſtellen, welcher 
ſchön ausſieht, ſchnell trocknet und ſehr 
haltbar iſt; es ift mir dies nun voll. 
ftändig gelungen und kann ich daher 
mit gutem Gewiſſen meinen neuen Oel⸗ 
Kautſchut⸗Lack zum Anſtrich der 
Fußböden empfehlen. Derſelbe trock. 
net in eirca 2 Stunden hart, deckt nach 
zweimaligem Anſtrich auf rohem Holze 
vollſtandig und hinterlaßt einen ſchonen, 
gegen Naſſe ſtehenden Glanz. Preis 
pro Pfund 12 Sgr. nebſt Gebrauchs. 
anweiſung. 

Garbenwaarenhandlung u. Lackfabrik von 
C. F. Dehnicke, Berlin. 
In Poſen iſt mein Fabrikat bei Hrn. 


Adolph Asch zu haben. 


Friſchen Silberlachs (Salm) 
12 S 


bis 15 Sgr. 
Friſche lebende Oder - Krebse 
pro Schock — je nach Größe — von 
7½ Sgr. an bis 1½ Thlr. 

Friſchen Astrach. Peri-Caviar 


Pfeſferküchlerei, welche viele Jahre mit 
gutem Erfolge betrieben wurde, iſt mit und 
ohne Einrichtung vom 1. Oktober d. J. ander⸗ 


en An 6-40 Schock, i 
in Blechbüchſen a 1 und 2 Pfd. ruſſiſch, pro weitig zu vergeben. Näheres im Wohnungs⸗ 
ru d. 1½ Thlr. Nachweiſungs B E. 

ſſiſches Pf Fische und Fiſch⸗ alten echten eindenftraße 4. 8 8 


ſowie alle Sorten — 

Wilhelmsſtraße Nr. 16a. ift vom 1. 

Juli c. ab ein Kellerlokal das Seit. 

wirthſchaft oder Vorkoſthandlung zu 

yermiethen. Das Nähere beim Cigenthümer 
. Sachse, Schloßſtraße Nr. 5. 


Berlinerſir 14, im 3. Stod, if ein md" 
blirtes Zimmer ſofort zu — — — Be: 
Schuhmacherſtraße N if eine Memife 
zu dae 1 Wenn 
Ein möbl. Zimmer ift Waſſerſtr. 26, 
2 Treppen zu Ehe rend a a ; 


Kornbranntwein 


a Anker 7 Thlr. und 5 Thlr, a Quartflaſche 
10 Sgr. und 7½ Sgr., verſenden gegen Nach⸗ 
nahme 


Gebrüder Lerche, 


Quedlinburg im Harz. 

Vom 14. Juni d. J. ab wird das Pfund 
Obrowoer Butter 

a 9 Sgr. verkauft. 
Ein möbl. Zimmer mit ſep. Eingang für 

2 anſt. Herren iſt zum 1. Juli billig zu ver ⸗ 

miethen Wronkerſtraße 7 bei Peters- 

dorf. 


J. F. Krösing Sohn, 
Stettin. 


Gebirgs⸗Himbeerſaft, 


7 Thlr. per Comptant 


Louis Heilborn 
in Breslau. 


Zwei kl. möbl. 8. zu verm. Bu erfr. b. Hrn. 
Kfm. Seidel, Neuſtädtiſcher Marte. 


| Pr. Looſe 


g Fein tüchtiger, geprüfter Hauslehrer, 


| Wäre erwünſcht, doch nicht Hauptbedingung. 


* 


Geübte Nähmädchen können ſich melden 


7 


Ein militärfr. Wirthſchafts⸗Inſpektor 
mit guten Zeugn. wünſcht ſofort Engagement. 
Offerten unter: 48. E., Primkenau i Schl 

Ein energiſcher Wirthſchafts⸗Inſpek⸗ 
tor, 24 Jahr beim Fach, noch in Stellung 
ſucht eingetretener Umſtände halber vom 1. 
Juli c. ein Engagement. Gef. Offerten wer⸗ 
den unter Chiffre G. G. an die Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 

Eine alleinſtehende Dame, oder ein bejahrter 
Herr, d. der Annehmlichkeiten und Bequem⸗ 


Passagier- Beförderung 


don Gustav Böhme & Co. 
in Hamburg 
am 1. und 15. jeden Monats 


direct 


(nicht über England) 


Regelmässige 


EEE Ze er wien ” ſich einer Hnberlofen 
N - : gebildeten Familie in Berlin dauernd an- 
. amburg nach New-York und uebec. ſchließen möchte, erfährt Näheres durch Herrn 
Die zu unſerer Linie das Bet 20 großen dreimaſtigen Segelſchiffe, er ag ee in Berlin, Naunyn- 

. 0. 
Als Stütze der Hausfrau, Erziehnng der Kin⸗ 
der, oder als Geſellſchafterin, ſucht eine junge 


Behufs Regelung des Nachlaſſes des 
verſtorbenen Rittergutsbeſitzers J- 
seph von Zychlinski auf 
Brzoſlownia, Schrimmer Kreiſes, for⸗ 
dern wir alle Diejenigen auf, welche ir⸗ 
gend welche Forderungen an den Ver⸗ 
ſtorbenen zu haben vermeinen, daß ſie 
dieſelben unter Beibringung der Be⸗ 
weiſe bis zum 15. Juli 1869 bei 
lichkeiten eines häuslichen Umganges und Fa- einem der unterzeichneten Teſtaments⸗ 
Exekutoren anmelden wollen, da dieſ Rach 
Erbtheilung ſtattfinden wird. 3 
W. A. v. Wolniewicz, St. v. Sczaniecki, 

auf Debicz 

bei Schroda. 


In Carl Heymann’s Verlag 
(Julius Imme) in Berlin iſt ſoeben erſchie⸗ 
nen und vorräthig in allen Buchhandlungen: 


Geſetze betreffend 
J. die Einführung der Allgemeinen 
Deutſchen Wechſel⸗Ordnung, der 
Nürnberger Wechſel⸗Novellen u. 
des Allgemeinen Deutſchen Han⸗ 
dels ⸗Geſetzbuches als Bundes 


Geſetze; 
II. die Errichtung eines oberſten Ge⸗ 
richtshofes für Handelsſachen. 
der Regierungsvorlage und den Be⸗ 
ſchlüſſen des Reichstages zuſammengeſtellt und 
. den 38 erläutert. Mit Sach⸗ 
auf Karmin 7 2 . 4½ Bogen gefälzelt. Preis 


bei Pleſchen 


Dame baldigſt e. Stelle. Gef. Off. werden unter 
der Chiffre #9, J. post. rest. Samter erbeten. 


Tüchtige Schachtmeiſter. 

Den Bewerbern zur Nachricht, 
dab die Erdarbeiten auf dem Dom. 

Tniannel bei Terespol bereits 
vergeben ſind. 

Die der Frau Reſtaurateur Helbig, Sand- 
ſtraße Nr.], von mir zugefügten Ehrenſchän⸗ 
dungen und Beleidigungen nehme ich hiermit 
zurück und bitte dieſelbe öffentlich ab. 

Poſen, den 14. Juni 1869. 

— Srau Lachmann, Schifferſtr. 6. 

Zur Verhütung leichtfertiger und unüber⸗]! 
legter Bauausführungen beſtimmt $ 202 des]! 
Strafgeſetzbuches: 

„Baumeiſter und Vauhand⸗ 
werker, welche bei der 1 
rung eines Baues wider die all- 
gemein anerkannten Regeln der 
Vaukunſt dergeſtalt gehandelt 
haben, daß hieraus für Andere 
Gefahr entſteht, ſollen mit Geld- 
buße von 50 bis 300 Thalern 
oder mit Gefängniß von 6 Wochen 
bis zu 6 Monaten beftraft werden.]! 

Im Nückfalle können fie zu- 
gleich der Vefugniß zur feldft- 

= ſtändigen Betreibung ihrer Kunſt 
oder ihres Gewerbes verluſtig 


auf gedruckten Antheilſcheinen verſendet 
H. Goldberg, 
Lotterie - Komtoir, Monbljouplatz 12, Berlin. 


Virthſchafts⸗ und Forſtheamte, wie auch tüchtige 
Brenner, die mit guten Zeugniſſen verſehen und be⸗ 


ſonders empfohlen ſind, weiſt nach E 
das Kommiſſions⸗Geſchüft 


J. Stefanski & Co., 
Poſen, Bergſtraße 13. 


Nur 


Lucienhof bei Budzyn. ; 
g Bertram, 


— 


Eine Wirthin, 
mit guten Empfehlungen, befonders in Betreff 
des Kochens, findet zu Johannis d. J. auf dem 
Dom. Jankowiece eine Stelle. 
Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul 
kenntniſſen verſehen, findet in meinem Pro⸗ 


duktengeſchäfte als Lehrling Placement. 


Adolph Alport, 
Markt 62. 


er deutſchen und polniſchen Sprache mächtig 
er Knaben bis zur Quarta eines Gymna 
ums vorbereiten kann, wird geſucht. Erthei⸗ 
ung von Muſikſtunden auf dem Fortepiono 


fferten werden erbeten unter der Adreſſe 
. AR. poste restante Jarocin. 
Einen brauchbaren Uhrmachergehülfen 
ucht Carl Kuliner, 
Uhrmacher in Gneſen. 


Für ein Eiſenwaarengeſchaft wird ein ge⸗ 
wandter Verkäufer, dem gute Beugnifje zur 
Seite ftehen und welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ift, zum baldigen Engagement geſucht 

Auskunft ertheilt die Exped. dieſer Zeitung 


81 Jahren. 


Unterhaltungs⸗Lektüre mit Bildern, 
verſiegelt, verſendet gegen Franko⸗Ein⸗ 
ſendung von 2 Thlr. Carl user 
in Leipzig. 


_ Familien: Nachrichten. 
A enen 


(Verſpätet.) 


Den am 9. d. M., Abends 9 Uhr, am 
Gehirnſchlage erfolgten Tod des Vor⸗ 
werksbeſitzers Daniel Sigismund 
Schultz, in dem Alter von 78 Jahren 
1 Monat 6 Tagen, zeigen, um ſtille 
Theilnahme bittend, tief betrübt an 

Schulzvorwerk bei Rawicz, 

den 12. Juni 1869. 

Die Kinder, Enkel, Schwieger⸗ 
ſöhne und Schwiegertöchter des 
Verſtorbenen. 

BEE ͤ ĩVu IE SETZEN 
eut um 5 Uhr Nachmittags ſtarb unſer 
geliebter Gatte und Vater, der Hauptmann 
a. D. Carl Toporowski, im Alter von 


Grätz, am 13. Juni. 
Die 


Meyer's Reisebücher, Redaction Berlepsch. 


2 2 
Riesengebirge. Wegweiser von D. Letzner. 
15 Ser — Bibliographisches Institut in Hildburghausen. 


für Herren! 
JH in 7 Bänden höchſt pikante 


Hilfsprediger H. Fordan in Letſchin, Frl. Helene 
Sänger in Neuſtadt a. d. Orla mit dem Lieute⸗ 


nant Frhrn. v. Taube II. in Weimar. 


Süliſon⸗Thealer. 
Montag den 14. Juni. Auf vieles Ver- 
langen: Gaſtſpiel des Fräul. Lina Mayr. 
Die ſchöne Helena. Burleske Oper in 3 
Akten von Offenbach 
Dienſtag den 15. Juni. 


Auf Verlangen; 


Julius Roſen. — Hierauf: Wenn man 
nun tanzt. Luſtſpiel in 1 Akt von Schle⸗ 
nger. 

Um den Wünſchen des hochgeehrten Publi- 
kums zu entſprechen, habe ich Fräulein Lina 
Mayr veranlaßt, ihr Gaſtſpiel noch auf 
einige Tage auszudehnen. 

F. Schwemer. 


Volksgarten. 


großes Konzert u. Vorſtellung. 
Alles Uebrige iſt bekannt. 
Emil Tauber. 


Zu in 5 


Hinterbliebenen. 


erklärt werden.“ 
Dieſe Beſtimmung kann nicht genug be 


2 das Gut en? rim 

td ein Hofbeamter geſucht. Me 

bei mir. 80 ieee Juſt.⸗Rath, 
Kanonenplatz 9. 


Mühlenstraße 66. 


— — — 


211 Poſ. Stammalt. 65 Gd. 4% Berlin-Görl. do 784 bz., 3% Ital. Anleihe 


tet. 11 » 11 


Ro en, beſſer. i 0 3 z 5 ° 
F ee def | 04 Wondsoörfer feier . N , 5% do. Südbahn (Lomb.) —, 74% 
Feast , ö def leiten . 66, ee | 66 Prämien. Tark Anleihe 42} Juli by. 
Kanalliſte: | Franzoſen . . 2074 1205 203 eu TPrivatderi@i] Wetter: heiß. Roggen: weichend. pr. 
nicht gemeldet. Lombarden . 1404 1375 135 Juni 52 bz u. B., 514 Gd., Juni⸗Juli 50 50% dz. u. Gd, Juli⸗Auguſt 
Räbol, ſtil u ee 831 | 83 10 494833 bz. u. Gd., Auguſt⸗Sept. —, Sept.⸗Okt. 181 by, 487 Br. 
Zuni: 11 | 11% | 115 Ruf. Banknoten 784 | 784 78 Spiritus: flau. Get. 12,000 Quart. pr. Juni 161 / bz, Br. u. 
derbst BR 1179 11a 11 Poln. Liquidat. Gd., Juli 16 ¼ bz u. Br., Auguſt 16¼ 4 bz. u. Gd., Sept 16 x bz. u 
Epiritus, matt. 1 8 5 5674 | 574 57 Br., Okt. 153 Gr., Novbr. 15 Gd. 
7 17 860 Looſe . 858 84 3 — 
— 2 juſt 17% 124 171 Italiener. 56 564 55 Berlin, 12. Juni. [Wochenbericht] Während die Hauſſe 
erbſt 8 — 17 17 [Amerikaner .. 874 | 86% | 86% auf ſpekulativem Gebiet, auf welches ſich nach wie vor die geſchäftliche 
Kanalliſte: Türken 43 421 | 424 | Tätigkeit der Börfe vorzugsweiſe beſchraͤnkt, in der jüngften Zeit faſt un⸗ 
nicht gemeldet i neue Vortheile errungen und neue Objekte in ihren Bereich ger 
8 : ET, zogen, hatte ſich die zur fteigenden Tendenz ſich bekennende Partei in dem 
Stettin, den 14 Juni 1869. (Mareuse & Maas.) Verkehr der verfloffenen Woche nicht mehr der überſchwänglichen Gunſt zu 
Not. v. 12. Mol. v 1 erfreuen, der fie in den letzten Wochen theilhaftig geweſen. Das Spiel der 
Weizen, behauptet. Räbsl, behauptet. | Spekulation ließ wieder einmal außer feiner Lichtjeite auch die Schattenfeite 
Juni- Juli 681 68 H 1 11 erkennen, und für manchen Hauffier mag der Eifer, mit welchem er ſich in 
Juli-Auguſt . 69 | 694 Sept.⸗Okt. 111 11 den Strudel der Hauſſeſtrömung ſtürzte, eine theilweiſe unſanfte Abkühlung 
Sept.⸗Olt. 684 683 | Spiritus, fill N erfahren haben. In den erſten Geſchäftstagen hatte noch die günſtige Dispoſition 
Roggen, befeſtigend. uni⸗ Juli . 16% | 268 das Terrain inne; die Pariſer und Wiener Börſe wetteiferten zugleich mit 
Juni. Juli 563 557 Juli-Auguſt. 17 17 dem hieſigen Platz um das Recht, der Hauſſe die Krone aufzuſetzen; der 
Juli. August. 64 53 Sept.⸗Okt. 16 1.168 Telegraph meldete mit geringen Ausnahmen günſtige Kurſe und dies ge⸗ 
Sept.⸗Okt. . 924 514 nügte, die fteigende Bewegung auch hier zu fördern. Die Lage des Geld- 
berict nom 4 1 1869 re er ae 1575 wie an den maßgebenden e 
I un 2 ätzen in einer verhältnißmäßig günftigen Situation, welche au urch 
—— Bojener Marktber cht dom 14. Juni 1869. 14. 3 die erfolgte Diskonto- Ermäßigung der Engliſchen Bank neuen Grund und 
von bis Boden e er wenn IR fag diesern 8 5 Ane ahr FR 
HH Sg Aenderungen erleidet. Unter dem Einfluß dieſer Verhältniffe nahm die 
re e c . U W- un 14 9° | Börfe in per erſten Hälfte der Woche auf allen Gebieten die Poſitſon ein, 
Mittel Beben e 2126 | 2 13 | 9 ] welche fie in der Vorwoche inne gehalten, deren Verkehr ſich das Geſchäft 
rd 1 0 50 8 2! 81 9] 2 10 — in dieſer Woche ebenbürtig an die Seite fiellen zu wollen ſchien. Die bisher 
Roggen schwere Sorte 25 [2 6 3 | en vogue geweſenen Devifen, an der Spſze Lombarden und Öftterr. Kredit. 
Roggen r S0 nd ae a 2 216 2 3 9 | Aktien, in zweiter Linie Franzoſen und öſterr. 1860.Looſe, ſtanden in dem 
Stop: ber 8 5 f II ZI 12 | —— I] Wettkampf der Spekulation gewiſſermaßen im Vordertreffen, aus welchem 
Kleine Ger 1 a a i | — — —— _ | _ I ſie mit anſehnlichen Kursavancen hervorgingen. Was Lombarden betrifft, 
r 1 ene fo haben wir ſchon zu öfteren Malen der Momente Erwähnung gethan, 
erbſen N RZ RE eg ee welche zu Gunſten dieſes Papiers ſprechen, welches in der That augenblid- 
erbſen F EN a lich der Liebling der ſpekulirenden Hauſſepartei ift, wie es ehedem Franzoſen 
Binterrükfe — ——— || _ | gewefen, und fügen dem Geſagten nur hinzu, daß ſich für Lombarden der 
Winterrapg _ 112.12 =I Kkeeis der Käufer in der letzten Zeit in dem Grade erweitert hat, in welchem 
& f = — TI TI I | I | Brangofen an Beliebtheit eingebüßt haben. Die letzteren halten ſich zwar 
Sommerr 3 2 N ne Hr auf dem verhältnißmäßig hohen Kursſtande gut behauptet, doch laſſen die 
Duchwel en sn | 27 | 6 | Schwankungen, wie ſolche namentlich in dieſer Woche ftattgefunden, recht 
Buell n ; — 18 —— 18 — deutlich durch gr e ar b e Die u daß 
utter Artnr Guart 2 1 BIT — | Elaftzität bei fteigender Tendenz jedesmal recht deutlich erkennen, da 
Rot Pu Keen en 100 Pfad 441 — 4 5 ka = dieselben gewiſſermaßen ihre Rolle zu Ende geſpielt. Von vielen Seiten 
Weißer Klee dito ’ dito — — [ — — T ] wird auch über den Geſchaäftsbericht pro 1868, fo günſtige Reſultate der⸗ 
eu, 2 dito dito — 11-11 f felbe immerhin bieten mag, dem hohen Kursftande gegenüber kein günſtiges 
trod, dito dito — — 1 — — FE Urtheil gefällt. Dagegen nahmen außer den Südbahn Aktien die Aktien 
Rudöl, rohes dito dito — — —1——— | der öfterreihifgen Kretitanftalt in dieſer Woche außerordentlich faveur. 


Dieſelben wurden zu weſentlich höheren Preiſen in großen Summen aus 


Die Markt- Kommiſſion. dem Markt genommen; wie es heißt, baſirt die von Wien ausgehende Be. 


Pörſe zu Poſen 
am 14. Juni 1869, 
86 Nonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 833 Br., do. Rentenbrleft 
f e 
—, do. " 2. 50, 8 — 
poln. Banknoten 784 Gd. gationen —, do. 5% Stadt⸗Obligatlonen —, 


ſicherem Vernehmen nach ſtattfinden fol. In den übrigen Devifen blieb 


=> 


EEE 


Auswärtige Familien-Nahridten, 

Verlobungen. 
mit dem Gerichts⸗Aſſeſſor Max Hartmann in 
Zellin a. O., Frl. Marie Sydow in Haynau 
mit dem Kaufmann Bernhard Kieſel in Lieg⸗ 
nitz, Frl. Auguſte Hornung in Mittel⸗Helms⸗ 
dorf mit dem Gutspächter Heinrich Worgitzky 
in Zilmsdorf, Frl. Johanna Cohn mit dem 
Kaufmann Herrmann Hirſchfeldt in Ppritz, Frl. 
Marie Seeligmüller in Halle a. S. mit dem 


wegung in dieſem Papier in der Anregung, welche durch das Herannahen 
des Termins (J. Juli) geboten wird, an welchem die Reduktion des Aktien⸗ 
kapitals der Kreditanſtalt durch Zurückzahlung von 40 Gulden pro Aktie 


der Umſatz bei feſten Kurſen im Allgemeinen beſchränkt; nur für Böhmiſche 
Weſtbahn⸗Aktien und Galizier ſchien zuweilen eine lebhaftere Frage zu be- 
ſtehen, welche den Kurſen derſelben zu Statten kam, doch nahm das Ge⸗ 


Sonntag den 20. Juni c. 
ladet ergebenſt ein. 


Die Forſtverwaltung zu Boguszyn 
bei Xions. 
Noch kein Ende, wiederum Eisbeine, 


aber wo? Morgen Dienſtag den 15. d. bei 
Volkmann, ronkerſtraße 17, 


Frl. Joſephine Mothes 


ſchäft auch in dieſen Papieren keinen kräftigen Aufſchwung Die nach Be⸗ 
endigung der Wahlen in Paris von Neuem erſtehenden tumultuariſchen 
Bewegungen hatten indeß die feſte Tendenz der dortigen Börſe wanken ge⸗ 
macht, und anfänglich nur einer matteren Haltung Eingang verſchafft, 
welche jedoch in eine entſchieden flaue Tendenz gegen Ende der Woche um⸗ 
ſchlug, als die verſchiedenen Krawalle einen verhältnißmäßig ernſteren Cha- 
rakter annehmen zu wollen ſchienen. Daß dieſe in Paris vor ſich gehende 
Wandlung der Stimmung auch hier nicht unbeachtet bleiben konnte, iſt 
ſelbſtverſtändlich, und das Fazit derſelben war eine ſtark weichende Bewe⸗ 
gung aller Spekulationseffekten. Dieſelbe erreichte am Freitag ihren Kul« 
minationspunkt, und ſetzte u. A. Lombarden und Franzoſen um ca. 4—5 
Thlr, Kreditaktien um ca 2 Proz. in den Preiſen herunter. Daß hierbei 
die durch den hohen Kursſtand der Spekulationspapiere rege gemachte Rea- 
liſationsluſt den rapiden Kursrückgängen weſentlich Vorſchub leiſtete, iſt 
allerdings anzunehmen. Mit dem neuen Umſchwung, welcher gegen Ende 
der Woche wieder in Paris in der Haltung der dortigen Borse vor ſich 
ging, griff heut am Schluß der Woche auch an unſerem Markt eine ruhi⸗ 
gere Stimmung Platz, da man, wie in Paris, fo auch hier den ftattgehab- 
ten Unruhen keine größere Bedeutung beizulegen ſchien, und wurden die 
Kurſe der beliebteren Deviſen ungefaͤhr wieder auf das am Schluß der 
Vorwoche beſtandene Niveau zurückgeführt. Der Eiſenbahn⸗Aktſenmarkt 
hielt die bisherige Poſition auch in dieſer Woche inne; das Geſchäft blieb 
ſowohl bei der beſſeren Tendenz, wie während der rückgängigen Bewegun⸗ 
gen der Spefulationseffeften größeren Schwankungen fremd, und bewegte 
ſich wiederum in ſehr engen Grenzen Nur für Sofel» Oderberger ſchien 
zuweilen eine lebhaftere Frage vorzuherrſchen, welche von einer ſteigenden 
Kurgentwickelung begleitet war So wenig bei der Indifferenz, welche man 
von Seiten der Spekulation wie des Anlage ſuchenden Kapitals, den hei⸗ 
miſchen Eiſenbahnen zu Theil werden läßt, ſachliche Gründe Geltung er⸗ 
langen, iſt immerhin die günſtige Verkehrsentwickelung einiger Bahnen nicht 
zu unterfchägen. Was Koſel⸗Oderberger betrifft, fo ſcheinen die Verkehrs. 
verhältniſſe entſchleden auf dem Wege der Beſſerung zu fein. Das bisher 
beſtandene Minus hat ſich im vergangenen Monat auf 8338 Thlr. oder 
8%, Proz. reduzirt, alſo um ca. 4000 Thlr. (nicht auf 4000 Thlr., wie 
wir in unſerem vorigen Bericht irrthümlich meldeten) gegen den Ausfall 
im April. Dabei iſt jedoch zu erwähnen, daß der Einnahme im Mai d. J. 
die bedeutende, durch den Getreide Export aus Ungarn entſtandene Mehr⸗ 
einnahme von 46,520 Thlr. oder 92 Proz. im ſelben Monat des VBorjahrs 
gegenüberſteht, und daß von letzterer Summe 29,570 Thlr. oder 158 Proz. 
allein dem DOREEN entſprangen. Die Einnahmen betrugen: 
a 


für Güter für Perſonen 
1869 67,151 13,126 
1868 74,116 10,267 
1867 36,532 8,361 
1866 55,307 10,120 


Abtuſo del En < 37,280 Hältmif 9,038 
enſo ſtellen die Einnahmeverhältniſſe auf einigen rheiniſchen und 
weſtfäliſchen Linien ſehr günftig und hat unter Andern die Bergiſch⸗Mär⸗ 
kiſche Bahn im Mai d. J. 92.721 Thlr. oder 13½ Proz. mehr vereinnahmt. 
Das Geſchäft in allen übrigen Branchen war ebenfalls von keiner gro⸗ 
ßen Bedeutung; deutſche Bonds, Pfand. und Rentenbriefe gingen in gerin⸗ 
gen Summen um; von ruſſiſchen Fonds waren ruſſiſche Srömtenanteipen 
in guter Frage Prioritäten ſowie Bank- und Kreditaktien waren vernach⸗ 
laſſigt. Wechſel zeigten ſich am Schluß der Woche begehrt, und wurden 
meiſt höher bezahlt; Geld ziemlich flüffig, und zu 3¾ Proz, leicht erhält» 
lich. Die Kursbewegungen der Hauptſpekulationseffekten waren folgende: 
Lombarden 137%/,--110%/,—1343/,—1373/4, Franzoſen 203%, —207—202½ 
bis 205 ¼, öſterreichiſche Kredit 128¼—132¼ —129½¼ — 132, öſterr. 1860er 
Looſe 84—86¼ —83—84½%½, für Spekulationspapiere ſchloß die Börſe in 
ſehr feſter Haltung. 
[Berichtigung] In unſerem Bericht vom 5. Juni (Rr. 130) ift 
am Anfang Zeile 7 von oben für „eine gehaltene Tendenz“ die inne ge⸗ 
altene Tendenz und am Ende Zeile 3 von unten für „Wollangelegen⸗ 
eiten“ Wahlangelegenheiten zu leſen. 
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Produkten ⸗Rörſe. 


Berlin, 12. Juni. Wind: NW. Barometer: 28“. Thermometer: 
130 P. Witterung: trübe. 5 

Roggen hat an heutigem Markte bei überwiegender Kaufluſt ſich im 
Werthe nicht unweſentlich gebeſſert. Die zurückhaltenden, aber ziemlich reich. 
lichen Anerbietungen haben das Geſchäft bei mäßig erhöhten Forderungen 
ſich anfänglich recht lebhaft geſtalten laſſen. Später war der Handel ruhi⸗ 
ger, doch ein oſtenſibles Eingreifen von Platzſpekulanten hat gegenüber ge- 
lichteten Offerten den Aufſchwung der Preiſe dann von Neuem gefördert, 
bis ſchließlich wieder durch wenig feſte Stettiner Kurſe das Angebot ver- 
mehrt, der Umſatz belebt, die Haltung aber nicht geſchwächt wurde. Loko 
muß der Bedarf ſich den ſehr feſten Forderungen fügen; der Handel war 
nicht unbelebt. Gekündigt 4000 Cir. Kündigungspreis 55 Rt. 

Roggenmehl! brachte beſſere Preiſe. Gelündigt 1000 Ctr. Kündi⸗ 


gungspreis 3 Rt 22 Sgr. 
Verkäufer zurückhaltend. Gekündigt 2000 Ctr. 


Weizen etwas höher, 
Kündigungspreis 63} Rt. 

Hafer loko wenig beachtet, Termine ohne weſentliche Aenderung. Ge⸗ 
kündigt 2400 Ctr. Kündigungspreis 313 Rt. 

Rädol hat ſich mehr befeſtigt, da eine Nachfrage nur ſehr geringem 
Angebot begegnete. 

Für Spiritus hat entſchieden günſtige Stimmung vorgeherrſcht. Die 
Kaufluſt war nicht ſehr groß, die Anerbietungen erwieſen ſich als ganz un 
zulänglich. Gekündigt 40,000 Quart. Kündigungspreis 175 Rt. (B. d. 8 

Stettin, 12. Junl. [Amtlicher Bericht.] Wetter: bewölkt. ＋ 18e R. 
Barometer 27. 10. Wind: SW. - 

Weizen unverändert, p. 2125 Pfd. loko gelber inländ. 6669 Rt., 
bunter poln. 665 — 68 Rt., weißer 683 — 705 Rt., ungar. 5462 Rt., 83. Sbpfd. 
gelber inland. pr. Junt und Juni-Juli 68% bz. u. Gd., Juli⸗Auguſt 697, P bz. 
u. Br., Sept.⸗Okt. 683 bz., Br. u. Gd. 

Roggen, Anfang matt, Schluß fefter, p. 2000 Pfd. loko 55 —56 Rt, 
pr. Jun 56, 55 , 56% bz., Junt⸗Jult 55— 533, 554 bz. u. Od, Juli-Auguſt 
521 —53 bz. u. Gd., Sept.⸗Oktbr. 514, 52 bz. u. Br. 

Gerſte ohne Umſatz. 

Hafer feſt, p. 1300 Pfd. loko 33—35 Rt., 4750 pfd pr. Juni 355 bs. 

Erbſen ohne Handel. 

Mats loko p. 100 Pfd. ungar. 63—66 Sgr. dz. 

Heutiger Landmarkt: 

Weizen Roggen Gerſte afer Erbſen 
63—70 54—57 40—46 32—36 5258 Ri. 

Heu 15—20 Sgr., Stroh 8.10 Rt., Kartoffeln 16—19 Rt. 

Winterrübſen pr. Septbr.⸗Oktbr. 91— 913 Rt. bz. 

Rüböl ſtille, loko 11 Rt. Br., pr. Juni 114 Br., 11} @b., Juli⸗ 
Auguſt 114 Br., Sept.⸗Okt. 113 Br., 114 Od 

Spiritus geſchäftslos, loko ohne daß 17, 17½, Rt. bz., pr. Juni und 
Juni-Jult 168 Br. u. Gd., Juli-⸗Auguſt 17 Br. u. Gd, Auguſt-⸗Sept. 174 
Br. u. Od, Sept.-Dkt. 168 Br. 

Angemeldet: 30,000 Quart Spiritus. 

Regulirungspreiſe: Weizen 684 Rt., Roggen 56 Rt., Rüb öl 
114 Rt., Spiritus 162 Rt. 

m Petroleum, loko 7 Rt. bz., pr. Sept.⸗Oktbr. 7 Rt. bz., Okt.⸗Novbr. 


bi. 
Pottaſche 8 Rt. bz. (DORf.-Bta.) 


8 


Breslau, 12. Iunt. [Amtlicher Produkten⸗Börſenderlcht.] 
Roggen (p. 0% tb.) matter, pr. Juni 504 Br., Juni⸗Juli 50 bz. u. 
Br., Juli-Auguſt 49—49} 49 bz. Sept.⸗Okt. 4858 bz. Okt.⸗Novbr. 473 bz. 

Weizen pr. Juni 611 Br 

Zerſte pr. Juni 463 Br. 

Hafer pr. Juni 50 8d. 

Lupinen in Saatwaare beachtet, p. 90 Pfd. 52— 60 Sgr. 

Rüböl fiil, ſote 113 Br., pr. Juni 11% bz., Juni. Juli 113 Br, 
Sept.-Okt. 118 bz., Okt.⸗Rovbr. Il} Br., Nov ⸗Dezbr. 11$ Br. 

Rapskuchen 6870 Sgr. pr. Ctr. 

Leinkuchen 86 —88 Sgr. pr. Ctr. 5 

Sptritus unverändert, loko 16 Br, 16} Gd., pr. Juni und Juni 
Juli 164 Br. u Gd., Yult-Auguft 164 bz. u. Br., 4 Od, Auguſt⸗Sept. 164% 
d., Sept.⸗Okt. 167 Gd. 

Di: Börſen⸗Kommifſien. 


Zink feſt. 
er — (Bresl. Hbols.⸗Bl.) 
Telegraphiſche Börſenberichte. 


Köln, 12. Juni, Nachmittags 1 Uhr. Wetter ſchön. Weizen matt, 
loco 6, 15 a 6, 25, pr. Juni 5, 29, pr. Juli 6, 1, pr November 6, 6. 
Roggen matt, loto 5, 124 a 5, 15, pr. Juli 5, 114, pr. November 5, 65. 
Rübdl niedriger, loko 1215, pr. Oktober 1215. Leinöl loko 11}. Spt- 
xttus loko 20. 

Breslau, 12. Juni, Nachmittags. Lebhaft. 

Spiritus 8000 % Tr. 16}. Roggen pr. Juni 50, pr. Juli-Au⸗ 
guſt 49. Rüb öl pr. Juni 115, pr. Herbſt 113. Raps feſt. Zink feſt. 

Bremen, 12. Juni. Petroleum, Standard white, flau, geſchäfslos. 

Hamburg, 12 Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Hauſſe, 
bedeutender Umſatz. 

Getreidemarkt. Roggen loko feſt. Weizen auf Termine ruhig, 
Roggen höher. Weizen pr. Junk 5400 Pfund netto 111 Bankotgaler 
Br., 110 Gd., pr. Juli⸗Auguſt 1133 Br., 113 Gd. pr. Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 114 Br., 114 Gd. Rog gen pr. Jun 5000 Pfund Brutto 
933 Br., 925 Gd., pr. Juli-Auguſt 89 Br. 884 Gd. pr. Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 88 Br., 1 Gd. Hafer feſt. Rüböl unverändert, loko 238, 
pr. Oktober 24. piritus geſchaftslos, nominell, pr. Iunt-Jult 233, 
pr. Zult-Auguft 237, pr. Auguſt September 24. Kaffee leblos Bint 
zubig, Petroleum flau, loko 14, pr. Mai-Iult 133, pr. Auguft-Dezem- 

er 14. — Kühl. 

Liverpool (via Haag), 12. Juni, Mittags. (Von Springmann 
& Co.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Feſt. 

Middling Orleans 12, middling Amerikaniſche 114, fair Dhollerah 10, 
middling fair Dhollerah 93, good middling Dhollerah 98, fair Bengal 84, 
New fair Oomra 103, Pernam 123, Smyrna 104, Egyptiſche 127, Dhollerah 
Aprilſegelung 98. 

Paris, 12. Juni, Nachmittags. ; 

Rüböl pr. Juni 97, 50, pr. September Dezember 100, 00, pr. Ja 
nuar-April 100, 50. Mehl pr. Juni 55, 25, pr. Juli-Muguft 56, 00, pr. 
September-Dezember 58, 00. Spiritus pr. Juni 61, 00. — Wetter 


chön. 
Amſterdam, 12. Juni, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. 
Getreidemarkt. (Schlußbericht). Weizen ſtill. Roggen loko 
unverändert, pr. Oktober 192. — Wetter ſich beſſernd. 


Antwerpen, 12. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 

Getreidemarkt. Weizen und Roggen ſtill. 

Petroleum Markt. (Schlußbericht.) Kaffinivtes, Type weiß, loko 
1 Srptenber 49, pr. September-Dezember 51, pr. Oktober ⸗Dezem · 
er 94. Flau. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Datum. | Stunde. | Barometer tie. | Therm. Wind. | Wolkenform. 


über der Oſtſee. 
3 trübe. Cu-st. 


12. Zuni Nachm. 2 27° 9% 95 + 138 W 

12. Aubnds. 00 27° 11" 05 | + 707 W 0-] beiter.) 
13. Morg. 6 27° 10% 69 705 O 1-2 ganz heiter. 
13. Rachm. 21 27° gu 36 | + 1805 | %  Biheiter.Cu-st,Cu. 
13. » Abnds. 10 27° gu 76 | + 1309| S Iiganz heiter. St. 
14. Morg. 6 27“ 84¼/42 1301 S 1-2heiter. St, Ci’st. 


1) Regenmenge: 2,9 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 15 Juni 1869, Vormittags 8 Uhr, 1 Fuß zig 
* * 0 5 0 . “ ” 1 “ ta 


Telegramme. 


Berlin, 14. Juni. Gegenüber der Zeitungsnachricht, daß 
für den Winter größere Armeebeurlaubungen beabſichtigt werden, 
wird von unterrichteter Seite verſichert, daß bisher darüber nichts 
beſtimmt worden ſei. 

Paris, 14. Juni. Das „Journal offiziell“ ſchreibt über 
Ruheſtörungen in Paris, Nantes, Bordeaux und Etienne: Die 
Behörden waren genau unterrichtet, daß eine gewiſſe Partei, an⸗ 
geſtachelt durch mehrere Journale, beſchloſſen habe, bei der am 
6. und 7. ſtattgehabten Erſatzwahl Tumulte zu erzeugen. Die 
getroffenen Vorſichtsmaßregeln verhinderten eine ernſte Wendung 
der Agitationen. Die Sache der Juſtiz iſt es, die Urheber und 
Organiſatoren zu ermitteln und durch Zuſammenſtellung und die 
Uebereinſtimmung der Beweisſtücke zu zeigen, daß eine Affilia⸗ 
tion zwiſchen den Urhebern der verſchiedenen Bewegungen bes 
ſtehen dürfte. 
und Mäßigung, womit die Behörden vorgegangen, und fügt 
hinzu, nirgends war die Regierung genöthigt, von den Waffen 
Gebrauch zu machen, welcher, wenn er nothwendig geweſen wäre, 
von entſcheidender, ſchrecklicher Wirkung geweſen ſein würde. 


Das Journal konſtatirt die Geduld, Feſtigkeit 
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Die Börſe war heute wieder in ſehr feſter Halung; zwar waren aus Paris Meldungen von der Fortdauer, der Tumulte eingetroffen, da aber zugleich die geftrigen Pariſer Kurſe günſtig anka 
dortige Börſe ſenen Tumulten kein Gewicht beilegt, war auch dier die Stimmung eine ſehr ut anal auch von der Wiener Vorbörſe heut höhere Kurſe gemeldet . 5 Sr 3 Lasch Gab ir 25 peie 
pieren ſtatt, für welche ſehr rege Kauflust herrſchle, namentlich für Lomdarden und Kredit, die in großen Posten umgingen. Auch für Franzoſen herrſchte gute Frage. Alle anderen Effeltengattungen, alſo Banken, Eiſenbahnen (d. h. 
inländiſche; von fremden waren noch: Ruſſen belebt); Fonds u. |. w. waren aan unbelebt und wenig verändert. Von Bahnen waren Köln-Mindener, Berglſche, Koſeler eine Kleinigkeit beſſer. a ; 
Inländiſche und deutſche Fonds feſt, bayeriſche Prämienanleihen geſucht; öſterreichiſche Fonds mehrfach höher; von zuffiihen aber nur Schatzobligationen höher, die anderen alle unverändert oder niedriger, alte Prämien- 
Anleihe und Liquidationg-Pfandbriefe belebt. Italiener etwas beſſer. — Prioritäten ganz unbelebt — Reichenberg Pardubiger 688 bez. — Sachſiſche Hypotheken- Pfandbriefe 553 dez. — Wechſel waren begehrt und vielfach höher. 
Breslau, 12. Juni. Die Börſe war heute in beruhigter Stimmung und erfuhren die Kurſe der öfter- Wien, 12. Juni. (Schlußkurſe der officlellen Börſe.) Hauſſe. 
reichiſchen Papiere, namentlich Kredit. und 1860er Looſe, Kursbeſſerungen. Schlußkurſe. National-Anlehen —, —. Kreditaktien —, —. St. ⸗Eiſenb.-Aktien. Cert. 372, 50. 
Offiziell gekündigt: 200 Etnr. Rüböl. 235, 50. London —, —. Boöghmiſche Weitbahn 195, U. Kreditlooſe 168, 25. 1860er Looſe —, —. 
Kontraktlich erklärt: 1000 Ctnr. Hafer Nr. 751 und 752. Eiſenbahn 253, 00. 1864er Looſe 124, 20. Silber⸗Anleihe —, — Napoleonsd'or 9, 914. 
Nicht umgetauſcht wurden am II. d. I Spiritusſchein Nr. 755. Wien, 12. Juni, Abends. [Abendbörſe.] Kreditaktien 304, 20, Staatsbahn 372, 50, 1860er Looſe 
Schlußkurfe. Oeſterreich. Looſe 1860 844 ©. Minerva 43 B. Schleſiſche Bank 117 bz. Oeſterreich. Kredit- 103, 00, ger Looſe 124, 00, Balizier 235, 75, Lombarden 253, 00, Napoleons 9, 94. Wenig Geſchäft. 
Bankaktien 1305 G. Oberſchleſiſche Prioritäten 733 B. do. do. 81 B. do. Lit. F. 891 B. do. Lit. G. 88 B. Rechte Wien, 13 Juni, Mittags. Privatverkehr Kreditaktien 305, 10, Staatsbahn 374, 00, 1860er Looſe 
Oder -Ufer⸗Bahn St.⸗Prioritäten 95 B. Breslau Schweldnitz-Frelb. 1095 B. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 174 B. 103, 00, Galtzter 237, 25, Lombarden 253, 40, Napoleons 9, 925. Kreditaktlen lebhaft. Br 
Lit. B. —. Rechte Oder-Ufer-Bahn 853 dz. Kofel- Oderberg 1048-1055 bz u B. Amerikaner 868 G. Italle⸗ Die Einnahmen der öſterreichiſch⸗franz. Staatsbahn betrugen in der Woche vom 4. bis 10. Junk 598,992 
niſche Anleihe 557 G. Fl, ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorſahres eine Mehreinnahme von 68,898 Fl. \ 


— London, 12. Juni, Nachmittags 4 Uhr 

Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe Sclußkurfe. Konſols 93 Ital. 5 Rente 563 Lombarden 20 . Turk : 
. „ . „ eihe d 0% 
Fraukfurt a. 25 12. Juni, Nachmittags 2 Uhr 90 Minuten. Feſt. Nach Schluß der Börſe feſt. / by. a ee ee 
Kreditaktten 3064, 1860er Looſe 85, Staatsbahn 3585, Lombarden 240}, Silberrente 574, Amerikaner 86. 
Schlußkurſe. 6% Verein. St.⸗Anl. pro 1882 864. Türken —. Oeſtreich. Kreditattten 306. Oeftreich. Schlußkurſe. 3% Rente 71, 224.71, 15-71, 274-T1, 25. Italſeniſche 5% Rente 57, 25. 
franz St.-B.-Ultien 358. 1860er Looſe 85 1864er Looſe 1183. Lombarden 240. Eiſenbahn-Aktien 763, 75. Kredit⸗Mobilier⸗Aktien 247, 50 var 
Frantfurt a. M., 12. Iunt, Abends. [Effekten. Socletät.] Amerikaner 80, Kreditaktien 3074,|ritäten 241, 00. Tabaks. Obligattonen 433, 75. Tabaksaktſen 6 6, 

1860er Looſe 84}, Staatsbahn 359, Lombarden 242, Silber Rente 57 K. Aufangs fett, Schluß ermattend. (ungeftempelt) 918. 


Drud und Verlag von W. Deder & Co (C Röftel) in Pofen. 


Galizier 
Lombard. 


Rumäniſche Anleihe 91. 6% Vereinigt. St. pr. 1882 8 

Paris, 12 Juni, Nachmittags 3 Uhr. Sehr feſt, beruhigt. 
Oeſterr. Staats- 
Lombard. Eiſenbahnaktien 511, 25. do. Prio⸗ 
00. Türken 44, 70. 6% Verein. St pr. 1882 


—— 


— 


12 — 


136. Dienſtag, 


Zweite Beila 


ge zur Poſener Zeitung. 


15. Juni 1869. 


Dom. Achorowo bei Obornik w ³·— . ? n NS SELTEN TEE 


ſucht zum 1. Juli einen deutſchen 
Hofbeamten. Gehalt 80 Thlr. 


Ein unverheiratheter 


Buchhandlungs⸗Kommis, 


welcher womöglich beider Landesſprachen mäch⸗ 
tig = in der Buchführung tüchtig, findet fo- 
fort oder auch ſpäter eine Stelle bei mir. 
J. B. Lange, Buchhändler, 
Gneſen. 


Eine Wirthin, 
mit guten Empfehlungen, beſonders in Betreff 
des Kochens, findet zu Johannis d. J. auf dem 
Dom. Jankowice eine Stelle. 
Für ein Eiſenwaarengeſchaft wird ein ge⸗ 
wandter Verkäufer, dem gute Zeugniſſe zur 
Seite — und welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, zum baldigen Engagement geſucht 

Auskunft ertheilt die Exped. dieſer Zeitung 
Ein n. 3 8 mipertor 
mit guten Zeugn. wünſcht ſofort Engagement. 
Offerten unter: 28. E., Primkenau i. Schl 


Ein erfahrener Kutſcher mit guten Zeug. 
niſſen ails fuer verlangt Breiteſtraße 10 
in der Eiſenhandlung. 


Einen erfahrenen, prakliſchen Wirthrhafts- 
Beamten mit guten Atteſten ſucht vom 1. Juli 
a. c. die Poſthalterin Zuther in Gneſen. 

Perſönliche Vorſtellung wünſchenswerth. 
Ein anftändiges Stubenmädchen, welches 
auch mit Waſchen und Nähen Beſcheild weiß, 
wird zum 1. Juli verlangt. Näheres in der 
Expedition dieſer Zeitung. — — — 

Ein Lehrling mit guter Schulbildung, der 
polilſcen Sprache mächtig, wird für ein aus. 


berichte ıc. 


kurſe, Fonds⸗ und 


Beigaben. 


Abonnements⸗Einladung. 


Berliner Fremden- und Anzeigeblatt. 


Journal für den öffentlichen Verkehr des In- und Auslandes, für Familienleben, 
Theater, Kunſt und Literatur, für Handel, Gewerbe und Landwirthſchaft. 
Erſcheint täglich Abends in Gr. Imperial-Folio-Format. (Achter Jahrgang). 


Als Gratis⸗Beigabe zweimal im Monat das: Amtliche Poſt⸗ Circular. 
Abonnementspreis pro Quartal in Berlin und Außerhalb bei allen Poſt- Anſtalten 


Verlag der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) in Berlin. 


Das „Berliner Fremdenblatt“ iſt das beliebteſte und billigſte Familien 
blatt vermöge feiner überaus une Mittheilungen aus allen Gebieten des öffent- 
lichen Lebens, der Kunſt und 
feinem Tages Feuilleton unausgeſetzt Romane, 
Feullleton des Hauptblattes Reiſebeſchreibungen und wiſſenſchaftliche Aufſätze, Kunſt⸗ 


Die andern Mittheilungen des „Fremdenblattes“ beſtehen in der Berliner 
Tagesgeſchichte, Hofnachrichten, Theater: und Muſik⸗Referate, Gerichts⸗ 
zeitung, Literatur: und Kunſtberichte, Auswärtige Nachrichten, Land⸗ 
wirthſchaft, Technik, Turf⸗ und Sportnachrichten, Briefe und Frage⸗ 
kaſten, Rebus, Räthſel, Schachaufgaben. 

Der geſchäftliche Theil bringt die neueften Verkehrs nachrichten, Kon⸗ 
roduktenbörſe, eine wöchentliche Börſenſchau von Ruf, 
Auktionen, Submiffionen ꝛc. 

Die Familien⸗Nachrichten erſtrecken ſich auch auf die amtlichen Auf⸗ 
gebote, Todtenliſte, den woͤchentlichen Kirchenzettel und die Aufgebote des 
Civilſtands⸗Regiſters. j £ 
Die Theaterzettel und die Lotterie⸗Gewinnliſten find ſehr geſuchte 


Inſerate von vorzüglicher Wirkung in Berlin und den Provinzen bei einem 

durchweg wohlhabenden Leſepublikum koſten die Zelle 2 Sgr. 
Die Expedition des 
in Berlin, Wilhelmsſtraße 75. 


Familien⸗ Nachrichten. 
Die Verlobung unſerer jüngften Tochter 
edwig mit dem Cioll. 9 
J. Cohn in Berlin beehren wir uns, ſtatt 
eder beſonderen Meldung, hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 
Poſen, den 15. Juni 1869. 


Lamberts Garten. 


Mittwoch den 16. Juni 


infonie- Konzert. 

U. A. Ouvert. zur Oper „Joſeph in Egyp⸗ 
ten“ von Mehul. — Andante a. dem G-dur- 
Trio von Mozart, für Orcheſter arr. von Sey · 
fried. — Sinfonie von Haydn mit dem 


ngenieur Herrn 


Dr. Neuſtadt 
und Frau. 


1 Thlr. 22½ Sgr. 


Jauer. 


iſſenſchaft, des Handels und Verkehrs, und giebt in 
Novellen, ferner abwechſelnd in dem 


puis in Brieg. 


eburten. 
erliner Fremdenblatts 


ärtiges Spezereiwaarengeſchäft ſogleich oder . = 
— 1 Jult ab gewünſcht. Näheres bei O. 
Kallmann hier, Wilhelmsſtr. 8. — 
Eine gewandte Verkäuferin, welche pol ⸗ 
niſch, deluſch und Kanal ſpricht, ſucht Stel. 
lung. Näheres zu erfragen in der Expedition 
ieſer Zeitung. 
e ling wie eine Stellung als Voune oder 
zur Selbſtführung einer kleinen Wirthſchaft 
erwünſcht. gag fung: Döschen den 
5 wel wohlerzogene junge en von 
18 205 19 * eine höhere Töchter 
ſchule abſolvirt und Töchter eines höheren 
Beamten find, werden in gebildeten Häuſern, 
ob Stadt oder Land, paſſende Stellungen als 
Erzieherinnen, für kleinere Kinder oder als 
Gefellſchafterinnen, oder zur Stüße der 
Hausfrau geſucht. Gefällige Offerten wolle man 
unter J. ©. BB. poste restante Pinne, 
Großherzogthum Poſen, richten. rosa 
junger Menſch, mit guten Zeugniſſen 
. ſucht eine Stelle als Hauslehrer 
bei tleinen Kindern entweder gleich oder zum 
1. Juli. — Das Nähere in d. Exped. d. Ztg. 


Anzeigen 


zugeben Breslauerſtr. 1 


Neue Montags⸗-Zeilung. 


Einziges Organ der Demokratie in Poſen und Weſtpreußen, 
Organ der norddeutſchen Stromſchifffahrt. 
Wöchentlich Zmal in Groß-Jolio. 
Abonnementspreis für das dritte Quartal 1809 im Verlage 12 Sgr. 

6 Pf., auswärts 15 Sgr. N 


Die Zeitung bringt neben politiſchen Originalartikeln, einem ge⸗ 
wählten Feuilleton, auch Binnenſchiffsfahrts- und Handelsnachrichten, 
Kanalliſten, Waſſerſtands⸗Tabellen, Börſen⸗Depeſchen und die intereſſan⸗ 
teſten Provinzial⸗Nachrichten. 

Bromberg, im Juni 1869. 


Die Expedition der Neuen Montags-Zeitung. 


Verloren ein braune ech 5 
5 r., be u + 


Verbindungen. 
Frl. Emilie Ehrhardt in Berlin, Hauptmann 
Hartwig Dftermeyer mit Frl. Bertha Plaſchke 
in Poelewitten, Prem.⸗Lieutenant Oskar Sche- 
ringer mit Frl. Helene Hedicke in Köthen. 
Ein Sohn dem Waſſerbau⸗ 
Inſpektor Maaß in Magdeburg, dem Buch⸗ 
händler Hugo Rother in Berlin, dem Lieute⸗ 
nant Frhrn. v. Eſebeck in Hannover, dem 
Hauptmann Hugo v. d. Lochau in Köln; eine 
Tochter dem Rechtsanwalt Oskar Rintelen in 
Perleberg, dem Dr. P. Freyer in Ilfeld. 


Auswärtige Familien⸗Nachrichten. Bärentanz. 
Verlobungen. 
mit dem Pfarrer⸗Vikar Fedor Meiſcheider in[Uhr ab | © 


Frl. Klara v. Groufazj , Anfang 5'/, Uhr. Entrée 2½ Sgr., von 7 


r. 
5 Billets für 7½ Sgr. find in der 8. 


Todesfälle. Schlächtermeifter Aug. Kup. | Muſikalien⸗Handlung von Ed. Bote & 
ert und Schiffsbaumeiſter C. 
Berlin, Rechnungsrath a. D. Vogel v. Falcken⸗ 
ſtein in Frankfurt a. O., 
Alber v. Puttkamer in Grünwalde i. P., Frau 
Idalie v. Köckrit, geb. v. Stegmann ⸗Stein, 
in Koſemitz, Geh. Kanzleirath g. D. Karl Wich⸗ in 
mann, Kaufmann Bruno Krämer und verw. 

Frau Rechnungsrath Emilie Metzger, geb. Mül⸗ 
. 10 uc, geb. g 3 € 
Mitſchrich, geb. Rottry, in Zoſſen, Frau Emi-| x :- - 
lie König, geb. Gamm, in Langfuhr bei Dan⸗ Die Forſtverwaltung zu Boguszyn 
ig, Hr. Karl Pabſt in Bellevue bei Köpenick,. 
berſt⸗Lieutenant a D. v. Szerdahelly in Kif I _ 
fingen, Oberſt z. D. Karl Adolph v. Chap⸗ 


anſch in[ Bock und an der Kaffe zu haben. 
W. Danſch in F. Wagener. 


Sum eier 


Sonntag den 20. Juni c. 
ladet ergebenſt ein. 


Hr. Karl Wilhelm 


Frau Charlotte Chriſtine 


bei Xions. 


Hr. Julius Cohn mit 

RUDOLF Mossk, 
Zeitungs-Annoncen-Expedition, 
Berlin, Friedrichsſtraße 60. 


Haupt⸗ Agentur in 


ofen bei Herrn 
Joseph Jolowiez, am 


arkt. 


Bromberger 


die vierſpaltige Petitzeile 1 Sgr. 


Salon: Theater. 


lein Lina Mayr, vom Friedrich- Wilhelm-| 4 
ſtädtiſchen Theater in Berlin: Blau bart. 
Parodiſtiſche Oper in 4 Akten von Meilhac 
und und Halevy, deutſch von Julius Hoff. 
Muſik von Offenbach. 


8 Dampfbetrieb, 


Dienftag den 15. Juni. Auf Verlangen 882 u 
e Luſtſpiel in 3 Akten von . Aufträge 12 
Julius Roſen. — Hierauf: Wenn man zur 6 
nes tanzt. Luſtſpiel in 1 Akt von Schle⸗ Anfertigung aller :% 

nger. 

Mittwoch den 16. Juni. Gaſtſpiel des Fräu⸗ DRUCK SACHEN, 


E als: 5 
Cirenlare, Avisbriefe, 
Preis- Courante, Rechnungen, 
g Etiquettes etc. ' 


sener Zeitung. 


-rejsuy oyosudussogs 


Das in der vorigen Woche verſchobene 


Schweiz — West-Deutschland — Thü- 
ringen — Harz — Riesengebirge — 


EM. 16. VI. X. 7. M. C. 


Sommer -Jeſt des Gefang- 
Vereins 


Sgr. 


Paris — a aphi 
tion Berlepsch. — Bibliographi- 
Babes Institut, in Hildburghausen. 


Pörfen⸗-Celegranane. 


Berlin, den 15. Juni 1869. (Wolft’s telegr. Burean.) 


5. U. R. I 


N. » 14, v. 12. Not. v. 14. » 12 
8 * 57 66 553 [Fondsbörſe: ruhig, abwartend. 
Jull-Auguſt. 544 54 5 Märt.-Bof. Stm. 
a FE 63} 52 Aktien 65 65. 643 
Kanalliſte: Franzoſen . . . 207 2074 205 
nicht gemeldet. | Lombarden 1834 140 137 
üböl, ſtill. Neue Poſ Pfandbr. 834 83T | 8 
= 1½ 118 | 118 [Ruff. Banknoten 78 7 7 
Herbſtt. 11 11½ 11%, [Poln. 1 . 
Spiritus, ruhig. Pfandbriefe. 57} 57 
8 17% 17 * 5 u 55 55 85 55 
9% 17% [Italiener. 
ee: 10% 17 2 17 Amerikaner 571 871 8 
Hanalliſte: | Türken 43 43 42 
nicht gemeldet. 


luß der Zeitung iſt das Stettiner Borſen Telegramm nicht 
e u 9 — 


Rörſe zu Polen 
am 15. Juni 1869. 


Den geſtern aus Verſehen zurückgelaſſenen amtl. Bericht theilen wir heute mit: 
tlicher Bericht] Roggen (p 25 pr. Scheffel — 2000 Pfd.] 
pr. Ant Yunt-Jult sch, Zuli-Muguft 494 —483, Auguf- Sept — 
Ie 00 Quart — 8000 % Tralles] (mit Faß) gekündi 
* uart = 0 mit Faß) gekündigt 
12000 Wer . Jun 16 , Fult 16%, Auguß 164, Sep 184. ah 
51, Nov. 15. 2 — 


. 4% neue Pfandbriefe 833 Od. do. Mentendrtefe 

8634 3 Provinzial, Benkalllen 1014 Br., bo. 5% Brovinzial-Obliga- 

tionen —, do. 4%, Stadt. Obligationen —, do. 5%, Stadt-Obligationen —, 
poln. Banknoten 78 Gd. 

Amtlicher Bericht] Roggen [p. 25 pr. Scheſſel = 2000 Pfd.] 

r. Al 54, Imi. Jul 323. Juli⸗Auguſt 503, Auguſt⸗Sept. —, Sept. 

it. 49}. 
8 [p. 100 Quart = 8000 9% Tralles] (mit Faß) gekündigt 
2000 Baan A 165, Juli 16%,,, Auguft 164, Sept. 16}; Sn. 15}, 
Rovbr. 15. 


+ tivatbericht.] 31% Prß. Staatsſchuldſch. 82 Gd. 

4% fe ddr 8 78 do. Rentenbr. 85 br, 1 % do. Prov.⸗Bank 101 Gd. 
4% do. Rlalkzedit 84 bj., 5% do. Stadt-Obligationen 938 bz., 4% Märk. 
of. Stammakt. 65 Gd, 4% Berlin⸗Görl. do. —, 5% Italien. Anleihe 


> ult. dz., 6% Amerik. do, (de 1882) 874 Sd., 5 0% Türkiſche do. (de 1865) J unberſteuert exkl. Sad, 


Or. Krotoschin [7] 2. J. d. P. 19. 6. 


findet bei günſtiger Witterung morgen (Mitt. K 
woch den 16. Juni) im Viktoria⸗Park 
ſtatt. Der Vorſtand. 


ult. 425 ©, 5% Oeſtr.⸗franz. Staatsb. 139} Br., 5% do. Südbahn (Lomb. ) 
—, 75% Rumän. Eifenb.-Anl. 713 Gd. 


Looſe. Mail. 10. Fr. (Ziehung 16. d. M.) 24 Rt. 


Privatbericht.] Wetters warm. Roggen: nahe Sichten 
begehrt, ſpätere ſchließen ruhiger. pr. Juni 54 bz., Junt-Juli 523 bz. u. Gd., 
N 505—3 bz. Br. u. Gd., Auguſt⸗ Sept. —, Sept.⸗Okt. 491— 15 

3. u. Br. l 

Spiritus: flau. Gek. 9000 Quart. pr. Juni 163 — m bz., Br. u. Gd., 
Juli EE bz, Br. u. Gd, Auguſt 16 —3—f bz. u. Gd., Sept. 16} G., 
Okt. 155 Gd, Novbr. 151 Br. 


Produklen⸗Pörſe. 


Berlin, 14. Juni. Wind Süd. Barometer: 281. 
19 +. Witterung: warm bei feuchter Luft. 

Die Stimmung unſeres Marktes war für Roggen heute ſehr feſt. 
Nahe Lieferung wurde viel gekauft zu ſchwankenden, vorherrſchend aber 
ſteigenden Preiſen; entferntere Termine gingen auch lebhaft um zu höheren 
nur geringen Fluktuationen unterworfenen Preiſen. Loko gelangen nam · 
hafte Aufſchlüſſe, da die Käufer ſich den höheren Forderungen fügten. Ge 
kündigt 5000 Cir. Kündigungspreis 563 Rt. 

Roggenmehl zu beſſeren Preiſen leidlicher Handel. Gekündigt 1000 
Ctr. Kündigungspreis 3 Kı 24 Sgr. 

Weizen ohne weſentliche Aenderung. Gekündigt 3000 Ctr. Kündi⸗ 
gungspreis 63 Rt. 

Hafer loko, beſonders feine Waare, höher; Termine beliebter. Gekün⸗ 
digt 600 Ctr. Kündigungspreis 32 Rt. 

Rüböl hat ziemlich fefte Haltung bewahrt, ſich aber im Werthe kaum 
beſſern können, da es an Offerten nicht fehlte. 

Spiritus hielt man anfänglich etwas höher; da jedoch die Kaufluſt 
ſich gar nicht recht nachhaltig erwies, ermattete die Haltung bald und Preiſe 
kamen ins Weichen. Gekündigt 40,000 Quart. Kündigungspreis 174 Rt. 

Weizen loke pr. 2100 Pfo. 6272 Rt nach Qualität, pr. 2000 Pfd. 
per dieſen Monat 63} Rt. Br. Juni-Juli 634 Br., Juli-Auguſt 64 a J by., 
Auguft-Sept. 65 Br., 644 Gd., Sept.⸗Okt. 648 a J bz. 

Roggen loko pr. 2000 Pfd. 554 a 584 kt. nach Qual. bz., ſchwim. 
82.0 Sadpfd. 574 a 58 bz. per dieſen Monat 66 a Ta pa 57 Rt bz., Juni» 
Juli 56 a 56 a Fi bz, Juli. Auguſt 544 a 54 a f d4, Sept.⸗Okt. 53} a 53a } 
bz., Okt Novbr. 52} a 52 a} bz. 

Serſte loko pr. 1760 Pfd. 40 52 Rt. nach Qualität. 

Hafer loko pr. 1200 Pfd. 303 35 Rt. nach Qualität, 31 a 344 Mt. 
bz., per dieſen Monat 31 3 a 32 bz, Junt-Juli do., Juli-Auguft 30 a 1 bz., 
Auguſt- Sept. 29 Br. 29 Gd. Sept.⸗Okt. 28 a 3 bz. u. Gd. 

Erdſen pr. 2250 Pfd. Kochwaart 60-56 Ft. nach Qualität, Futter ⸗ 
waare 53 58 Rt. nach Qual. } 

Raps pr. 1800 Pfö. 86 9 Kt. 

Rübfen, Winter 85 92 Rt. 

Rüböl loko pr. 100 Pie obne Baß 114 Mt. bz., per dieſen Monat 114 
Rt. bz., Iuni-Juli do., Juli-Auguſt do, Auguſt. Sept. 114 Br., Sept ⸗Oktbr. 
11 ½ u f a ½ bg, Okt.-Nobr. 11 a ½ bz. Nov.-Dez 11½¼ 8 f bz. 

3 loto 114 Rt. dne det 174 

piritus pr. 8000 % loke ohne Be a 1 Rt. bz., loko mit Faß, 
ab Speicher 1717 Rt. dz., 5 dieſen Monat 174 17 Rt. . u. Gd., 5 Br., 
Juni. Juli do, Juli. Auguff 17} a 5 bz., Br. u. Gd., Auguft⸗ Sept. 171 a „ 
dz, Br u. Gd. Sept. Okt. 17½ a 16% bz. 

Mehl. ® 4-53 Rt 


Thermometer: 


3 eizenmezl Ar. 0. 44—4 Rt., Nr 0. u. 1. 5 
Roggenmehl Nr. 0. 9j — 34 Rt., Nr. O. u. 1. 38 — 3. Rt pt. Gtr. 


Volksgarten. 


Heute Dienſtag den 15. 
und Mittwoch den 16. Juni 


( 

großes Konzert u. Vorſtellung.]“ 
Auftreten der Geſellſchaft 

Mr. Hirsch und Prof. Jakley. | 


Auftreten des Wiener Geſangskomikers 


F. Leiter. 
Entrée an der Kaffe 2½ Sgr, Kinder 1¼ 
Anfang 7 Uhr. 
Tagesbillets: 
onditoreien des 
Wilhelmsplatz 10 und Breiteſtraße 15. 


Wirtliſcafts- und Handlungsbücket, 
Aldreß- und Viſttenſiarten, * 
Aclien, Coupons und Pfandbriefe, 
sowie den Druek ganzer } 
Werke und Zeitſchriften 
mit und ahne Illustrationen, 


übernimmt und effeetuirt prompt, in sau- $ 
berster Arbeit und in jedem Umfange 


die Hofbuchdruckerei 


ge 


Verlagshandlung. 
tea 


4 Stück 71 Sgr. in den 


Posen, Wilhelmsstr. 16. 
Herrn R. Neugebauer, re Fe 


Schnellpressen. 


Emil Tauber. A 
Roggenmehl Wr. . u. I. pr. Ctz. unverſteuert intl. Sad: per dieſen 
Monat 3 Rt. 24 Sgr. bz., Juni. Jult 3 Ni 24 Sgr. bj, Iuli-Auguft 3 Rt. 
23 Sgr. bz., Auguft-Sept. —, Sept.-Okt. 3 Rt. 20 Sgr. bz. 

Petroleum, raffinirtes (Standard white) pr. &tr. mit Baß: lot 7 
Rt, per dieſen Monat —, Sept.⸗Oktbr. 74 Gd., Okt.-Novbr, 74 Br. 


Stettin, 14 Juni. An der Börfe, Wetter: trübe, regnig. 107 N. 
Barometer: 27. 11. Wind: SW. 

Weizen wenig verändert, 5 2125 Pd loko gelber inländ. 6669} Rt., 
bunter poln. 66 —68 Rt., weißer 68} — 705 Rt., ungar 54 62 Rt., 83 3 
gelder inländ. pr. Juni und Junt-Jult 684 bz, Juli⸗Auguſt 693 bz. Sept. 
Okt. 684 Sd. 69 Br. 

Roggen fteigend bezahlt, p. 2000 Pfd. loko 564-574 Rt., pr. Juni 
561—575 by., Br. u. Gd., Junk. Julſ 554564, 1 bir -Auguft 531 _ öl, 
54 bz. u. Gd. Auguft-Sept. 51—544 bz. 544 Od, Sept.⸗Oktbr. 524, 53, 524 
bz. u. Gd., Okt.⸗Nov. 50%, 514 oz. u. Br., 51 Gd. 

Der ſte unverändert ſtill, p. 1750 Pfd. loko ungar. 3742 Rt., Oderbr. 
44—444 8 45 50 . 

Hafer ſtiller, p 1300 oko 32— —— . pr. Juni 35 
Br., Juni-Juli 35 Br., Juli⸗Auguſt 343 Gd. . . 
Erd ſen p. 2250 Pfd. loko Futter- 53544 Rt., Koch. 55—57 Nt. 

Winterrübſen pr. Septbr.⸗Oktbr. 914 Rt. bz. 

Rüböl ſtille, loko 11% Rt Br., pr. Juni 11} Gd. 4 Br., Juli · Auguſt 
11} Br., 4 Gd., Sept.⸗Okt. 114 d, $ Br. 

Spiritus feſt, loko ohne aß 17½½ Rt. nom., pr. Juni und Juni⸗Jult 
168 bz, Juli. August 17 bz. Auguſt⸗Sept. 17} d Sept.⸗Okt. 163 Br., 1 dz. 
Regulirungspreiſe: Weizen 681 Rt., Roggen 571 Rt., Rub öl 
114 Rt., Spiritus 165 Rt. 

Mais loko p. 100 Pfd. 6364 Sgr. bz. 

Angemeldet: 300 Wiſpel Roggen. 

Vetroleum, pr. Sept.⸗Oktbr. 7 Rt. dz. 

Palmöl, Old Calabar 143 Rt. (Ofßtſ.- Stg.) 


Breslau, 14. Juni. [Amtlicher Produkten ⸗Börſendericht. 
Roggen (p 2000 Pfd.) höher pr. Juni 52 Br., Juni. Juli 514 bz., Jul 
Auguf 491 —50 bz. Sept.-Okt. 481 —49—48f dz, Okt.-Novbr. 48} dz. 

Weizen pr. Juni 61} Br 

Serſte pr. Juni 46} Br. 

afer pr. Juni 50 Gd. 
upinen in Saatwaare beachtet, p. 90 Pfd. 52—60 Ser. 

Rüabötl ſtill, loke 11 bz, pr. Juni und Juni-Juli 11 Br, Sept. 
Okt. 115 bz. u. Br., Oft.-Ronbr. 114 Br., Nov.⸗Dezdr. 113 Br. 

Rapskuchen 6870 Sgr. pr. Ctr. 

Leinkuchen 87 90 Sgr. pr. Ctr. 

Spiritus wenig verändert, loko 16} bz. u. Br. 16} d., pr. Juni 
Pr 5 4 6 bz. u. Br., Juli-Auguf 164— 4 bz., Wuguft.Sept, 164 Br 

ept.⸗Okt. | £ 
N Zink loko, ſpezielle Marken 6 Rt. 17 Sgr. bz. 
te Börfen-Rommiffton. 
(Bef Preiſe 2 > 
eſtſezungen der po en 
Selen, den 14. Juni 1869. 


feine mittle ord. Waare. 
Gelzen, weißer 75—78 74 6-7 5 
do. gelber 75—7 74 67.72 8 
Roggen, ſchleſiſcher 65—66. 64 6263 > 
Beh PCT 8 
de 272. uam re 80 38 86-37 J 
6. e ee | 55-586 )® 


(Oresl. bis. Bl) 


— u—— ZB LIEN, 


10 1 
Vie Antwerpen, 14. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, { 
; u 5 14 = Be ed Biepmarkte waren zum Ver⸗ en Weizen und Roggen ſtille trotz des eingetretenen der in- Sebi eee den Po len 7 
auf an Schlachtvieh angetrieben: 4 2 
1981 Sig e npleh Eine fo ſtarke Zutrifft wirkte lähmend auf 47 ee ee S e weiß, loko Ankommende Posten. | Abgehende Posten, i 
25 abi fe ich gaporigefäfte 1 a ra 1 85 ieee eee 4 U.—M. früh Pers.-Post von Wongrowitz.| 7 U. — M.früh Botenpost nach Dombrowka 1 
e Preiſe verhielten m Niveau der Vorwoche; für Prima wurden 2 S --- 5 - Tr ME E70 Pepe BuarrSHebg 5 
| 10 17 IR, fin Stunde 12 a 14 Dit, für Tertia 9 2 11 dit. pet 100 Pfd. Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 1 „ eden E 1 
Fleiſchgewicht gezahlt. Daromeler 2 — 3 Aus 3 - „Schwerin a. W. ı - 40 22 E 7 Pleschen. f 
3 — Stuck 0 we anz Auch in dieſer Viehgattung 11 kein fonder- | Datum. | Stunde. [messe Ditier | Therm. | Wind. Woltenform. 7-40. r 
liches Exportgeſchäft; es fanden nur unbedeutendere Ankäufe für Hamburger 22 ͤ —.!.. Pe orte ee „ 2 - Zallichan. 8 30 - - Kurnik. 
—— ar Die wide blieben mittelmäßig und de Nene fette 14. Jun! Nachm. 2| 27° 7, 49 | + 2203| W 2 heiter. Cu. ee - Obornik. [12 - 15 - Mitt. I Strzalkb wo. 
14 10 27° 6" 88 163 | ® 0 bhalbh. St, Ci-st. 2 >49 - Nehm. Strzalkowo.| 1 -— - - - Anesen. 
Kernwaare mit 17 Rt. per 100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt. . Abnds. 8 bolbh⸗ St,Ci-st. | 3... - - - Gnesen. 6. - —'- Abends Obornik. 
18,974 Stuck Schaf vieh. Bei einer fo ſtarken Zutrifft Bun die | 15. + Morg. 6] 27° 7" 26 | + 1406| W 1 Ihalbh. Cu.Ci-cu. 8-40 - Abends - . Gum. |7 0 Filet f 
Käufer ſehr wähleriſch; ſchwere Hammel verkauften ſich verhältnißmäßig zu . . 5 „ Do — 5 : ee: 
ae an ie aa während mageres Vieh ſelbſt bei gedrückten Waſſerſtand der Warthe. 1 20 e We 1 Sat - Pe 
reifen unverkäuflich blieb. ; ; -210- - - nruhstadt 40 - - Wongrowits. 
N am 14. Juni 1869, Vormittags 8 Uhr, 1 Fuß 6 Zoll 8 16 - Pleschen. |1 - — - = 3 
e r 2 Suet Rare BE 72 ee 7 
Telegraphiſche Börſenberichte. Strombericht. (Oborniker Brücke.) PDP 
Köln, 14. Juni, Nachmittage ! Upr. Wetter veränderlich. Wetzen Den 12. Juni 1869. Kahn 13, Rr. 1322, Schiffer M. Mrugas von 2 Fahrplan 
matter, loco 6, 15 a 6, 2 pr. Iumi 5, 29, pr. Juli 6, pr November | Berlin nach Poſen Kahn 11, Nr. 300, Schiffer C. Tſchacke, von Stettin | für die in Fosen ankommenden und abgehenden Eisenbahn -Züge. 
6, 64. Roggen matter, loto 5, 123 a 5, 15, pr. Juli 5, 12, pr. Novem-] nach Poſen, und Kahn 9, Nr. 1680, Schiffer ö. gap von Magdebur Richtung Stargard- Breslau. 
ber g 7. Müböl hoher, loto 1245, pr. Oltober I2 b. Lein ol lolo Il}. | nach Poſen, alle drei mit Gütern; Kaen 1, Nr. 13290, Schiffer Adolf e 
S . 208 N 70, pr. ? I Außermann, Kahn 1, Nr. 12,198, Schiffer Guftav Aſchmann und Kahn | personen-Zug Morgens . 5 Uhr 29 Min. | Personen Zu pe Bann Häe 
5 Breslau, 14 Juni Nachmittags. Feſt 1, Nr. 12,351, Schiffer Karl Pumpe, alle drei von Stettin nach Poſen mit | Gemischter Zug Morgens. 8 18 - | Gemischter Zug Mana! ar? aa 
S tritt 8000 0 Tr 161 og en pr. Juni 51, pr. Juli ⸗Au⸗ Kohlen; Kahn 13, Nr. 2653, Schiffer Vatername, Kahn 4, Nr. 410, Schif⸗ Pere n ze More. 1 2 7 - | Schnell- resp. Eil-Zug Nm. 12 - 2 - 
uft 60. Rüböl pr. Junf 13, pr Herhn 115. Raps fe. ink fe. | fer Lad, beide von Wronte nach Poſen; Kahn I, Ar. 12,427, Schiffer | Gemischter Zug Abends . 9 - 7. |NGemischter Zug Abends 6 38 - 
g Bremen, II. Jun! Betcoleum Standard wylte, ſehr ſtille. Karl Poͤpel, von Stobnica nach Poſen, und zwar alle drei mit Brettern; Richtung reslau- Stargard j 
| Hamburg, 14 Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Hauſſe⸗ 14 5 des Schiffers Kanieski, von Konin nach Galizien mit eſchenen e * Berk 
bewegung. De Ba . Gemischter Zug. . . . früh 8 Uhr 18 Min..| Gemischter Zug. . früh 6 Uhr 46 Min. 
Getreidemarkt. Weizen nnd Roggen loko feſt. Weizen auf Ter iss = Personen-Zug Morgens 10 54 - Personen- Zug Morgens 4 
mine behauptet, Roggen hoher. Weizen pr. Juni 5400 Pfund netto Preis-Oourant Gema eee - MB - Sana n 22 1 
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Die Börfe war im geftrigen Privatverkehr ſehr feſt und ſteigend geweſen und ſetzte auch heute in gleicher Haltung ein; doch war fie im Ganzen nicht animirt. Realiſationen waren überwiegend. 
8 Anfangs große Dimenſtonen in Lombarden, Franzoſen, Kredit, wurde aber ſpäter auch darin gering. Die Kurſe aber waren meift anſehnlich höher als am Sedo mehrfach re um 2—3 pCt. reſp. N 
lländiſche Fonds und inländiſche Prioritäten waren ganz ſtill; öſterreichiſche Bonds faft durchweg höher; von öſterreichiſchen Prioritäten Lemberger in gutem Verkehr; ruſſiſche Fonds feſt aber nur ſchwach belebt; Prioritäten ebenfalls feſt | j 
und begehrt, Kursk Kiew und Smolensk lebhaft. — Bank- und Kreditpapiere blieben ganz ſtill; Eifenbahnen desgleichen; nur Koſeler und ruſſiſche waren etwas belebter. — Reichenberg Pardubſtzer 69 bezahlt. — Sächſiſche Hypothe · 14 
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ken ⸗Pfandbriefe 557 bezahlt und Geld. 
2 Breslau, 14. Juni. Bet ſehr günſtiger Stimmung waren faſt ſämmtliche Spekulationspapier zu etwas Schlußkurſt. 6% Verein. St.⸗Anl. pro! 82 866. Türken —. Oeſtreich. Kreditaktien 3 . 
a Berreigjfchen Kredir- Aktien ftatt, welche, ſowie auch franz SB. Allien 8624. 1860er Loose 85} 86 ler ee 119}. Lenker Al. e 


oͤheren sten Fulntardiſde eienbararkn ‚a ie in ö f 
derberger und lombardiſche Elſenbahnaktien weſentlich theurer bezahlt worden find. 
8 rankfurt a. M., 14. Juni, Abends. [Effekten ⸗Societät.] Amerikaner 86 2 
1860er Looc BO, Staatsbahn 3613. en Baal. Siber Rente 574 er . Kreditaktien 3134, 


vo Offiziell gekündigt: 500 Ctnr. Hafer. \ 

x Nicht umgetauſcht wurden am 12. d. 2 Räbölſcheine Nr. 756 und 57. e alizter 2231. Wert, Paris bekannt. 

5 a 15 7330 Pberſchefſch R dehgien 78 N a re 8 B. d. bz. g 7 8 er London, 14. Juni, Nachmittags 4 Uhr. Ruhig. 

Bankaktien . erſchleſiſche Prioritäten 733 bz do. do. 82 B. do. Lit. F. . do. Lit. G. 88 B. Rechte , ſols g. N 

Oder. Ufer, Bahn St,.Briocitäten 90 B. SBreslau-Schmeibnig-Breib. 110 B. Oberfhlefifde Lit. A. u. C. 175% Bl gumäratpe Mniiihe 9. 46% Bereit Or r. 1882 fh Lombarden 205. Turk. Anleihe de 1865 444. 8%, 

Lit. B. —. Rechte Oder-Ufer-Bahn 868-8 bz. SKofel-Dderberg 1065 B. Amerikaner 87 G. Italieniſche An- 1 33 x 

 Jeihe 56 B. a Paris, 14. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Ziemlich feſt, bei wenigem Geſchaft. 

& A — 2 hlnßkurfe. 30% Rente 71, 30-71, 20-71, 30. Italieniſche 5% Rente 57, 25. . a . 

= Kelegraphiſche Korreſpondenz für Fonds: Kiurie. Aktien 768, 75. Kredit⸗Modilier- Aktien 250, 00. Sombard, Eilenbehhaktlen 515, 00. 755 Brieitäten 24250 
M., 14. Junk, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Sehr feſt. Nach Schluß der Börſe] Tabaks Obligationen 432, 50. Tabaksaktien 617, 50. Türken 44, 85. 6% Verein. St pr. 1882 (ungeſt.) 913. 


. Fraukfurt a. 
feet. Kreditaktlen 313}, 1860er Looſe 85, Staatsbahn 363, Lombarden 245, Amerikaner 864. 
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